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auf das am 1. Januar be⸗ 
gonnene J. Quartal des 
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bühren bezahlen. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Qufttung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
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Die Beſchlagnahme des deutſchen Dampfers 
„Bundesrath“. 


Der Direktor der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Dampferlinie 
Konſul Eduard Woermann war am Dienstag im Aus⸗ 
wärtigen Amt zu Berlin wegen der Beſchlagnahme des 
Reichspoſtdampfers „Bundesrath“ durch ein engliſches 
Kriegsſchiff. Herr Woermann empfing die Verſicherung, 
daß die deutſche Regierung ſich auf das eifrigſte bemühe, 
die deutſchen Intereſſen wahrzunehmen. Etwas Ent⸗ 
ſcheidendes in der Angelegenheit der beſchlagnahmten Schiffe 
ſei aber noch nicht erfolgt und es könnten noch einige 
Tage verſtreichen, ehe über die Entſcheidung der Ange⸗ 
legenheit eine Meldung nach Berlin käme, ſelbſt wenn die 
engliſche Regierung, wie es den Anſchein hat, dieſen Fall 
mit größter Loyalität zu erledigen trachte. 

Auf die nach London gerichtete Reklamation der deut⸗ 
ſchen Regierung wegen der Beſchlagnahme des „Bundes⸗ 
rath“ war, wie auch von anderer Seite beſtätigt wird, bis 
Mittwoch Mittag noch keine Erwiderung eingegangen. Von 
amtlicher engliſcher Seite iſt bis jetzt noch nicht das 
Geringſte vorgebracht worden, was die Beſchlagnahme 
des „Bundesrath“ durch ein engliſches Kriegsſchiff recht⸗ 
fertigen könnte. Die Londoner Blätter vom Mittwoch, 
3. Januar, veröffentlichen allerdings ein Telegramm aus 
Durban vom 2. Januar, nach welchem der Dampfer 
„Bundesrath“ fünf große Geſchütze, 50 Tonnen Geſchoſſe, 
7000 Sättel und ferner 180 einexerzirte Artilleriſten, die 
nach Trausvaal gehen wollten, an Bord hatte. 

Dieſer Nachricht gegenüber liegt die ſtrikte Erklärung 
der Eigenthümerin des „Bundesrath“, der „Deutſch⸗Oſt⸗ 
Afrika⸗Linie“ vor, daß der „Bundesrath“ keine Kriegs⸗ 
kontrebande an Bord führte. Die Schifffahrtsgeſellſchaft 
erklärt, daß beim Abgang des Dampfers aus Hamburg 
die Ladung unverdächtig und nach Ausweis der Schiffs- 
liſte keine Paſſagiere an Bord waren, die als Kombattanten 
für die Buren gelten könnten. Sollte nun (ſo ſei unſerer⸗ 
ſeits bemerkt) trotzdem Kriegskontrebande gefunden ſein, 
ſo würde vielleicht der Fall eingeſchmuggelter Kontre⸗ 
bande vorliegen, wenn es ſich nicht etwa überhaupt nur 
um engliſche Lügen handelt. Es kommt häufig vor, daß 
ohne Wiſſen des Kapitäns und der Schiffseigener Kriegs⸗ 
kontrebande an Bord gebracht wird, indem ſie unter harm⸗ 
loſen Verpackungen durchgeſchmuggelt wird (z. B. Ge⸗ 
ſchütze als landwirthſchaftliche Maſchinen verpackt und 
deklarirt). In ſolchem Falle iſt es Seebrauch, daß der 
kriegführende Staat die Kontrebande beſchlagnahmt. 

Wo der „Bundesrath“ von dem engliſchen Kriegsſchiffe 
angehalten worden iſt, weiß man noch nicht, ſollte dies 
nicht auf hoher See, ſondern innerhalb der Drei 
Meilen⸗Zone von der Küſte der portugieſiſchen 
Kolonie geſchehen ſein, ſo wäre die Beſchlagnahme unter 
allen Umſtännden völkerrechtswidrig. 

Der frühere engliſche Unterſtaatsſekretär des Aeußeren, 
Sir Charles Dilke, hat ſich über das Durchſuchungsrecht 
Englands an der Delagoa-Bai folgendermaßen ausge⸗ 
ſprochen: 

Es iſt doch einleuchtend, daß England, nachdem es durch 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung mit ſeinen Anſprüchen auf die 
Delagva-Bai abgewieſen worden, dieſe nicht beſetzen kann. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach werden ſich auch die Dinge während des 
Krieges nicht ändern und die Leute, welche die Buren in Europa 
und Amerika anwerben, können daher nach wie vor über Delagoa⸗ 
Bai nach Transvgal gelangen. Da ſie keine Waffen haben, 
jo kann man ihnen auch nicht nachweiſen, daß fie Anges 
worbene der Buren⸗Armee find. Sie find eben „harmloſe 
Reiſende“ und geben an, in den Minen von Trausvaal Arbeit 
ſuchen zu wollen. Man muß ferner berückſichtigen, daß dieſe 
Minen nach wie vor arbeiten und die portugieſiſchen Be⸗ 
hörden daher keinen Grund haben, den Leuten die Durchreiſe 
durch portugieſiſches Gebiet zu verweigern. Im beſten Falle 
kann die Einfuhr von Waffen und Munition, welche die 
Buren in Deutſchland und Frankreich beſtellt haben, verhindert 
werden. Ferner haben wir mit der Schwierigkeit bei der Durch⸗ 
uchung der f dale zu rechnen. Die ſpeelflelrte Verzeſchnung 
‚der Ladung iſt meiſtens gefälſcht und es iſt nſcht Teicht, die 


gut verſtaute Ladung eines Schiffes, welche meiſtens aus Artikeln 
beſteht, die für den Markt in Delagoa-Bai beſtimmt find, zu 
durchſuchen. 

Deutſcherſeits muß an der Auffaſſung feſtgehalten 
werden, daß der Verkehr neutralen Gutes zwiſchen neutralen 
Ländern vor Eingriffen ſeitens einer kriegführenden 
Macht zur See unter allen Umſtänden geſichert ſein muß, 
es ſei denn, daß in der Ladung ſich Gegenſtände befinden, 
die wirklich und unmittelbar zur Kriegführung gehören. 
Die Durchſuchung der Schiffe neutraler Staaten nach 
Kriegskontrebande iſt völkerrechtlich zuläſſig, wenn aber 
— wie wir noch immer annehmen — der „Bundesrath“ 
Kriegskontrebande nicht geführt hat, ſo iſt die auf die 
Durchſuchung folgende Beſchlagnahme rechtswidrig. 
Sollte von engliſcher Seite, trotzdem England ſeinerzeit 
der Pariſer Seerechtsdeklaration beigetreten iſt, der Ver⸗ 


ſuch gemacht werden, Güter aller Art, die irgendwie 


mittelbar für ein kriegführendes Volk von Werth ſein 
könnten, wie Kohlen und Getreide und jonjtige Gebrauchs⸗ 
gegenſtände als Kriegskontrebande zu behandeln, daun 
würde die ſelbſtverſtändliche Wirkung ſein, daß ſich im 
kritiſchen Falle auch einmal England auf eine ſolche 
Kriegführung einzurichten hätte. Welche Folgen das für 
England haben könnte, wird man dort wohl einjehen. 

In Frankreich macht ſich eine gewiſſe Schadenfreude 
über den „Zwiſchenfall“ wegen des „Bundesrath“ bemerk⸗ 
bar, da man es dort für ausgeſchloſſen hielt, daß die 
Engländer ſich dergleichen gegenüber einem deutſchen Poſt⸗ 
dampfer erlauben würden. Der franzöſiſche Dampfer 
„Gironde“, welcher am 21. Dezember mit einer Anzahl 
Paſſagiere für Transvaal von Sanſibar nach Lourenco 
gefahren war, ſcheint übrigens ebenfalls mit einem engliſchen 
Kreuzer Unaunehmlichkeiten gehabt zu haben, denn bis 
jetzt iſt die Ankunft deſſelben in der Delagoa⸗Bai noch 
nicht gemeldet. 

Der deutſche Kreuzer „Kondor“ hat am 3. Januar 
ſeine Reiſe über Eaſt London (von Kapſtadt ausgehend) 
nach Lourengo Marquez fortgeſetzt und wird bald zuſammen 
mit dem Kreuzer „Schwalbe“ von der deutſch⸗weſtafrikaniſchen 
Station in der Delagoabai eintreffen. Nach dem Jameſon⸗ 
Einfall (1896) waren zwei deutſche Kreuzer monatelang in 
Lourengo Marquez vor Anker; neuerdings aber, obwohl 
der ſüdafrikaniſche Krieg ſchon beinahe drei Monate im 
Gange iſt, hatte ſich noch kein deutſches Kriegsſchiff in der 
Delagoabai ſehen laſſen. Dieſem Uebelſtande wird jetzt 
endlich abgeholfen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz. 

Die Londoner „Times“ läßt ſich über die Lage in Süd⸗ 
Afrika wie folgt aus: 

„Es würde albern und kindiſch ſein, den kleinlichen 
Waffenerfolgen (2) bei Dordrecht, Colesberg und Sunnyſide 
irgend eine Bedeutung beizumeſſen. Die militäriſche Lage hängt 
von anderen Faktoren ab. General White iſt bei Ladyſmith 
eingeſchloſſen, Buller befindet ſich noch am Südufer des Tugela, 
Kimberley iſt unentſetzt und Methuen außer Stande, vorzurücken. 
So lange dieſe Lage nicht völlig verändert iſt, können wir kaum 
hoffen, den Republiken auf ihrem eigenen Boden die Schläge 
zuzufügen, die wahrſcheinlich erſorderlich ſein werden, um den 
Krieg zu dem einzigen Ende, das das britiſche Reich annehmen 
kann, zu bringen.“ 

Die gedrückte Stimmung, mit der die Engländer dem 
weitern Ver lauf des Krieges im neuen Jahre entgegen⸗ 
ſahen, iſt doch einigermaßen gehoben worden durch die Kunde, 
daß der im Norden der Kapkolonie operirende Generat 
French in der Neujahrsnacht einen „Erfolg über die Buren 
davongetragen“ und das ſüdlich des Oranjefluſſes als 
Endſtation der von der Linie Naauwpoort⸗Bloemfontein ab⸗ 
zweigenden Bahn gelegene Städtchen Colesberg den Buren 
entriſſen habe. Jetzt wird aber von einem engliſchen 
Blatte beſtätigt, was über die geſammte böſe Lage der 
Engländer von deutſcher Seite bisher, trotz der vielen eng⸗ 
liſchen Lügen⸗Nachrichten, feſtgeſtellt worden iſt. Nach⸗ 
richten vom Mittwoch beſtätigen aber auch noch ferner, 
daß der angebliche Erfolg des General French von ſehr 
geringer Bedeutung war. Die Buren halten Coles⸗ 
berg hartnäckig feſt. Ganz kleinlaut iſt am Mittwoch 
in London amtlich mitgetheilt worden: „General Freuch's 
Lage iſt unverändert. Er manövrirt noch und glaubt, 
daß er mit geringen Verſtärkungen den Feind aus Coles⸗ 
berg vertreiben könnte“. 

Nach verſchiedenen Depeſchen der Londoner Blätter 
vom Mittwoch iſt ein mit Lebensmitteln beladener und 
für General French's Kolonne beſtimmter Bahnzug, der 
auf Plewman's Station zwiſchen Reensburg und Colesberg 
ſtand, durch einen „Verräther“ in Bewegung geſetzt worden, 
ſo daß er in die Linien der Buren bei Colesberg⸗ 
Junktion hineinlief. Britiſches Artilleriefeuer 
mußte den Zug zerſtören, damit er nicht in die Hände 
der Buren fiel. 

In Eſtcourt und am Mooifluſſe find. große Ver⸗ 
R der Engländer angekommen und Sir Charles 

arren's Diviſion ſoll beinahe vollſtändig bei Eſtcourt 
(etwa 10 Kilometer ſüdlich von Frere, dem Hauptquartier 
Bullers an der Eiſenbahuſtraße nach Ladyſmith) beiſammen 
ſein. Näheres über Bullers Vorbereitungen und Pläne 
verrathen die W rigen nicht, dagegen wird über die 
Vorbereitungen, welche man auf Seite der Buren trifft, 
berichtet — freilich auch recht ſchwach! Das Reuter'ſche 
Bureau — meldet z. B. aus Frere, Dienſtag, 2. Januar: 


„Natal⸗Karabiniere, die in der Richtung auf Springfield, 
welches ſüdlich vom Tugela und weſtlich von der britiſchen 
Stellung liegt, vatrouillirten, ſahen, wie die Buren eine Kanone 
auffuhren. Ein Eingeborener, der den Buren entkommen iſt, 
theilt mit, daß von ihnen eine kleine Kanone, in Springfield und 
ein ſchweres Beſchütz auf Groblers Kloof aufgefahren worden 
iſt, welches die britiſche Stellung im Weſten beherrſcht.“ 

Die Buren glauben offenbar, daß Buller ihre rechte 
Flanke m will, und darum treffen fie ihre Vor⸗ 
kehrungen. Es heißt auch, die bei Colenſo erbeuteten 
engliſchen Geſchütze ſeien auf Hügeln aufgeſtellt, welche 
den Uebergang über den Tugela bei Springfield be⸗ 
herrſchen. Die Meldung, daß dieſe Geſchütze wegen Mangels 
an Munition aufgegeben worden ſeien, wird jetzt als 
unrichtig hingeſtellt. Es heißt, die Buren hätten 620 
Shrapnels mit den Geſchützen erobert. 

Dr. Leyds, der Transvaal⸗Geſandte, äußerte dieſer 
Tage in Brüſſel zu einem Zeitungs⸗Berichterſtatter u. a. 

„Die Engläuder find für uns ausgezeichnete Lieferanten. 
Wir erhalten nach jeder Schlacht von ihnen neue Munition. 
Während vor 20 Jahren im Kriege gegen die Eugländer jeder 
Mann nur ſechs Patronen hatte, haben wir jetzt jo viel Munition, 
daß wir ſie verſchleudern könnten.“ 

Der frühere preußiſche Leutnant Graf v. Rothkirch⸗ 
Trach iſt in der Burenarmee mit einer Kommandoſtelle 
betraut worden, desgleichen ein früherer preußiſcher Oberſt 
a. D. (wahrſcheinlich v. Braun). 


Die Entwickelung des Kiautſchon⸗ Gebiets. 


Dem Reichstage iſt ſeitens des Reichskanzlers eine vom 
Reichs⸗Marine⸗Amt ausgearbeitete Denkſchrift über 
die Entwickelung des Kiantſchou⸗Gebiets zuge⸗ 
gangen. Sie umfaßt die Zeit von Oktober 1898 bis Oktober 
1899. Aus dem Berichtsjahre ſind u. A. zu verzeichnen: 
die Bildung eines Gouvernementsrathes, zu welchem für 
die Berathung wichtiger Kolonialaugelegenheiten drei Ver⸗ 
treter der Ciwilgemeinde hinzutreten, ferner die Bildung 
einer Schulgemeinde, deren Vorſtand gemeinſam mit dem 
Gouvernement über alle Fragen des Erziehungsweſens zu 
berathen hat. 

Unter den einzelnen Verwaltungszweigen nimmt im 
Berichtsjahre das Geſundheitsweſen beſonderes Intereſſe 
in Anſpruch, das in der letzten Zeit die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſchäftigt hat. Die Denkſchrift beſpricht die vorgekommenen 
Krankheiten, erörtert deren Urſachen und leitet hieraus 
Maßnahmen ab, die geeignet erſcheinen, künftig eine weſent⸗ 
liche Verbeſſerung der Geſundheitsverhältniſſe der Kolonie 
herbeizuführen. Die vorgekommenen Krankheiten waren 
nicht weſeutlich von klimatiſchen Einflüſſen abhängig, 
die klimatiſchen Bedingungen der Kolonie ſind vielmehr 
durchaus günſtig; die Lage an der See, fern von den 
Niederungen der großen Flußmündungen und in nördlicher 
Breite iſt geſund, aber die wee iſt groß; 
ſie iſt durch die bisherige chineſiſche Mißwirthſchaft herbei⸗ 
geführt worden und hat auch ſeit der deutſchen Beſitzer⸗ 
greifung durch den gewaltigen Zuzug einer chineſiſchen 
Arbeiterbevölkerung, die ſich zum größten Teile rings um 
Tſintau anſiedelte, trotz ſtrenger polizeilicher Maßnahmen 
nicht verhindert werden können. Jufolge dieſer Bodenver⸗ 
unreinigung ſind Typhuserreger in das Grundwaſſer und 
ſo in die Brunnen gelaugt. 

Das Gouvernement läßt nun eine geſundheitsgemäße 
Waſſerverſorgung durch eine centrale Waſſerleitung her⸗ 
ſtellen, die in einem der großen Thäler bei dem Dorfe 
Hai po die von den Hängen herabſtrömenden Grundwaſſer 
auffangen ſoll; ferner wird der Ausbau des Kanaliſations⸗ 
netzes fortgeſetzt und die Abfuhr bei den Chineſen geregelt. 
Die bisherigen Wohnplätze der Chineſen, das ſchmutzige 
Oberdorf von Tſintau und ein großer Theil des Unter⸗ 
dorfes, ſind beſeitigt; den Chineſen wurde verboten, 
ſich in der Europäerſtadt niederzulaſſenz ſtatt deſſen 
werden ihnen neue Wohnplätze in Yang tſchia tſ'un zu⸗ 
gewieſen. ö 

Die Truppen werden ſämmtlich in neuen Kaſernen 
untergebracht, die zum Theil bereits fertiggeſtellt find. Für 
die Zwiſchenzeit bis zur Fertigſtellung aller umfangreichen 
Neubauten wird durch eine Reihe von Arbeiten, insbe⸗ 
ſondere durch eine ausgedehnte Entwäſſerung der alten 
chineſiſchen Lager ſowie durch Errichtung von Baracken, die 
nothwendigſte Abhilfe geſchaffen. 

Einem Berichte des Gouvernements vom 17. Oktober 
1899 entnehmen wir folgende Schilderung des gewerblichen 
Lebens in Tſintau: 

Die Zunahme der Arbeiterbevölkerung iſt ſehr beträchtlich, 
die ganze Landzunge, auf der die neue breitſtraßige Europäer⸗ 
ſtadt entſteht, wie auch die wachſende Chineſenſtadt an der 
Bucht gleichen einem wimmelnden Ameiſenhaufen. Weit an der 
Bucht ziehen ſich die Anlagen der Firma, welche die Hafenbau⸗ 
arbeiten für das Gouvernement ausführt, herauf. Die frilher 
ſo kahl ausſehende Hafeninſel (Man tſching tan) iſt mit Schuppen 
und Koſthäuſern überſät. Zahlreiche Dſchunken ſegeln auf und 
ab und ſchütten den ſteinigen Grund des Hafendammes. Im 
entſtehenden Hafen verrathen Pinaſſen und ein analmender 
Bagger den regen Fortgang der Arbeit. Der früher menſchen⸗ 
leere Strand, an dem bei der Einnahme des Platzes lediglich 
ein paar Fiſcherkähne aufgezogen waren, iſt mit ſeinen vielen 
Maſten und ſchweren Schiffslaſten ein Bild blühender Thätigkeit. 
Hoch aufgethürmt liegen hier die Schienen und die Schwellen, 
Maſchinentheile und Geräthe in geſchichteten Haufen, dazwiſchen 
läuft die Bahn in weitem Bogen bis an die weit entfernten 
Berge, um dort das Material für die Kaibauten zu holen. 
Oben auf halber Höhe des Bismarckberges ſind Tauſende von 


Kubikmetern Steine aufgeſetzt; in langen Reihen ſitzen und 
ſtehen hier die Steinbrecher am Arbeitsplatze, tiefe Sprenglöcher 
in das harte Geſtein meißelnd, deren Füllungen ſich täglich zu 
einer beſtimmten Stunde in langer Kanonade entladen. Ein 
anderer Steinbruch iſt von einer deutſchen Firma am Iltisberg 
in Betrieb genommen, eine elektriſche Förderbahn rollt die 
glasharten Quadern von dort an die Küſte. Die erſten Looſe 
der Schantungbahn ſind bereits in der Ausführung begriffen, 
. Bahndämme ſind in der Ebene am Geſtade gelagert, der 
rückenbau beginnt. 

Die älteſte Ind uſtrie am Platze bilden die Ziegeleien, 
beren ſich die Chineſen mit großem Eifer bemächtigt haben; faſt 
jedes chineſiſche Geſchäft beſitzt einige Ziegelöfen, die in langer 
Reihe von Hſian ni wa bis nach Hſian pau tan und über die 
Bergkette hinüber bis in die Gegend von San tſchu t'an ſich 
erſtrecken. Jetzt aber werden durch deutſche Firmen zwei 
große Ringöfen neueſter Einrichtung geſchaffen, der eine dicht 
an dem Bootshafen der Chineſenſtadt, der andere auf der Inſel 
Huangtu. Nicht weit vom Dorfe Meng tſchia fou auf einer 
Anhöhe ragt kugelförmig ein moderner Kalkbrennofen empor. 
Kalk iſt zur Genüge vorhanden, jo daß ſelbſt arme Chineſen 
ihre Häuſer weißen. Alle dieſe Einrichtungen beſchleunigen den 
Fortſchritt, man verſteht es kaum noch, daß Ziegelſteine und 
Kalk vor nicht allzulanger Zeit von Shanghai bezogen werden 
mußten. 

Der Schantung ⸗Bergbaugeſellſchaft (Sitz in 
Tſintau) hat der deutſche Bundesrath, wie noch bemerkt 
ſei, die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen. Das 
Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 12 Millionen Mk. 


Berlin, den 4. Januar. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Morgen von 
10 Uhr ab die Vorträge des Kultusminiſters Studt, des 
Finanzminiſters v. Miquel und des Chefs des Civil⸗ 
kabinets v. Lucanus. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll, wie Pariſer Blätter 
melden, die Abſicht haben, der Pariſer Weltausſtellung 
im Laufe des Sommers einen Beſuch abzuſtatten. Anfang 
Juni werde der Kaiſer mit einem größeren Geſchwader in 
Havre eintreffen und ſich dann nach Paris begeben. — 
Nach Hamburger Blättern verlautet in Marinekreiſen, daß 
die Linienſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.,“ „Kaiſer Friedrich III.“ 
ſowie zwei kleine Kreuzer im Mai oder Juni für eine 
Reiſe des Kaiſers nach Frankreich Verwendung finden. 
Der Kaiſer ſchifft ſich hiernach auf „Kaiſer Wilhelm II.“ 
ein, landet aller Wahrſcheinlichkeit nach in Havre und 
fährt dann zur Pariſer Weltausſtellung. 

— Der 200. Jahrestag der Krönung des erſten 
preußiſchen Königs fol, wie jchon früher angedeutet 
worden iſt, im nächſten Jahre, am 18. Januar 1901 in 
Königsberg in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin 
und vieler Fürſten durch eine große Feier begangen 
werden. Die Hauptſtätten der geplanten Feſtlichkeiten 
werden die Schloßkirche, in der ſich Friedrich I. am 
18. Januar 1701 und Wilhelm I am 18. Oktober 1861 
die Königskrone aufſetzten, und der über der Kirche liegende 
zu allen großen Feſten benutzte ſogenannte „Moskowiter⸗ 
ſaal“ ſein. 

— Von der Fahnenweihe im Lichthofe des Zeug⸗ 
hauſes am 1. Januar wurden auf Befehl des Kaiſers von 
Ottomar Anſchütz photographiſche Aufnahmen gemacht, 
welche trotz der ungünſtigen Witterung ſehr gelungen ſind. Dem 
Kaiſer konnten bereits um 7 Uhr desſelben Tages mehrere 
Abzüge davon, ſowie eine Vergrößerung von beträchtlichen Ab⸗ 
meſſungen überreicht werden. Dieſe zeigt den Augenblick der 
Einweihung. Auf der zur Ruhmeshalle führenden Treppe 
haben die Fahnenträger Aufſtellung genommen und ſenken die 
Fahnenreihe über die Brüſtung hinab. Auf der weiten Boden⸗ 
fläche des Lichthofes knieen der Kaiſer, die Prinzen und 
das geſammte Offizierkorps. 

— Bei der Parole⸗-⸗Ausgabe am Neufahrstage hat der 

Kaiſer befohlen, daß jetzt täglich bei gutem Wetter nach dem 
Auffziehen der Schloßwache von dem die Wache begleitenden 
Muſiktorps vier Stücke im Luſtgarten geſpielt werden 
ollen. 
f — Bibeln mit eigenhändiger Widmung des Kaiſers 
ſind durch das Reichsmarineamt mehreren der Marine ange⸗ 
hörigen Teilnehmern an der Paläſtinareiſe des Kaiſerpaares 
zugegangen. 

— Bei der Kaiſerin hat am Dienstag Abend im Pfeiler⸗ 
ſaal des Berliner Stadtſchloſſes ein Tanzfeſt ſtattgefunden. 
Das Felt, das den Charakter eines Famlienfeſtes trug, war 
aus Anlaß der Anweſenheit des Kronprinzen und ſeiner Brüder 
veranſtaltet worden, für die ein Tänzchen allemal ein großes 
Vergnügen bedeutet. Der Ball begann um 9 Uhr; der Kron⸗ 
prinz und Prinz Eitel Fritzeröffneten ihn mit einem Walzer. 
Die beiden Söhne des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich 
Heinrich und Joachim Albrecht, wohnten ebenfalls dem Feſte bei 
und tanzten flott. Um 1 Uhr Nachts erfolgte der Schluß mit 
einem Cotillon, der allerliebſte Ueberraſchungen brachte. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Dienſtag 
an Bord des Flaggſchiffes „Deutſchland“ in Singapore 
eingetroffen. Dort legt er das Kommando über das 
Kreuzergeſchwader nieder und begiebt ſich in die Heimath. 
Die „Deutſchland“ tritt heute (Donnerstag) die Weiterreiſe 
nach Colombo an. 

— Zu Beginn des Jahres 1900 ſtehen 7 deutſche 
Kriegsſchiffe auf dem Stapel, während acht neue Schiffe 
zwar ſchon ſchwimmen, ſich aber noch im Zuſtande des 
inneren Ausbaues befinden. Von dieſen 15 Schiffen werden 
7 auf Reichs⸗ und 8 auf Privatwerften erbaut. Es 
entfallen auf Kiel 6 und Danzig 5, während in Wilhelms 
haven, Stettin, Hamburg und Bremen je 1 Schiff im 
Ausbau iſt. 

— Die Zolltarifverhandlungen werden in der 
Oeffentlichkeit ſchon mit den nächſten Wochen beginnen. Es 
liegt in der Abſicht der verbündeten deutſchen Regierungen, 
das vom Reichsſchatzamt vollendete Zolltarifſchema bereits 
in der erſten Hälfte des Januar zu veröffentlichen, und 
dann werden trotz des noch vorläufigen Fehlens der Zoll⸗ 
tarifſätze die Auseinanderſetzungen der Intereſſenten⸗ 

ruppen beginnen. Sie werden im Allgemeinen nach der 
Veröffentlichung des Schemas wiſſen, wohin die Reiſe bei 
unſerer nächſten Zoll⸗ und Handelspolitik geht und ſich 
danach in ihrem Verhalten einrichten können. Daß der 
„Schutz der nationalen Arbeit“ dabei im Vorder⸗ 
grunde ſtehen wird, darauf darf man ſich wohl bei der all⸗ 
emeinen Haltung der Regierung verlaſſen, es wird nur 
krettig ſein, wie ſich der Schutz auf die einzelnen 
Gruppen vertheilen ſoll. 

— Durch die Ernennung der konſervativen Abge⸗ 
ordneten Landräthe z. D. v. Dallwitz und Kreth zu Re⸗ 
ge find ihre Landtagsmandate für Glogau⸗ 

üben und Gumbinnen⸗Inſterburg erloſchen. Damit find 
im Ganzen ſechs Mandate im Abgeordnetenhauſe erledigt, 
außer den beiden erwähnten noch Weſt⸗Sternberg (Bohgı, 
Oletzko⸗Lyck (v. d. Gröben), Flatow⸗Dt.⸗Krone (Conrad), 
Weſtpriegnitz (Herper). 


Die „Kreuzzeitung“ betont angeſichts der Wieder⸗ 
anſtellung zweier wegen Ablehnung der Kanalvorlage ge⸗ 
maßregelter Landräthe (v. Dallwitz und Kreth), erſt die 
Zukunft könne lehren, ob aus der Wiedereinſtellung der 
Beamten entnommen werden könne, daß das frühere Ver⸗ 
trauensverhältniß zwiſchen der Staatsregierung und der 
konſervativen Partei wieder hergeſtellt werde. Das Organ 
des Bundes der Landwirthe, die „Deutſche Tagesztg.“, 
betrachtet die Wiedereinſtellung als „einen ſchwachen 
Verſuch, die Mißſtimmung, die durch die Beamten⸗Maß⸗ 
regelung mit Recht hervorgerufen wurde, einigermaßen zu 
beſeitigen; einen entjcheidenden Einfluß auf die Stellung 
der in Betracht kommenden Parteien zur Regierung und 
Kanalvorlage werde ſie kaum üben“. 

— Der Neujahrs⸗Briefverkehr hat diesmal nach der 
von der Ober⸗Poſtdirektion aufgeſtellten Ueberſicht in Berlin 
einen Zuwachs von nahezu 25 Proz. gegen das Vorjahr 
ergeben. Insgeſammt wurden in der Zeit vom 30. Dezember 
mittags 12 Uhr bis zum 1. Januar abends 11 Uhr 5224982 
Stadtbriefe aufgegeben, im Vorjahre 4201228, alſo 1023 754 
Stück oder genau 24,4 Proz. mehr. In Folge des Umſtandes, daß 
Sylveſter ein Sonntag, war der Zuwachs beſonders ſtark in der 
Zeit von Sonnabend 12 Uhr Mittags bis Sonntag 5 Uhr früh. 
Dieſe 17 Stunden ergaben eine Auflieferung von 899 489 Stadt⸗ 
briefen oder 382884 mehr als 1898/99. Von der Geſammt⸗ 
auflieferung entfielen in dieſem Jahr 2775 340 Stück auf Briefe 
und Poſtkarten, 2449642 auf Druckſachen und Waarenproben. 
Die Briefe und Karten haben um 654627 Stück, die Druckſachen 
dagegen nur um 369127 Stück zugenommen. Der Zuwachs 
fällt jedenfalls auf Rechnung der Karten, der amtlichen Karten 
für 1900 ſowohl als der Anſichtspoſtkarten. 

— Die Abnützung der Gewehre M 88 geht doppelt 
fo ſchnell vor ſich, wie bei den Gewehren früherer Muſter; 
die bisherigen Waffen⸗Inſtandhaltungsgelder für Infanterie — 
für den Kopf und Jahr 1,32 Mk. — entſprechen daher nicht 
mehr dem Bedürfniſſe; die Militärverwaltung hat deshalb 
1,68 Mk. für Kopf und Jahr in Anſatz gebracht. 

— Der Reichskommiſſar für die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung, Geheimrath Richter, überſiedelt heute (Donnerſtag) 
nach Paris. 

Bayern geht daran, ſeine Artillerie nach preußi⸗ 
ſchem Muſter umzuwandeln. Die rothen Büjche auf den 
Helmen, der breite rothe Streifen an den Beinkleidern 
werden verſchwinden, und an Stelle der Pickelhau ben 
ſollen Kugelhauben treten. 


Frankreich., Der Staatsgerichtshof hat am Mitt⸗ 
woch in geheimer Sitzung Déroulsde mit 136 gegen 37 
Stimmen für ſchuldig erklärt. Es waren ihm mit 200 
gegen 1 Stimme mildernde Umſtände zugeſprochen worden. 
Auch Guérin, der Rebell aus der Neue Chabrol, wurde 
für ſchuldig erklärt. Barillier wurde freigeſprochen. 

Die republikaniſchen Blätter drücken ihre Befrie⸗ 
digung über die Urtheile aus und erklären, ſie ſeien ein 
Beweis dafür, daß die Senatoren ſich nur als Richter, 
nicht als Politiker betrachtet hätten. Die radikalen 
Blätter billigen die Urtheilsſprüche gleichfalls und bemer⸗ 
fen, die Senatoren hätten dadurch gezeigt, daß die von 
Freunden der Angeklagten erhobenen Vorwürfe der Partei⸗ 
leidenſchaft durchaus unberechtigt geweſen ſeien. 

In Südchina haben die Franzoſen, wie jetzt erſt be⸗ 
kannt wird, im November ernſte Kämpfe mit den 
Chineſen zu beſtehen gehabt. Der „Temps“ veröffentlicht 
folgendes Telegramm: Eine Abtheilung franzöſiſcher 
Marine⸗Infauterie wurde am 15. November gegen die 
chineſiſche Stadt Waongliok, den Mittelpunkt der Agita⸗ 
tion gegen Frankreich und der Aufenthaltsort der Anſtifter 
der Ermordung zweier franzöſiſcher Schiffsfähnriche, in's 
Feld geführt. Am 16. fand ein bedeutendes Gefecht 
gegen 1500 chineſiſche Milizleute ſtatt. Das Gefecht 
verlief für die Franzoſen günſtig. 200 Eingeborene 
wurden getödtet. Die Franzoſen hatten nur 15 Todte 
und Verwundete, ein Offizier wurde leicht verwundet. 


Rußland. Zar Nikolaus hat auf Vorſtellung des 
Miniſters der Volksaufklärung die Niederſetzung einer be⸗ 
ſonderen Kommiſſion bei der Kaiſerlichen Akademie der 
Wiſſenſchaften genehmigt, um eine Kalender⸗Reform vor⸗ 
zunehmen. Der ruſſiſche Kalender iſt im Jahre 1900 ſchon 
um 13 Tage hinter dem Gregorianiſchen zurück. 

In der „Petersburger Ztg.“ wird eine Kalenderreform 
mit Freuden begrüßt. Es heißt in dem Blatte: 

„Wir werden dadurch endlich einmal das Ziel erreichen, 
alle hohen Feſte der geſammten Chriſtenheit aller Konfeſſionen 
gleichzeitig und gemeinſam feiern zu können, und es wird nicht 
mehr möglich ſein, wie es in den baltiſchen Provinzen vor⸗ 
gekommen, daß verboten wird, am 12. Dezember, dem ſogen. 
„ausländiſchen“ Weihnachtsabend, in öffentlichen Lokalen für die 
vielen daſelbſt namentlich in den Handelsſtädten lebenden Aus⸗ 
länder einen Chriſtbaum aufzuſtellen.“ 

Die Petersburger Blätter beſprechen die Rede des 
deutſchen Kaiſers bei der Jahrhundertfeier im Zeughauſe. 
Die „Nowoſti“ bemerkt u. a.: 

Deutſchland iſt beſtrebt, feine Weltſtell ung zu ſichern, 
indem es ſich auf ſeine materiellen Kräfte ſtützt; jedoch wäre 

—es falſch, in dieſen Beſtrebungen irgend welche Gefahr für den 
allgemeinen Frieden zu erblicken. Durchaus nicht! Während 
ſeiner elfjährigen Regierung hat Kaiſer Wilhelm genügend in 
Wort und That ſeine Friedensliebe bewieſen. 

Der „Swet“ äußert: 

An der Feſtigkeit des deutſchen Kaiſers kann Niemand 
zweifeln. Augenſcheinlich müſſen alle Hoffnungen und Be⸗ 
mühungen um den „ewigen Frieden“ noch auf lange als 
Träume aufgegeben werden, und allen Völkern ſteht derſelbe 
theuere, aber zuverläſſige Weg bevor, ſich auf nichts 
anderes als auf die bewaffneten Kräfte zu ſtützen. 
Augenſcheinlich können den Staaten Kraft und Macht zukünftig 
nicht unfruchtbare Konferenzen und Kongreſſe verleihen, 
ſondern ein ſtarkes, beſtändiges und von heroiſchem Geiſte 
und Patriotismus erfülltes Heer. 

Unter Mitwirkung des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller iſt unter dem Titel: „Technik der 
Gegenwart“ in St. Petersburg eine Fachzeitſchrift ins 
Leben gerufen worden, welche die Förderung der 
deutſchen Ausfuhr⸗Intereſſen als Hauptzweck 
verfolgt. 


— 


Handwerkerkammer zu Danzig. 

Die Zuſammenſetzung der Kammer iſt jetzt durch den 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler vollzogen und beſtätigt 
worden. Die Kammer wird ſich aus folgenden 38 Mitgliedern 
bezw. ebenſovielen Stellvertretern zuſammenſetzen: 

Wahlbezirk Danzig: Mitglieder Baugewerksmeiſter 
Herzog, Schmiede⸗Obermeiſter Kuhn, Schuhmacher⸗Ober⸗ 
Meiſter Hufe, Tiſchlermeiſter Scheffler, Schloſſer⸗Obermeiſter 
Muenzel, Fleiſchermeiſter Tie de, Barbier ⸗Obermeiſter Jude, 
ſämmtlich in Danzig, Tiſchlermeiſter Klant⸗Neuſtadt, Töpfer⸗ 
Ober⸗Meiſter Wieſenberg⸗ Danzig; Stellvertreter Steinmetz ⸗ 
meiſter Mielkau, Stellmacher⸗Ober⸗Meiſter Schwe da, 
Schneider⸗Ober⸗Meiſter Wodetzki, Böttcher⸗Ober⸗Meiſter 
Wittenberg, ſämmtlich in Danzig. Schmiede⸗Ober⸗Meiſter 


Byczkowski⸗ Karthaus, Bäcker⸗Ober⸗Meiſter Kar oiv- Danzig, 
Uhrmacher Edelbüttel⸗ Danzig, Schneider ⸗Ober⸗Meiſter 
Becker⸗Neuſtadt, Schornſteinfeger⸗Ober⸗Meiſter Hagemann⸗ 
Langfuhr. 

Wahlbezirk Elbing: Mitglieder Maurer⸗Ober⸗Meiſter 
Deppmeier, Sattlermeiſter Broeske, Schneidermeiſter 
Heinrichs⸗Elbing, TiſchlermeiſterReumann⸗Dirſchau, Schloſſer⸗ 
meiſter Schwarz⸗Neuteich, Bäckermeiſter! Balzer⸗Marien⸗ 
burg, Malermeiſter Lange⸗Elbing. — Stellvertreter: Töpfer» 
Ober⸗Meiſter Monath-Elbing, Stellmachermeiſter Degler⸗ 
Dirſchau, Schuhmacher⸗Ober⸗Meiſter Jetzlaff, Böttchermeiſter 
Freimuth, Schloſſermeiſter Harms, Fleiſchermeiſter Koenig 
und Glaſer⸗Ober⸗Meiſter Lengenfeld⸗Elbing. 

Wahlbezirk Graudenz: Mitglieder Zimmermeiſter 
Fiſcher⸗Graudenz, Wagenfabrikant Spaencke⸗Graudenz, Schuh⸗ 
macher⸗Obermeiſter Saupe⸗ Marienwerder, Tiſchler⸗Obermeiſter 
Schaar⸗Graudenz, Schloſſermeiſter Gnuſchke⸗Dt.⸗Eylau, 
Fleiſcher⸗Obermeiſter Hapke-Graudenz, Malermeiſter Brandt» 
Schwetz. — Stellvertreter: Zieglermeiſter Ehmann⸗Graudenz, 
Schmiedemeiſter Albrecht⸗ Marienwerder, Schuhmachermeiſter 
Szymakowski⸗Schwetz, Tiſchlermeiſter KRuthe⸗ Marienwerder, 
Schmiedemeiſter Arendt⸗Roſenberg, Bäckermeiſter Grabows ki⸗ 
Graudenz, Barbier Goertz⸗ Marienwerder. 

Wahlbezirk Thorn: Mitglieder: Baugewerksmeiſter 
Mehrlein⸗Thorn, Sattlermeiſter Puppel⸗Thorn, Schmiede⸗ 
Obermeiſter Lipinski⸗ Strasburg, Tiſchlermeiſter Leitreiter⸗ 
Culm, Schloſſer⸗Obermeiſter Uhl⸗Culm, Fleiſchermeiſter 
Wakarecy⸗ Thorn, Barbier⸗Obermeiſter Arndt⸗Thorn. — 
Stellvertreter: Töpfermeiſter Knaack⸗Thorn, Schneidermeiſter 
Herrmann⸗Mocker, Schuhmacher⸗Obermeiſter Phillipp⸗Thorn, 
Stellmacher⸗Obermeiſter Bertram⸗Culmſee, Schloſſermeiſter 
Ziolkowski⸗Brieſen, Bäcker⸗Obermeiſter Zoelfell⸗Stras⸗ 
burg, Malermeiſter Jacobi⸗ Thorn. 

Wahlbezirk Konitz: Mitglieder Zimmermeiſter Gebbert⸗ 
Konitz, Schneidermeiſter Ziegelski⸗Dt.⸗ Krone, Schuhmacher⸗ 
meiſter Säcker⸗Jaſtrow, Tiſchlermeiſter Zindler⸗ 
Konitz, Schloſſermeiſter Wilhelm Bengſch⸗Konitz, Bäcker⸗ 
meiſter Haedke⸗Dt.⸗ Krone, Malermeiſter Lenz⸗Konitz. 
— Stellvertreter: Zieglermeiſter Woitikat⸗Neu⸗Tuchel, 
Klempnermeiſter Schurig⸗Schlochau, Schmiedemeiſter Beltz⸗ 
Krojanke, Stellmachermeiſter Conſtand⸗Dt.⸗Krone, Klempner⸗ 
meiſter Groth ⸗Dt.⸗Krone, Fleiſchermeiſter Hoffmann⸗Konitz, 
Böttchermeiſter Herrmann Dahms⸗Baldenburg. 

Als 38. Mitglied, und zwar als Vertreter der wahl» 
berechtigten Gewerbe⸗Vereine in der Provinz — es 
ſind dies im Ganzen drei, und zwar einer im Regierungsbezirk 
Danzig und zwei im Regierungsbezirk Marienwerder — iſt dann 
noch gewählt Uhrmacher Schnell⸗Schlochau und als deſſen 
Stellvertreter Buchbindermeiſter Wilke⸗Brieſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Januar. 


— Die Weichſel iſt bei Grau denz von Mittwoch 
bis Donnerſtag von 1,44 auf 1,36 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom in den letzten Tagen 
wieder von 1,78 auf 1,88 Meter geſtie gen. 

Die Eisbrechdampfer ſind jetzt an der Dirſchauer 
Brücke in voller Thätigkeit. Bei dem etwas höheren 
Waſſerſtande geht das Eisbrechen etwas ſchneller von 
ſtatten. Es werden von den Eispackungen und den Ar⸗ 
beiten Bilder für die Pariſer Weltausſtellung 
gemacht. 

— [300 Mark Belohnung.] In den letzten zwei Jahren 
haben in Obornik und Umgegend viele Brände ſtattgefunden, 
welche zumeiſt auf vorſätzliche Brandſtiftung zurückzuführen ſind. 
Der Regierungs⸗Präſident in Poſen hat eine Belohnung von 
Dreihundert Mark zur Vertheilung an Diejenigen ausgeſetzt, 
welche jo wichtige Mittheilungen zur Ermittelung der Thäter⸗ 
ſchaft machen, daß auf Grund deſſen eine Beſtrafung erfolgen 
kann. ; 

— [Lillian Sanderſon Konzert] Lillian Sanderſon, 
eine der hervorragendſten Sängerinnen Deutſchlands, giebt am 
Sonntag in Graudenz einen ihrer berühmten Liederabende, 
in welchem die Klaviervirtuoſin Fräulein Elfriede Chriſtianſen 
aus Bremen mitwirken wird. Lillian San derſon, in 
Sheboggan im nordamerikaniſchen Staate Wisconfin geboren, iſt 
eine der talentvollſten Schülerinnen des Geſangsmeiſters 
Stockhauſen, bei dem fie in Frankfurt a. M. ſtudirte. Die 
Künſtlerin, die ſehr viel im Auslande konzertirte, lebt jetzt in Berlin. 
Bei weicher ſympathiſcher Altſtimme beſitzt ſie große Geſtaltungs⸗ 
kraft, die ſich von der dramatiſchen Scene bis zum ſchlichteſten 
Liede bewährt und ihr überall große Erfolge verſchafft hat. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Seminar- 
dicektor Salinger zu Graudenz iſt zum Regierungs- und 
Schulrath ernannt und zum 1. Februar der Regierung zu 
Danzig überwieſen. 


2. Danzig, 4. Januar. Der von der Stadt Danzig an 
die v. Con radiiſche Stiftung gerichtete Wuuſch, zur Entlaſtung 
der höheren Schulen ſchon zu Oſtern wenigſtens die Sexta 
mit einer Vorſchule zu eröffnen, dürfte kaum in Erfüllung gehen. 
Das Provinzial ⸗Schulkollegium iſt der Sache abgeneigt, da ſich 
die kaum fertig geſtellten Räume noch nicht zur Abhaltung des 
Schulunterrichts eignen. Es wird ſomit der Betrieb der von 
Jenkau nach Langfuhr verlegten Realſchule erſt zu Michaelis 
d. Is. beginnen. 

Die Naturforſchende Geſellſchaft feierte geſtern Abend 
ihren 127. Stiftungstag; auch Herr Oberpräſident v. Goßler 
nahm an der Feier theil. Nach einigen begrüßenden Worten 
des Vorſitzenden ſprach Herr Profeſſor Dr. Barth, Direktor 
des ſtädtiſchen chirurgiſchen Krankenhauſes, über „Chirurgiſchen 
Erſatz körperlicher Gewebsdefekte“, wobei er die Haupt⸗ 
momente ſeiner Ausführungen praktiſch an einer Reihe früherer 
Patienten ſeiner Klinik zeigte; u. a. führte er eine Frau vor, 
welcher er in ſtaunenerregender Weiſe die fehlende Naſe erſetzt 
hat. Er nahm hierzu den Knochentheil aus dem Unterarm, in⸗ 
dem er von einem Knochen ein Stück abſtemmte, während er die 
Haut durch einen Lappen aus der Stirn, der wieder von einem 
andern Körpertheile her erſetzt wurde, herſtellte. Das nun aus 
Haut und Knochen beſtehende Gebilde modellirte er alsdann ‚alle 
mählich jo kunſtvoll, daß die Patientin heute im Beſitz einer 
vollkommen normal ausſehenden und funktionirenden Naſe iſt. 
Eine andere Patientin hatte durch furchtbare Verbrühung faſt 
die ganze Haut des linken Ober⸗ und Unterarmes verloren, 
ebenſo ein Arbeiter einen furchtbaren Defekt am Oberarm er⸗ 
litten. Bei beiden iſt die Uebertragung der Haut von anderen 
Körpertheilen vollkommen gelungen. Es iſt gleichgiltig, ob die 
neue Haut von demſelben oder von einem anderen Menſchen 
entnommen wird; ſelbſt das Alter ſpielt keine Rolle, und 
auch von abgenommenen Gliedern, ja ſogar von friſchen 
Leichen kann ohne Gefahr, natürlich unter ganz beſtimmten 
Maßnahmen, die Haut benutzt werden. Herr Barth führte 
ferner einen Knaben vor, der an einer akuten Knochenmark⸗ 
eiterung im Schienbein gelitten und die Hälfte des letzteren ver⸗ 
loren hatte. Auch hier gelang der Erjag von Knochen und Haut 
aus benachbarten Theilen des Beines, ſo daß der Knabe den 
Fuß heute vollkommen gebrauchen kann. Einem Manne hat 
dann ferner Profeſſor Barth eine ſchwere Schädelverletzung, 
welche bis auf die Hirnhaut ging, durch Einfügung von Knochen⸗ 
kohle erſetzt; der Schaden iſt vollkommen verheilt. Einen über⸗ 
raſchenden Erfolg hat er an einem 16 jährigen Mädchen erzielt, 
welches infolge von engliſcher Krankheit an den Extremitäten voll⸗ 
ſtäudig verkrüppelt war und ſeit ihrer Jugend nicht mehr gehen 
konnte. Er durchtrennte die am meiſten verkrüppelten Knochen 
und füllte die Markhöhle mit Kohlenaſche aus. Die Knochen 
wurden allmählich wieder feſt, und heute iſt die Patientin, nach⸗ 
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ſtähle verübt, und zwar zumeiſt auf Neubauten. 


dem inzwiſchen einige Jahre vergangen find, im Stande, zu gehen. 
Den Beſchluß der Vorführungen bildete ein Patient, deſſen 
Operation den Namen des Profeſſors Barth in der ganzen 
mediziniſchen Welt bekannt gemacht hat. Einem 72 jährigen 
hieſigen Herrn hatte der Vortragende vor zwel Jahren den 
anzen Kehlkopf herausnehmen müſſen und ihm zunächſt einen 
ünſtlichen eingeſetzt. Da dieſer dem alten Herrn Unbequemlich⸗ 
keiten verurſachte, wünſchte er die Entfernung und verzichtete 
damit zugleich auch auf die Sprache. Da griff Profeſſor Barth 
operativ ein, gewöhnte den Patienten an einen ganz neuen kunſt⸗ 
vollen Gebrauch ſeiner Gaumen, und in der geſtrigen Sitzung 
konnte der alte Herr ohne Kehlkopf laut und deutlich, wenn 
auch ein wenig heiſer, ſeine Krankheitsgeſchichte ſelbſt erzählen. 
Eine ähnliche erftaunliche Operation iſt dann Herrn Barth noch 
an einem zweiten Patienten geglückt. 

In ſeiner Wohnung erſchoß ſich heute der Buchhalter 
Stobbe, der vor einigen Tagen plötzlich irrſinnig ge⸗ 
worden war. 

Ein Liebespärchen wurde heute von der Polizei in der 
Hundegaſſe verhaftet. Die 17jährige Tochter Martha eines 
VBierverlegers hatte ihrem Vater ein Sparkaſſenbuch über nahe⸗ 
zu 600 Mk. entwendet und ſich damit zu ihrem Liebhaber, einem 
Bierfahrer, begeben. Dieſer miethete in der Hundegaſſe eine ge⸗ 
meinſame Wohnung, wo das Pärchen verhaftet wurde; das Geld 
war inzwiſchen verjubelt. 

Eine jugendliche Verbrecherbande ſtand heute vor der 
hieſigen Strafkammer. Angeklagt waren ſechs Schloſſer⸗ und 
Schmiedelehrlinge aus Zoppot und Neufahrwaſſer im Alter von 
17 bis 19 Jahren. Sie hatten im Sommer vorigen Jahres 
einzeln und gemeinſam in Zoppot über 100 Einbruchsdieb⸗ 
Das Gericht 
belegte die Burſchen, da fie ein offenes Geſtändniß ablegten, 
mit Strafen von einer Woche bis drei Jahren Gefängniß. 

Der Schraubendampfer „Lotte“ der hieſigen Rhederei 
F. C. Reinhold lief geſtern an der dänischen Küſte im Sund auf 
den Strand. Heute wurde der Rhederei gemeldet, daß Bergungs⸗ 
dampfer zur Stelle ſind. Der Hintertheil des Schiffes, der voll 
Waſſer geſchlagen war, mußte durch Ueberbordwerfen der Ladung 
entlöſcht werden. Der Schaden iſt noch nicht zu überſehen. 


Culmſee, 3. Januar. Die Stadtverordneten haben 
für die Jahresrechnung des vorigen Rechnungsjahres die Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Die Einnahme betrug 211 812,85 Mk., die 
Ausgabe 201 495,22 Mk., mithin der Ueberſchuß 10 317,63 Mk. 

Thorn, 3. Januar. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
iſt geſtern hier eingetroffen. 

5 Strasburg, 3. Januar. Herr Apotheker Palluch 
hat ſeine hieſige vor vier Jahren gekaufte Apotheke an Herrn 
Apotheker Lickfett aus Elbing für 171000 Mark verkauft. — 
Der bereits vor Jahresfriſt beſchloſſene Bau einer neuen Stadt⸗ 
ſchule will noch immer nicht vorwärts kommen. Wie verlautet, 
iſt der Bauplatz der Stadt zwar geſchenkt worden, aber alle Be⸗ 
mühungen der ſtädtiſchen Behörden, die Auflaſſung des Geländes 
zu erlangen, ſcheitern anſcheinend an dem Zögern des 
Schenkenden, ſich von ſeinem Beſitz zu trennen. 

| Gollub, 3. Januar. In der letzten Schöffenſitzung 
wurden der Fuhrmann Hermann Markus und deſſen Sohn 
wegen Thierquälerei zu 50 Mark eventl. 25 Tagen Haft, bezw. 
zu 10 Mark eventl. 5 Tagen Haft ve rurtheilt, weil fie ein abge⸗ 
triebenes, an der Bruſt wundes Pferd zur Perſonenbeförderung 
angeſpannt und das arme Thier, welches nicht fortkommen 
konnte, fortwährend gepeitſcht haben. — Der Bäckergeſelle Anton 
Tilkewicz, welcher als preußiſcher Unterthan in Rußland feſt⸗ 
genommen und als ünſicherer Heerespflichtiger nach Rypien ge⸗ 
bracht worden war, iſt infolge des von der Polizeiverwaltung 
hier eingelegten Proteſtes wieder freigelaſſen worden. 

„ Gollub, 3. Januar. Die Ermittelungen über den 
Brand bei dem Beſitzer Brandenburger in Galezewo haben 
zu dem Verdachte geführt, daß der als Trunkenbold erklärte Ein⸗ 
wohner S., welcher trotz des polizeilichen Verbots im Kruge 
Branntwein erhalten hatte, das Feuer in der Trunkenheit an⸗ 

elegt habe, — Der Beſitzer Joſeph Lengowski in Elgiszewo 
lie wegen des dringenden Verdachts, Perſonen zum Meineide 
verleitet zu haben, verhaftet worden. 

Putzig, 3. Januar. In Slawoſchin ereignete ſich ein 
Unglück. Der Knecht des Beſitzers Aug. Laczek wurde in der 
Nacht mit Fuhrwerk nach dem Dorfe Goſchin geſchickt, um die 
Hebeamme zu holen. Auf der Rückfahrt gingen die Pferde durch 
und der Knecht und die Hebeamme wurden aus dem Wagen ge⸗ 
ſchleudert; erſterer blieb ſofort to dt liegen, während die Frau 
mit ſchweren Verletzungen davonkam. 

MNeuteich, 3. Januar. Auf der Reiferbahn brannten 
heute gegen Abend die Stallgebäude der Herren Kaufmann 
Cohn, Fleiſchermeiſter Becker, Maler Herſe und Kaufmann 
Hermann nieder. 

Elbing, 3. Januar. Herrn C. Siegmund wurde aus 
Anlaß ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums von der 
Drechslerinnung ein Ehrendiplom, ein goldene Ehrendenkmünze 
ſowie ein Gruppenbild der geſammten Innungsmitglieder über ; 
reicht. Herr S. wurde ferner zum Ehrenmitglied der Innung 
ernannt. 

Braunsberg, 3. Januar. Einen traurigen Tod hat 
der Revierförſter Raue in der Kgl. Förſterei Damerau ge⸗ 
funden. Im Herbſt v. Is. erhielt Herr R. Beſuch aus Schidlitz; 
dieſer brachte unter anderen Geſchenken einen geladenen Revolver 
mit. Beim Auspacken wurde mit der geladenen Schußwaffe her⸗ 
umhantirt; ein Schuß ging los, und die Kugel drang Herrn R. 
in den Unterleib. Das Geſchoß konnte nicht gefunden werden, 
und Herr R. wurde am Sonnabend in einer Klinit in Königs⸗ 
berg von ſeinem Leiden durch den Tod erlöſt. 

m Juſterburg, 3. Januar. wer landwirthſchaftliche 
Gentralverein für Littauen und Maſuren hat vor ſechs 
Jahren einen Wanderhufſchmied angeſtellt. Zweck dieſer 
Einrichtung iſt nicht nur die direkte Bearbeitung der Pferdehufe 
durch den Wanderhufſchmied, ſondern auch die rationelle Behand⸗ 
lung der Hufe nach deſſen Anleitung durch die eigenen Schmiede 
der Züchter. Im Laufe der Jahre haben immer mehr Pferde- 
beſitzer die Dienſte des Wanderſchmieds in Anſpruch genommen. 
Seit ſeiner Anſtellung ſind von ihm behandelt worden: 1894 zu⸗ 
ſammen 1942 Pferde und in den darauf folgenden fünf Jahren 
1388, 1627, 2008, 2060 und 2923 Pferde. 

Heydekrug, 3. Januar. Beim Wirth Skambrax in 
Alt⸗Heidlauken fand eine gottesdienſtliche Verſammlung ſtatt. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich verſammelt. Plötzlich 
wurden die Beter durch Feuerlärm aufgeſchreckt. Es entſtaud 
eine große Verwirrung. Viele ließen ihre Ueberröcke, Tücher 
und Mützen zurück und ſtürmten hinaus. Das Dach ſtand 
bereits in Flammen. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit 
um ſich, daß nur wenige Möbel und Betten gerettet werden 
konnten. Dazu wäre beinahe das dreijährige Kind des Sk., 
welches bereits zur Ruhe gelegt worden war, verbrannt. Die 
Mutter war mit ihrem Säugling, welchen ſie einzuwiegen im 
Begriff war, hinausgeſtürmt und dachte, die anderen Haus⸗ 
genoſſen hätten das andere Kind gerettet. Als fie aber das 
Kind vermißte, ſtieß ſie einen Schrei aus, und nun ſtürzte ein 
ſchwächliches und krankes Mädchen, Bertha Meyer, in die 
brennende Stube und ſchleppte mit Aufbietung ihrer letzten 
Kräfte das halberſtickte Kind heraus. Dem Erſticken nahe war 
auch der Tiſchlermeiſter Jagals, der in demſelben Hauſe wohnte 
und ſein Handwerkszeug zu retten bemüht war. Das brennende 
Haus war nicht zu retten. Skambrax, der bei den Rettungs- 
verſuchen leichte Brandwunden und eine gefährliche Verletzung 
an der rechten Hand durch das Fenſterglas davongetragen hat, 
erleidet großen Schaden, da das Gebäude nur mäßig und das 
Mobiliar garnicht verſichert war. 

Nakel, 3. Januar. Neulich Abend brach in der Wohnung 
des Arbeiters Borzych in Chobilin-Mühle Feuer aus. Die 
B.ſſchen Eheleute hatten ihre Kinder eingeſchloſſen zurückgelaſſen 
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und waren nach Wymyslowo gegangen. Plötzlich ſahen Nachbarn 
Flammen aus der Wohnung des B. ſchlagen und hörten das 
älteſte 7 Jahre alte Kind rufen, man ſolle die Thür aufſchlagen, 
denn es brenne. Die Nachbarn verſuchten dies zu thun, doch es 
gelang erſt nach einigen Minuten. Nunmehr wollten einige 
Männer in die Stube dringen, um die vier dort weilenden 
Kinder im Alter von 1½ bis 7 Jahren zu retten, doch infolge 
des ſtarken Qualms gaben ſie dies auf. Die Frau des Arbeiters 
Obremski drang gleich darauf in das Zimmer und holte nach⸗ 
einander die Kinder heraus. Sämmtliche Kinder lagen be⸗ 
ſinnungslos auf dem Fußboden. Als die Frau mit dem letzten 
Kinde herauseilte, brach ſie ohnmächtig zuſammen. Drei der 
Kinder ſind bereits wieder geneſen, während das vierte noch krank 
darniederliegt. 


* Kolmar i. P., 3. Januar. Heute wurde Hier die un⸗ 


verehelichte Zda Fenske verhaftet, weil fie im Verdacht ſteht, 


ihr am 31. Dezember v. Is. geborenes Kind umgebracht zu 
haben. Sie hatte die Leiche des Kindes in ihrem Reiſekorbe 
verſteckt. 

h Schneidemühl, 3. Januar. Ein neues Waiſenhaus 
wird dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften gemäß hier 
erbaut werden. Das Haus ſoll Raum für 60 Waiſen bieten, die 
Bauſumme aber den Betrag von 20000 Mark (ohne den Bau- 
platz) nicht überſchreiten. Das alte Waiſenhaus an der 
Berliner Chauſſee entſpricht ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr 
den Anforderungen; denn nur 12 Waiſenkinder können dort 
untergebracht werden. 


Berſchiedenes. 


— Eine Weihnachtsüberraſchung durch den Kaiſer 
iſt, wie nachträglich bekannt wird, am Heiligenabend einem 
Soldaten zu Theil geworden. Am 24. Dezember ſtand der 
Gefreite Otto Sperber vom 3. Poſ. Inf.⸗ Regiment Nr. 58, 
der z. Zt. zum Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon nach Wild- 
park⸗Pots dam abkommandirt iſt, in der Hauptalleeſtraße nach 
Potsdam auf Poſten. Um 2 Uhr Nachmittags befand ſich der 
Kaiſer auf dem Wege von Potsdam nach dem Palais. Der 
Poſten präſentirte. Mit den Worten: „Nimm Gewehr über, 
mein Sohn! Ich habe ein Geſchenk für Dich!“ trat der Kaiſer 
an ihn heran. Schlagfertig jedoch entgegnete der Gefreite: 
„Meine allgemeine Poſteninſiruktion verbietet wir, Geſchenke auf 
Poſten anzunehmen.“ „Ich möchte Dir's doch aber ſchenken“, 
fuhr der Kaiſer fort, das blanke Fünfmarkſtück ſchon er⸗ 
kennen laſſend. Der Poſten erwiderte, indem er auf das 
Schilderhaus deutete: „Wollen Ew. Majeſtät das Geſchenk nicht 
dort hinlegen?“ Der Kaiſer that es und fragte weiter: „Was 
wirſt Du nun damit machen?“ „Zum Andenken aufbewahren, 
Ew. Majeſtät!“ war die Antwort. Jetzt fragte der Kaiſer den 
Poſten noch nach Name, Stand und Heimath. Als er hörte, 
daß der Soldat in Marxdorf bei Müncheberg geboren ſel, ſagte 
er: „Müncheberg kenne ich auch aus dem Kaiſermanöver des 
Jahres 1888. Dort war ich acht Tage im Quartier.“ Mit dem 
Wunſche: „Laß Dir's gut gehen, Kamerad!“ verabſchiedete 
ſich der Kaiſer, dem Poſten freundlich die Hand reichend. 

— Durch das Erdbeben im Kaukaſus iſt, wie aus 
Tiflis gemeldet wird, in den 13 heimgeſuchten Dörfern mehr 
als die Hälfte aller Wohnungen zerſtört worden. 800 Menſchen 
ſollen umgekommen ſein. Die Ausgrabungen werden Tag 
und Nacht fortgeſetzt. Der Gouverneur hat ſich nach der Unglüds- 
ſtätte begeben, wohin eine Sanitätskolonne und fliegende Lazarethe 
abgeſandt wurden. 

— ISchiffbruch.] Nach einer Meldung aus Flensburg ſind 
an der norwegiſchen Küſte die Schooner „Henriette“ und 
„Marie“ untergegangen. Dabei ſind im Ganzen 13 Perſonen 
ertrunken. 

— Ein Piſtolenduell hat zwiſchen Weihnachten und Neu⸗ 
jahr im Grunewald bei Berlin ſtattgefunden. Es ſtanden 
ſich ein Juriſt und ein Dr. W. gegenüber. In einem Reſtaurant 
kam es zwiſchen beiden zu einem heftigen Auftritt, der zu dem 
Zweikampf führte. Die Forderung wurde unter ſchweren Be⸗ 
dingungen ausgefochten. Der Juriſt erhielt einen Schuß 
durch ein Bein und mußte in eine Klinik gebracht werden. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 4. Januar. Am geſtrigen Diner im 
Königlichen Schloſſe nahmen die in Berlin weilenden 
Admirale ſowie der ruſſiſche Admiral Makaloff theil. 
Letzterer legte dem Kaiſer nach dem Diner Photographien 
von ſeiner Nordpolarreiſe vor. 

* Berlin, 4. Januar. Der Kaiſer empfing Mittags 
die Biſchöfe von Osnabrück und Culm. 

S Kiel, 4. Januar. Den Arbeitern der Kaiſerlichen 
Marinewerkſtätten werden jährlich ſteigende Dienſtalters⸗ 
zulagen gewährt werden. Die Beſtimmung tritt ſofort 
in Kraft. 

* Berlin, 4. Jannar. Das Wolff'ſche Bureau 
meldet aus Aden (Rothes Meeer): Der deutſche Reichs⸗ 
poſtdampfer „General“ wurde hier angehalten und zur 
Durchſuchung der Ladung von britiſchen Truppen beſetzt. 
Die Ladung ſoll hier (in Aden) gelöſcht werden. 

: London, 4. Januar. Das Reuter⸗Bureau theilt 
mit: Die Regierungen von England und Deutſchland 
führen gegenwärtig in Berlin Unterhandlungen betr. die 
Beſchlaanahme des Dampfers „Bundesrath“. Deutſch⸗ 
land habe keinen Proteſt in dieſer Sache erhoben, ſondern 
ſich darauf beſchränkt, das Erſuchen zu ſtellen, daß die 
Angelegenheit ſo ſchnell als möglich geregelt werde. 
(Hierzu bemerkt nach zuverläſſigen Erkundigungen das 
Wolff'ſche Telegraphenbureau, daß 1. die Verhandlungen 
nicht in Berlin, ſondern in London geführt werden und 
daß 2. die deutſche Regierung wegen des Vorgehens der 
engliſchen Marinebehörden gegen Schiffe der deutſchen 
Oſtafrikalinie ſofort Einſpruch erhoben hat.) 

cb Liſſabon, 4. Januar. Oberhaus⸗Verhandlung. Der 
Miniſter des Auswärtigen erklärte auf eine Anfrage betr. den 
Krieg in Südafrika: Die Linie, auf der Portugal ſich bewegt 
habe, ſei die geweſen, zu ſehen, daß weder der eine noch der 
andere Theil der kriegführenden Theile in Lourengo⸗Marquez 
Hilfe oder Unterſtützung finde. Er, der Miniſter habe keine 
Mittheilung betreffend die Durchfuhr von Mannſchaften und 
Kriegsmaterial und jedes Vergehen der Beamten wider ihre 
Inſtruktionen würde in verdienter Weiſe geahndet werden. Der 
Miniſter fügt hinzu, Portugal habe keinen Grund, an der 
Loyalität und korrekten Haltung Englands zu zweifeln. In Be⸗ 
antwortung einer weiteren Anfrage erklärt der Miniſter, es ſei 
nur möglich geweſen, zwei verſchiedene Haltungen gegenüber 
dem bewaffneten Konflikt einzunehmen, man konnte 
ſich an demſelben betheiligen oder ihm fernbleiben. 
Portugal habe ſich nicht daran betheiligt und habe im Einklange 
mit früheren Fällen ſeine Neutralität nicht erklärt. Der engliſch⸗ 
deutſche Vertrag ſei ausſchließlich von zwei fremden Natlonen 
abgeſchloſſen worden und Portugal habe, wie bereits im Unter⸗ 
hauſe mitgetheilt worden jei, von beiden Nationen ganz ent- 
ſchiedene Zuſicherungen hinſichtlich der Wahrung jeiner Souveränetät 
erbalten. Portugal könne überhaupt keinen Vertrag abſchließen, 
ohne daß das Parlament davon Kenntniß erhalte. 

< Kapfſtadt, 4. Januar. Aus Sterkſtroom wird 
gemeldet: Die Buren haben Molteno beſetzt. 

Unter der Garniſon von Kimberley wüthen Typhus 
und Skorbut. 

Die Buren in Colesberg find beinahe von den Eng- 
ländern eingeſchloſſen, ſie halten indeſſen die Engländer 
immer noch außerhalb der Stadt. In den Bergen dauern 
die Kämpfe fort. 


Ai di t f 9 ſind uns übergeben worden: Vom 
t ie N) ren ren Jagdverein Graudenz ges 
legentlich einer Jagd in der Feldmark Bialoblott geſammelt 
22,50 Mark, Unteroffiziere des Bezirkskommandos Graudenz 
1,25 Mark. 

Infolge der auch von uns veröffentlichten Aufrufe des Rothen 
Kreuzes, des Generalkonſuls für Transvaal, Winterfeld in 
Berlin, und A. werden in der Regel die Geldſendungen direkt 
dorthin gerichtet, die Expedition des „Geſelligen“ iſt aber auch 
gern bereit, Geldſpenden zu Gunſten der wackeren Buren ent⸗ 
gegenzunehmen, darüber öffentlich zu quittiren und weiter zu 
befördern. Der „Geſellige“. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 5. Jaunar: Steigende Temperatur, meiſt 
heiter, windig. 


Danzig, 4. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
r Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 4. Jaunar. 3. Jannar. 
Weizen, Tendenz: Sefragter, volle Preiſe. Unverändert, 


Umſa tg 100 Tonnen. 150 Tonnen. 

ini. bochb. u. wei 756 Gr. 144,00 Mt 734,766 Gr. 139-146 Me. 

„ beilbunt .. 689,758 Gr. 128-142 Mk. 682,734 Gr 120-135 ME, 
roth... . 703,783 Gr. 133.143 Mk. 682, 799 Gr. 132,00 Mk. 

Tranſ. bochb. u. w. 110,00 Mk. 110,00 Met. 


a ellbunt. . 106,00 „ 106,00 „ 

„  zotb bejept 105,00 „ 105,00 „ 
Roggen, Tenden; Unverändert, Unverändert, 
inländiſcher, neuer 702, 732 Gr. 129,00 ME.|697, 720 G. 128/129 M. 
ruſſ. poln. z. Ten). 95,00 Mk. 95,00 Mk. 
Gerste gr. (072-704) 111—134,00 „ 125—133,00 „ 

„ kl. (15-858 Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in l.. 110,09 109,00 „ 
Erbsen inl, ... 115,00 „ 120,00 „ 

n 100,00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. ... 110 —116,50 „ 114,00 „ 
Pterdebohnen, . 118.00 „ 113,00 „ 
Rubsen inl. ... 203,00 „ 203,00 „ 
Den b 211.00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie) son, . 3.804,05 „ 3,80—4,00 „ 
Roggenkleie)” 3.90 4,07% „ 0 
Zucker. Tranſ. Baſis Ruhig. 8,95 bezahlt. Ruhig. 8,97½ bezahlt. 


88 Y td. fco.Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. | 
Nachproduot.75°/o) — 7,20 bezahlt. 

Rendement H. v. Morſtein. 


Danzig, 4. Januar. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 15 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hlacht- 
werthes 31 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 2729 Mk. 3. Gering genährte 24 Mark. \ 

Orten 12 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 

— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—.— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 21 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 33 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—29 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Wk, 4. Mäg. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben —,— Mark. 5 ; 

Kälber 18 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugtälber 35—36 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— ME £ 

Schafe 40 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28 Mark. 2. Aelt. Maſtbhammel —— Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mark. 5 

Schweine 441 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
32—33 Mk. 4. Ausländische —— Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Königsberg, 4. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, ind. je nach Qual. bez. v. . Tend. unverändert. 


Roggen, „ „ „ 5 5 1 1 „ unverändert. 

Gersie, ; „ = 5 „ 10 . m 

Hafer, „ = = „ „ „109-114 „ beſſer. 

Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ —.—. „5 —.—. 
Zufuhr: inländiſche 29, ruſſiſche 53 Waggons. 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 4. Januar. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 4./ 1. 3/1. 4./ 1. 8.1. 

loco 70 ex 47,50 | 47,50 206,601207,10 
Werthpapiere. 4.1. 3.1. 191.700192,40 
31/ % eichs⸗A. kv.“ 97,90 97,75 162,00 162,30 
30% „ 88,60 88,70 231,751233,25 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 97,80) 97,80 128,00 0128,20 
30/0 " 88,60 88,70 123,90) 125,25 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,50 95,25 25,5026 1,75 
3½ „ neul. II 94,80) 94,80 201,601203,40 
30/6 „ ritterjch. I 85,50 85,70 134,25| 136,25 
30/0 neul, II 85,20] 85,70 252,75 255,00 
37½ / opr. Idſ. Pfb. 94,70) 94,40 88,50 88,60 
3½% pom. , „ | 86,90 

3¼½½ poſ. 95,00 


97,00 x 83,25 
1 94,30 *34,50/*84,55 

Italien. 4% Rente 93,25 

Deit. 4% Goldrnt.] 98,30 0 

97,50 55/60% 51/0 

New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 3./1.: 73½; 2./1.: 764 

Am 3. Januar 1900 iſt 


95,60 216,502 16.50 
Ung. 4% 5 497,75 
*) Neue Uſance. 
Bank⸗Diskont 7% . Lombard⸗Zinsfuß 8%. 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com-⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Lloydaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
gene Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 

Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſter. Noten 
Ruſſiſche Noten 
Schlußtend d. Fdsb. 
Privat⸗Diskont 


93,00 matt | matt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 3,/L: 66¼; 2/1: 63% 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 144—146 136—137 | 130—138 | 122—127 
Stolp (Platz) 146 136 135 — 
Greifswald do. 138 131 — 120 
Danzig . 141-146 131 116-136. 99—113 
Thorn 138—146 | 127-137 — 120 127 
Allenſtein 143 135—1378/4 — 112—116 
Breslau. „| 134—140 135—145 — 114—121 
Glatz . 143-153 | 136—146 | 119-129 110—120 
Poſen . 136—146 | 130-136 | 115-133 | 124—130 
Bromberg. 138—144 | 124—130 | 124—125 — 
Krotoſchin . 140—142 | 131—133 | 120—125 | 110—112 

Nach privater Ermittelung: 1 

755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. II 450 gr. p. J 
Dein 18 00 | 148,00 — | 142 
Stettin (Stabt) 145,50 137,00 134 125,00 
Bres lan 150 140 145 121 
Voſen [ 146 133 | 13 130 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
—— . — — —— K——. 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, | . P 
Aber ausfäl. der QualitäfßeUnterihiebe. | 3.1. 3./ 1. 2.1 


Von Newyorknach Berlin Weizen | 75% Cents = Mk. 171,75 170,75 


Chicago „ 8 2 66¾ Cents = „ 166,50164.85 

„ Liverpool „ „ = 5 fh. 11¼ Cts. „ 178,001177,50 
„ Odeſſa ar 8 85 Kop. „ 164,75|164,75 

„ Riga > 7 RR 86 Kop. —= „ 162,50; 162,50 
In Paris = —— fres. „ —.— 152,00 
Von Amſterdam n. Köln 4 „fl. — „ ———.— 
V 60 Cents = „ 155,50 156,00 
„Odeſſa — 5 73 Kop. = „ 149,00 149,09 

„ Riga 5 5 A 73 Kop. „ 145.25 145,25 
„Amſterdam nach Köln „ 133 h. fl. „ 150,501 150,50 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Heute Mittag 12½ Uhr entsehlief sanft 
nach längerem Leiden unser innig geliebter. 
kürsorgender Vater, Schwieger und Gross- 
vater, der Besitzer . 


Peter Bartel 


in seinem 64. Lebensjahre. 
Gross-Lubin und Stangendorf. 
den 3. Januar 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag. den 7. d. Mu. 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Januar verstarb hierselbst unser Kamerad 


Leopold Thurau 


im Alter von 48 Jahren. Er war ein eifriges Mitglied unseres 
Vereins. Sein Andenken werden wir stets hochhalten. 


6raudenz, den 4. Januar 1900. 
Der Vorstand 


des Vereins ehemaliger 44er. 


Am 2. 


5E Bekanntmachung. 
Heute Nacht 2 Ubr ver⸗ Wir verzinſen fortan bis au 
ſchied ſauft nach länge⸗ Weiteres 0 


rem ſchwerem Leiden 
mein inniggeliebter 
Gatte, unſer guter Va⸗ 
ter, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, iS 
Schwager u. Onkel, der 

Rentier [604 


ile Nehumacher 


im Alter von 79 Jahren 
und 4 Tagen. 

Um ftilles Beileid bitten 
Ottotſchen, 3. 1. 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, d. 7. Januar, 
Nachmittags 1 ¼ Uhr, 

ſtatt. 


neue Spareinlagen 
bei Zmonatlicher Kündigung 
mit 40. 
Vorſchuß⸗Bank Pr.⸗Stargard 
Eingetragene Genoſſenſchafk mit 


unbeſchränkter Haftpflicht. 
Mörner. F. Magnus. 


ee 


Stehend. Dampfkeſſel 


2 5 Atm., „ [523 
liegende Maſchine 
4 Pfk., gut erhalten, offerirt ein⸗ 
zeln oder zuſammen ſehr billig. 
Neue Molkerei Altfelde 

Weſtpreußen. 


Offerire 150 Ctr. 
ſeht ſchüne Seradella 
a 4,50 


ob Reidenburg, [591 
B. Kirstein, Neidenburg. 


8 4000 Ko. reines 


Bienenwachs 


hat preiswerth abzugeben 599 
die Honigkuchenfabrit 


We 2 x 

6671 Für die herzliche Theil» 
nahme beider Beerdigung unſeres 
lieben Sohnes ſagen wir Allen 
unſern herzlichſten Dank. 
“Hermann Zuchowski 
und Frau. 


Habe mich in Skurz 
als Arzt niederge⸗ 
laſſen. 1335 


Dr. Rahls. 


Ich habe mich in Danzig, 


Die nächſte 


Tunzſtunde 


in Graudenz findet Fan 
den 5. Jaunar, 8 Uhr Abends, 
in den oberen Räumen des 
Wiener Café ſtatt. Da ich 
vor Weihnachten nur wenige 
Stunden ertheilt habe, ſo können 
Ein Anmeldungen jetzt noch be⸗ 
rückſichtigt werden. Nachhilfe⸗ 
ſtunden extheile unentgeltlich. 
Sprechſtunden am 5. und 6. Ja⸗ 


1327 


I nuar, von 6 bis 8 Uhr Abends, 


im „Königlichen Hof“. Der 

Damen⸗Mangel in dieſem Zirkel 

iſt immer noch bedeutend. 
Balletmeiſter Haupt. 

607] Da mein 

a Preisverzeichniß 

im Druck befindlich iſt, 

ich Beſtellungen für das 


Frühbeet 


auf Grund des vorjährigen 
Preisverzeichniſſes. 
Guſtav Scher witz, 
93 27 Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., Bahnhofſtr. 


Bretter und 
Bohlen 


in verſchiedener Stärke, hat 

billig abzugeben 1621 
Carl Kelbratowski, 

Long Weſtpr., an der Oſtbahn. 


Tilſiter Mgrkſ. 
ſchöne Waare, verſendet mit 
16 Mk. den Ctr. 1580 

Central⸗Molkerei 
Gr.⸗Eſchenbruch Oſtpr. 


% Und "a Looſe 


zur am 9. Januar tut. ſtattfin⸗ 

denden Ziebung der 1 

202. Königlich. Lotterie ſind noch 

erhältlich bei [3750 

Hirschberg. 

Königlicher Lorterie⸗Einnehmer 
in Cul m. 


Eier! Eier! 
kiſtenweiſe X 24 Schock, offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Habe einen Poſten hochfeines 


in verſchiedenen Stärken von 
18/94, 18/21, 16/21, 16/16, 23/17, 43/13, 10/8, 
20/0, ſowie einen großen Poſten 


Kiefern⸗ U. Pappelbretter 

zu 1 Zoll und Zoll, ſowie 
Schwarten 

alles trockene Waare vom vori⸗ 

gen Winter, ab Briefen Wpr, 


erbitte 


Gustav Weese, Thorn. 
Altſt. Graben 69/70, Eingang ee — 


Schulzengaſſe, als [642 
en — 
Arzt 

niedergelaſſen. 


Dr. Robert Lehmann. 
Sprit: 9 bis 10 V., 3 bis 4 N. 
Für Frauenleiden tgl. 10—11 V. 


Zurückgelehrt. 
Dr. Szpitter 
Augenarzt 
Danzig, Langgaſſe 14. 


Stotterer 


nehme wieder auf in meiner 
— * - 
Sprachheilanitalt 
Garant. Erfolg. Proſpekte frei, 

Otterski, Pfarrer a. D., 


Königsberg i. Pr., 
Hinkertragh. 59 a. 630 


Gewerbeihulefür Mädchen 


zu Thorn 
gegr. 1884. 171 
Der neue Kurſus für kaufm. 
Wiſſeuſchaften, einf. u. dopp. 
Buchführung n. stenographie 
begiunt Dienſtag, den 16. Ja⸗ 
mar 1900. Schluß Ende Juni. 


daß ich am heutigen 


ſowie kompletter 
eröffnet habe. 


Zeichnungen 
ſowie ſtatiſche 


Architekt und 


: 2 1 ae . N 20 n 
ee An ..... . ——ß— —— = 


und 
Berechnungen werden 
ſchnellſtens ausgeführt. 


Graudenz, im Januar 1900. 


Oskar Felgenhauer, 


Maurermeifter, 
Schützeuſtraße 9 


in dem neuerbauten Eckhauſe 
des Herrn Domke. 


zum Verkauf. Emil Unrau. 


— 


Hiermit beehre ich Wi ONgSAFIRER; 
706 


Tage ein 


Baugeſchäft 


zur Ausführung von 


Maurer» und Zinmerarheiten 


Neu⸗ und Umbauten 


Koſtenanſchläge 


K. Marks, Albrechtſtr. 
Jechnikumdleuskadti. Meckl. 


f. Ingenieure, Techn., Werkmt, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commiasar 


* 


Zu Tages- und Abend⸗ 
* Schnellkürsen 
i. kaufm. 10 
1. band. Buchführ g. elc. 
nehme Auf. u. Mitte jed. Monats 


Meld an. Broip. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat. 


Königsberg, Sieindamm 108. 


».Buchführung 


doppelte lehrt 


1 
tu. schnell in 12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst). 
Handelslohs, n.Verbands-Bücher-Berisor 
Louis Schuftan 
Forst N./L. 83 
Zuverläss. schnelle, diserete Ord- 
nung vernachläss.Bücher. Rath in 
Kaufınänn. Angelegenheiten. An- 
ung ron Inxent. u. Bilanzen. 


Schwere Eichenmöbel 
mit re cher Schnitzerei, im Style 
deutſcher Renaiſſance, ſtehen billig 
zum Verkauf. Meldungen briefl 
mit der Auſſchrift Nr. 643 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eheater- und Masken - Koftim- 
verleih⸗Geſchäft 


Conrad Schilling, 


Graudenz 


empfiehlt ſein reichhaltiges 
Lager eleganter, neuer 
Koſtüme, Dominos, Uni⸗ 
formen, Panzer, Waffen 
und ſämmtl. Requiſiten. 
Mache beſonders auf meine 


große Auswahl [701 
diesjähriger 


Neuheiten 


aufmerkſam. Unübertroffen 
an Eleganz und Originalität. 
Eigenes Atelier für Neu⸗ 
Anfertigung. Jedes auf 
Wunſch e und 
Vorlage angefert. Koſtüm 
wird zu gewöhnlichen Leih⸗ 
preiſen abgegeben. 


Perrücken, Bärte, 
Geſichtsmasken. 


Komme nach Auswärts 
mit großer Auswahl ohne 
Garantie, 


Klaſſe 


Bekanntmachung. 


|, Anlihuseheine der Haak (raudenz vom Jahre 0 


Nom. M. 1300000. — 


Verstärkte Tilgung u. Gesammtkündigung bis zum Jahre 1910 ausgeschlossen. 


Auf Grund des Allerhöchsten Privilegs vom 18. Dezember 1899 giebt die Stadt Graudenz 

zum Zwecke der Herstellung verschiedener Anlagen den Betrag von 

nom. M. 1300 000.— 4% Anleihescheine, 

deren verstärkte Tilgung und Gesammtkündigung bis zum 1. April 1910 ausgeschlossen ist, 
in Abschnitten von M. 1000, M. 500 und M. 200 aus. 
Die Anleiheseheine lauten auf den Inhaber. Die Zinsscheine sind am 1. April und 
1. Oktober fällig. erstmalig am 1. Oktober 1900, und ebenso wie die zur Rückzahlung gelan- 
genden Anleihescheine in Berlin und Graudenz zahlbar. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von M. 1300000 erfolgt nach Maassgabe des 
genehmigten Tilgungsplanes mittels Verloosung oder freihändigen Ankauts der Anleihescheine 


aus einem 


Tilgungsstock, welcher wenigstens mit einem und einem halben Prozent des Ka- 


Bau jährlich, unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten Anleihescheinen, gebildet wird. 


ie Ausloosung 


geschieht in dem Monat November jeden Jahres. 


Während der ersten zelın 


Jahre nach der Begebung kann die Anleihe — abgesehen von der jährlich stattfindenden 

regelmässigen Tilgung — Seitens der Stadt weder ganz noch theilweise gekündigt werden. 

Vom 1. April 1910 ab bleibt jedoch der Stadt das Recht vorbehalten, den Tilgungsstock zu ver- 

stärken oder auch sämmtliche noch im Umlauf kefindliche Anleihescheine aufeinmal zu kündigen. 
Die Zulassung der Anleihe zum Handel an der Berliner Börse wird beantragt werden. 
Von dieser Anleihe legen die unterzeichneten Bankhäuser 


M. 1200 000.— 


unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription auf: 


1. Die Zeichnun 


tindet am Mittwoch, den 10. Januar d. J., während der 


bei jeder Stelle üblichen @esehäftsstunden statt, und zwar 
bei den Herten Delbrück Leo & Co. 


in Berlin 


„ Graudenz ., 


der Nationalbank für Deutschland 
dem Bankhause Isaae Belgard. 


Der frühere Schluss der Zeichnungen wird vorbehalten, 


Anmelde- 


formulare können bei den vorbenannten Stellen bezogen werden. 


0 


Abnahme bis zum 31. März 1900 festgesetzt. 


7 


8 


Bei der 


> 


SR * 5 0 ER I 
Der Zeichnungspreis ist auf 100% abzüglich 4% Stückzinsen vom Tage der 


Zeichnung ist auf Erfordern eine Caution von 5% des gezeichneten 


Nominalbetrages in baar oder in marktgängigen Werthpapieren zu hinterlegen. 
4. Die Zutheilungen. deren Höhe dem Ermessen der Zeieunungsstellen überlassen 


welche zunächst in 


bleibt, werden baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung erfolgen. Den Stempel 
der Zutheilungsschlussnote trägt der Zeichner zur 
5. Die Abnahme der Stücke, 


Hältte. 


Interimsscheinen ausgegeben 


werden, hat in der Zeit vom 15. Januar bis 30. Januar d. J. zu erfolgen. 
Berlin und Graudenz, im Januar 1900. 


Delbrück Leo & Co. 


Selterapparat, neuſtes Syſt., 
neu, zwei Trommel., v. d. Firma 
C Deiters, Berlin, j.umſtändeh fed. 
Pr. v.50 Mk. z. verk. Off. u. A. H. 68a 
Rudolf Mosse, Danzig, erbet. 


Heuss’ 


\ehnelklänpler 


der beſte N 
und im 
Gebrauch 


biltigite ® 
Vieh- | 
lter. 

> dümpler. 6 


Aufträge erbitten 


Hadan & Hesse 
Danzig. 


Anerk. 


N Waar. j. Art. 

reellſt. Bez.⸗Quelle. 
Burkhardts Muſik⸗ 
haus Apolda. Catalog. 


und Dankſchreiben gratis. 4 
. [a 
Zu Kaiſers 

Geburtstag. 


Eine Sammlung von 


Prologen, Gedichten, 
Feſtreden, Toaſten, 

Scenen, Ftſtſpielen u. 

lebenden Bildern nebil 
einer Biographie 


Sailer Wilhelms II. 


Preis 1 Mark. 
Nach auswärts franko 
gegen Einſendung von 

1,10 Mark. [662 
Zu beziehen von der 


C. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung, 
(Paul Schubert), 
Graudenz. 
* 
2 1 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte- Magazin. [5497 


Brochaus Konverſations⸗ 
Lexikon, neue letzte Ausgabe, 
billig zu verkaufen. l 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 681 durch 
den Geſelligen erbeten. 


[Mehr. Hundert Mark Erſparniß 
vorh. Edel geſinnte vor allem 


in Briefwechſel zu treten. Ernſtl. 
Reflekt. werden gebeten, Meldg. 
mit Photographie brieflich mit 


8 unges Mädchen 

kath., poln, aus achtb. Beamten 
familie, gebürtig aus ein. groß. 
Kreisſtadt Poſens, welch. es hier 
im Pommerlande an paſſ. Herren⸗ 
bekanntſchaft fehlt, möchte ſich 
baldigſt mit e. kath., poln. Herrn. 


aber nur Poſtaſſiſtenten, kennen 


lernen, behufs jpäterer 1697 


Heirath. 


nücht. Herr. mög. Photographie 
beifügen u. ſich u. Nr. 185 R. F 
poſtl. Schloß Platen p. Luſin 
Weſtpr. melden. 

Damen, in den verſch. Ver⸗ 
mögensl., wänſchen Heirath. 
Frau Kobeluhn, Könisberg 
Pr. III. Retourmarke. [691 

Junger, tüchtiger Kaufmann 
evang., 28 Jahre alt, m. 30 000 
Mark Vermögen, wünſcht mit 
junger Dame im Alter von 19 
bis 25 Jahren, mit Vermögen 
von 15⸗ bis 20 000 Mk., 
ſpäterer 


Verheirathung 


behufs 


der Aufſchrift Nr. 383 durch den 
Geſelligen einzuſenden. Strengſte 
Diskretion zugeſichert. 


Namilienglück. 


Für ihren Sohn, Buchhalter, 
25 Jahre alt, hübſch, ſolide, 
Soldat geivejen. der ſich auch in 
größer. Geſchäftsvetriebe (Land⸗ 
wirthſchaft ꝛc) tüchtig erweiſen 
würde, mit etwas Vermögen — 
gute Familie — ſucht eine be⸗ 
ſorgte Mutter eine paſſende Frau. 
Reſolute Damen mit Vermögen, 
in reiferen Jahren, denen daran 
liegt, ihr Familienglück zu be⸗ 
gründen, belieben ihre Adreſſe 
nebſt Photographie unter Dar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe unter 
A. 636 in der Expedition der 


eine Frau. 


Junge Damen im Alter bis zu 


„Danziger Zeitung“, N 
28 Jahren, ev., auch v. Lande, m. 
ein. Vermög. von 9⸗ b. 1200 Mk., 


niederzulegen. 4 
Diskretion unter allen Um⸗ 
ſtänden verbürgt. 
DELETE ( FETE 
E. tücht., ſol. Fabrikbeſ., 29 J. 
alt, von ennehmendem Aeußern, 
in geſ. Lebensſtellung, in einer 
Stadt der Prov. Poſen von 2500 
werden gebeten, ihre Adreſſe n. 
Photographie brieflich mit der 
Nufſchr. „Glück“ Nr. 504 durch 


Einwohnern, ſucht auf dieſ. Wege 
d. Gejellig. einzuſ. Diskr. Ehrenſ. 
PCC KK 


Ein Gaſthofbeſitzer auf d. Lande, 
Ende 30er J., ev., angen. Erſch., 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen, mögl. vom Lande, mit 
mindeſt. 3000 Mk. Verm. (Wwe. 
n. ausgeſchl.) bitte, Meldung. nebſt 
Bild u. Vermögensverhältniſſen 
vertr. briefl. mit der ee 
Nr. 510 d. d. Geſellg. einzuſend. 

Vorzüglich eingeführtes 

chadchen 
empfiehlt ſich unter ſtrengſter 
Diskretion. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
611 durch den Geſelligen erbet. 


Nationalbank für Deutschland. 
Bankhaus Isaas Belgard. 


Heirath Zum neuen Jahr. 
ei „(Auswahl koloſſal.) 

Send. Sie nur Adreſſe. Sof. 
erhalt. Sie 400reiche, reelle Part. ,a 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14 


Vergnügungen 
Im Adlersaal. 


Sonntag, d. 7. Januar 
Abends 8 Uhr 


Concert 


Lillian Sanderson 


erste Liedersängerin 
der Gegenwart 


und der Klavier- 
virtuosin 


Elfriede Christiansen. 
Biliets à 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 
und 1 Mk. bei [279 


Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikalien-Handlung. 


Theater in barnset. 


(Hötel „Prinz von Preussen“) 
Direktion: 659 
Arthur Morris-JIling. 
Sonnabend, d. 6. Jau. 1900: 
Einmaliges Gaſtſpiel 
des Grandenzer Stadttheater⸗ 
Enſembles. 
Bedeutendſter Erfolg der Saiſon. 
Größte Senſations-Novität 
der Gegenwart. 
Noyvität! Novität! 
Auf allgemeinen Wunſch. 
An ſämmtlichen deutſch. Bühnen 
zur Aufführung angenommen. 
Größter Lacherfolg! 8 
Größter Lacherfolg! 
Zum erſten Male: 


2 . 
der Schlafwagenkontroleur. 
Am Berliner Reſidenz 
Theater bisher ca. 300 Mal 
hintereinander vor ausverkauf⸗ 
tem Hauſe gegeben. EB 
Schwank in 3 Akten von 
Alexander Biſſon. In deutſcher 
a v. er 
aſſenöffnung x 
N Aufang 8 Uhr. 


Guhringen. 


— — nn 
Im Saale des Gaſthofbeſitzers 
Winkler: 
Sonnabend, d. 6. Jauuar er. 


Instrumental-\oneert 


ausgeführt von der Lehnhart- 
ſchen Konzertkapelle aus Seifen 
bei Karlsbad in Böhmen. 


Nach dem Concert: Tanz. 
Anfang 28 Uhr. 

Es u ergebenit ein _ [293 

Winkler. Lehnhart. 


winkier, _ SEO 
ö | 
a 
Danziger Ntadt-Theater, 
Freitag; Erböhte Preiſe. 2. Gaſt⸗ 
ſpiel der Hofburgſchauſpielerin 
Sandrock. Adrienne Le⸗ 
couvreur. Schauspiel von 
Seribe und Legouos. 


Fromberger Stadt-Theater. 


itag: Das Deutſche Jahre 
Sade Fünf Einakter aus 
dem 19. Jahrhundert. 
Sonnabend: Wilhelm Tell. 


bb ———j—— 
Heute 3 Blatter. 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Dr. Willem Johannes Leyds 


der Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen Republik, welcher 
70 einer Reihe von Jahren die ſüdafrikaniſche 

epublik Transvaal bei den europäiſchen Höfen 
vertritt und ſich, von England abgeſehen, überall der größten 
Sympathien erfreut, iſt im Jahre 1857 in Magelang auf 
Java geboren, und in Amſterdam erzogen worden. Mit 
21 Jahren beſtand er ſein Examen als Lehrer im Zeichnen 


und Turnen, bezog dann aber die Univerſität und erwarb 
ſich 1884 den Grad eines Doktors der Rechte. Bald darauf 
ging er nach Südafrika, wurde dort wenige Jahre ſpäter 
zum Generalſtaatsanwalt der ſüdafrikaniſchen Republik 
und 1889 zum Staatsſekretär gewählt. Er führte mit 
roßem Geſchick die Verhandlungen mit den europäiſchen 

ächten und reiſte zu dieſem Zweck wiederholt nach Europa. 
Ende 1897 wurde er zum Vertreter der Transvaal⸗Republik 
in Europa ernannt. 5 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Januar. 


— Das Oberverwaltungsgericht beendigte einen Rechts⸗ 
ſtreit, welchen die Kirchengemeinde zu Ragnit gegen das Kon⸗ 
ſiſtortum der Provinz Oſtpreußen und den Regierungs⸗ 
präſidenten zu Gumbinnen erhoben hatte. In früherer Zeit 
wohnte der Superintendent ſtets in Ragnit; ſeit 1888 aber 
wurde ein Pfarrer einer anderen Gemeinde, welche 25 Kilometer 
von Ragnit entfernt liegt, zum Superintendenten ernannt. Nahm 
der Superintendent eine Viſitation der Kirche in Ragnit vor, jo 
erhielt er während der Jahre 1888—1898 für jede Viſitations⸗ 
reiſe 18 Mk. von der Kirchengemeinde in Ragnit, und zwar 
12 Mk. für das Fuhrwerk und 6 Mk. Tagegelder. Dann aber 
weigerte ſich die Gemeinde, die 18 Mk. für jede Viſitationsreiſe 
zu zahlen. Nachdem ſich das Konſiſtorium mit dem Regierungs- 
präfidenten zu Gumbinnen ins Einvernehmen geſetzt hatte, er- 
folgte die Zwangsetatiſtrung der Summe. Dieſe Verfügung griff 
die Gemeinde durch Klage beim Oberverwaltungsgericht an und 
beſtritt ihre Verpflichtung zur Zahlung des Betrages. Das Kon⸗ 
ſiſtorlum und der Regierungspräſident beantragten die Abweiſung 
der Klage und betonten, wenn auch keine geſetzlichen Beſtimmungen 
vorhanden ſeien, wonach die Kirchengemeinden verpflichtet ſeien, 
jene Fuhrkoſten für den Superintendenten zu tragen, ſo habe 
ſich doch eine Obſervanz gebildet, nach der die Gemeinde ent ⸗ 
weder die Fuhrkoſten zu zahlen oder Fuhrwerk zu ſtellen hatte. 
Das Oberverwaltungsgericht erkannte dementſprechend auf Ab⸗ 
weiſung der von der Kirchengemeinde erhobenen Klage gegen 
die Zwangsetatiſirungsverfügung. 

— [Aus dem Kammergericht.] Für Schwetz iſt unter 
dem 8. November 1888 eine das Feuerlöſchweſen regelnde 
Polizeiverordnung ergangen, welche auch die Bildung eines 
Feuerlöſchreſervekorps vorgeſehen hat. Dieſem Korps ge⸗ 
hörte auch der Landwirth W. an. Als W. zu einer Uebung des 
Reſervekorps im Mai d. Js. nicht erſchien, erhielt er einen Strafbefehl. 
Das Schöffengericht verurtheilte ihn ſpäter zu einer Geldſtrafe, die 
Strafkammer hingegen ſprach ihn frei. Die Polizeiverordnung 
beſtimmt u. A., daß die Uebungen im Kreisblatt befanut zu 
machen ſeien. Die Strafkammer in Graudenz nahm an, daß 
unter dieſen Umſtänden die Bekanntmachung im politiſchen 
Theile des Kreisblattes erfolgen müſſe; die Bekanntmachung 
habe aber im vorliegenden Falle auf der vierten Seite des 
Kreisblattes geſtanden, wo ſich gewöhnlich nur Annoncen ber 
finden; dies ſei unzureichend. Gleichwohl würde W. ftrafbar fein, 
wenn er gewußt hätte, daß die Uebung angeſetzt geweſen ſei. 
W. behauptet aber, nichts davon gewußt zu haben; eine gegen⸗ 
thellige Feſtſtellung laſſe ſich nicht treffen. Auf die Reviſion der 
Staats anwaltſchaft hob das Kammergericht die Vorentſcheidung 
auf und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück, indem aus⸗ 
geführt wurde, die Bekanntmachung im Inſeratentheil genüge 
vollkommen. Es bleibe aber noch zu prüfen, ob den W. ein 
. treffe, wenn er von der Uebung nichts erfahren 

abe. 

— [Poſtverkehr.] Am 16. Januar tritt in Poblotz bei 
Smazin eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit den Poſt⸗ 
anſtalten in Luſin und Smazin durch Landpoſtfahrt und Land⸗ 
briefträger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf den beiden Treibjagden, die der 
Graf v. Skorzewski⸗Radomice in Czernieſewo bei Schwarze⸗ 
nau auf ſeinen ausgedehnten Beſitzungen veranſtaltete, wurden 
über 300 Haſen zur Strecke gebracht. 

Auf dem Herrn v. Chlapowski gehörenden Rittergute 
Dalewo, Kreis Koſten, wurden bei einer Treibjagd von 9 
Schützen 133 Haſen und 2 wildernde Hunde zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig wurde Herr Müller⸗Szoldry mit 26 und Kronprinz 
Herr Niclas-Donatowo mit 24 Hajen. 

— [Befigtwechjel.] Das 2700 Morgen große Rittergut 
Kopanin bei Wongrowig iſt an einen Herrn Freitag aus dem 
Rheinlande für 320 Mk. pro Morgen verkauft worden. 

— Titelverleihung.] Dem bei der Provinzial-Steuer- 
direktion in Poſen als Mitglied angeſtellten Regierungsrath 
Mende iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver⸗ 
liehen worden. 

Dem Direktor der Provinzial⸗Irrenanſtalt Sanitätsrath 
Dr. Puetter in Stralſund, dem Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Friedländer in Stolp i. Pomm. und dem Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Wunderlich in Krotoſchin, iſt der Charakter 
als Geheimer Sanitätsrath, dem Kreis⸗Wundarzt Dr. Woller⸗ 
mann in Baldenburg der Charakter als Sanitätsrath, dem 

eglerungs⸗Sekretär Glaubitz in Poſen der Charakter als 
anzlelrath verliehen. 


Dem Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrath Jacobi auf Tyci⸗ 
an Kreis Grätz, ift der Charakter als Oekonomierath verliehen 

orden. 

— [Militäriſches. 1 Ernannt: Leinveber, tn. der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 35 (Graudenz), Wannow des Trains 
1. Aufgebots des Bezirks Danzig, Stempel der Inf. 1. Auf⸗ 
gebots des Bezirks Marienburg, Jochim der Feldart. 1. Auf- 
gebots desſelben Bezirks, — zu Oberlts., Schnitzker, Vize⸗ 
feldw. im Bezirk Thorn, zum Et. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 140, Mewes, Vizefeldw. in demſelben Bezirk, zum Lt. der 
Reſ. des Juf. Regts. Nr. 149, Wehr, Vizewachtm im Bezirk 
Konitz, zum Lt der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 35, Stoermer, 
Vizewachtm. im Bezirk Marienburg, zum Et. der Reſ. des 
Traln⸗Bats. Nr. 1. Vizefeldwebel im Landw. Bezirk Frank⸗ 
furt a. M. Hepper zum Et. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 154, 
Kreyſern, Vizefeldw. im Bezirk Stralſund, zum Lt. der Ne). 
des Garde⸗Schützen⸗Bats., Hahn, Vizefeldw. im Bezirk Oppeln, 
zum Lt. der Reſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 1, Werner, Vizefeldw. 
im Bezirk Königsberg, zum Lt. der Reſ. des Fußart. Regts. 
Nr. 1, Haberland, Vizefeldw. im Bezirk Dortmund, zum Lt. 
der Reſ. des Fußart. Regts. Nr. 11, Kutzner, Lt. der Reſ. des 
Pion. Bats. Nr. 5 (Glogau), zum Oberlt.; Hennig, Vizeſeldw. 
im Bezirk Kiel, zum Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 17, 
Ahrns, Vizefeldw. im Landw. Bezirk Poſen, zum Lt. der Reſ. 
des Eiſenbahn⸗Regts. Nr. 2. Gercke, Oberlt. des 2. Aufgebots 
3. Garde⸗Gren. Landw. Regts. (Anklam), Olſen, Oberlt. der 
Inf. 2. Aufgebots, Holtz, Oberlt. der Kav. 2. Aufgebots des 
Bezirks Anklam, Nahgel, Oberlt. der Inf 2. Aufgebots des 
Bezirks Bromberg, v. Brockhauſen, Lt. der Kav. 1. Aufgebots 
des Bezirks Neuſtettin, v. Rothkirch u. Panthen, Lt. der 


Reſ. des Inf. Regts. Nr. 151 (II Berlin), v. Sienno⸗ 
Potworowski, Lt. der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks 
Rawitſch, Fuß, Rittm. der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks 


Neutomiſchel, dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. 
Armee⸗Uniform, v. Zitzewitz, Lt. der Kav. 2. Aufgebots des 
Bez. Schlawe, der Abſchied bew. v. Schul z, Oberlt. im Füſ. Regt. 
Nr. 34, in die Luftſchiffer⸗Abtheil. verſetzt. v. Deutſch, Oberlt. 
im Kür. Regt. Nr. 3, in das Drag. Regt. Nr. 14 verſetzt. 
Stürtz, Garn. Verwalt. Direktor in Stettin, auf ſeinen Antrag 
zum 1. April 1900 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Erfert, Garn. Bauſchreiber in Poſen, zum 1. April 1900 nach 
Halle a. S. verſetzt, Dalügge, Kaſerneninſp. in Königsberg i. 
Pr., nach Altona verſetzt. Litzmann, Intend. Rath, Vorſtand 
der Intend. der 4. Div., zu der Korps⸗Intend. des II. Armee⸗ 
korps, Krüger, Intend. Aſſeſſor von der Korps⸗Intend. des 
2 „ als Vorſtand zu der Intend. der 4. Diviſion 
verſetzt. 

— [Rerfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Kuhn aus Santoppen hat auf ſeine Pfarrſtelle ver⸗ 
zichtet; ihm iſt die kommendariſche Verwaltung der dadurch 
erledigten Pfarrei übertragen worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Rektor und 
Hilfsprediger Knapp aus Lötzen und der Seminarlehrer 
Düring aus Karalene ſind zu Kreisſchulinſpektoren ernannt 
worden. 

Der Hauptlehrer Hoppe in Wongrowitz iſt zum Rektor der 
Yklaſſigen katholiſchen Volksſchule daſelbſt ernannt. 

— [Berfonalien von den Kreiskaſſen.] Die Rentmeiſter⸗ 
ſtelle bei der Kreiskaſſe in Neiſſe iſt dem Rentmeiſter Böhmer 
von der Kreiskaſſe in Heilsberg, die Rentmeiſterſtelle bei der 
Kreiskaſſe in Heilsberg dem Rentmeiſter Vorbrüggen der 
Kreiskaſſe in Darkehmen und deſſen bisherige Stelle dem Rent⸗ 
meiſter z. D., Steuer⸗Sekretär Pie tſchmann in Höxter, die 
Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe des Kreiſes Randow in 
Stettin dem Rentmeiſter Shwaudt in Angermünde, die Rent⸗ 
meiſterſtelle in Angermünde dem Rentmeiſter Gollong in 
Marggrabowa und die Rentmeiſterſtelle in Maggrabowa dem 
früheren Rentmeiſter, jetzigen Regierungsſekretär bei der Direktion 
für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin, Keßler 
verliehen worden. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
Regierungs- und Forſtrath Tiede iſt die Forſtinſpektion Gum⸗ 
binnen⸗Johannisburg übertragen worden. 

Der Forſtaſſeſſor Redlich, Oberleutnant im Reitenden Feld⸗ 
jäger⸗Korps, iſt zum Oberförſter zu Korſchin, Regierungsbezirk 
Bromberg, ernannt. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 2. Januar. Während des 
Gottesdienſtes am Sylveſtertage drang Jemand in die Wohnung 
des Pfarrverweſers Herrn Hoffmann in Liſſewo ein, erbrach 
die Kaſſe und entwendete 200 Mk. daraus. — Der 
katholiſche Kreislehrerverband hielt heute in Culm ſeine 
achte Hauptverſammlung ab. Der alte Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren: Hauptlehrer a. D. Gorski (Vorſitzender), Lehrer 
Tkaczyk⸗Linowitz (ſtellv. Vorſitzender), Köhler⸗Culm (1. Schrift⸗ 
führer), Kather⸗Culm (Kaſſirer), wurde einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Der Verein zählt 54 Mitglieder und iſt der zweit⸗ 
größte der Provinz. 

+ Roſenberg, 3. Januar. Die Stadtverordneten 
ſtellten in ihrer letzten Sitzung den Etat für 1900 auf 64104 Mk. 
in Einnahme und Ausgabe feſt. Zur Deckung der Gemeindebe⸗ 
dürfniſſe ſollen 210 Prozent Zuſchlag zur Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſtener und 260 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
erhoben werden. Da in der Stadtſchule bisher 9 Klaſſen von 
nur 8 Lehrkräften unterrichtet werden mußten, wurde die An⸗ 
ſtellung einer 9. Lehrkraft beſchloſſen. Im Anſchluß daran be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat zu erſuchen, für ſchleunige 
Anſtellung eines Rektors Sorge zu tragen, da die Rektorvakanz 
bereits jeit dem 15. Auguſt v. 38, dauert. Der zum Rektor ge⸗ 
wählte Mittelſchullehrer Jahnke aus Inſterburg hat die Ver 
ſtätigung nicht erhalten, da das Konſiſtorium die Anſtellung 
eines Theologen als Rektor verlangt. Der Magiſtrat wurde er⸗ 
mächtigt, die Beſtätigung des Herrn Jahnke nochmals nachzu⸗ 
ſuchen und, falls dieſe verweigert wird, die erforderlichen Ver⸗ 
handlungen wegen Ablöſung der Verpflichtung ſtädtiſcher Lehrer 
der Kirche gegenüber einzuleiten. 

Zoppot, 3. Januar. Der heutigen Gemeindever⸗ 
treter⸗Sitzung wohnte Herr Landrath Graf Keyſerlingk 
bei und ſprach der Vertretung ſeine herzlichſten Wünſche für das 
Gedeihen Zoppots aus. Herr Lohauß dankte und gab im An⸗ 
ſchluß daran einen kurzen Ueberblick über die Ereigniſſe des ver⸗ 
floſſenen Jahrhunderts in kommunaler Beziehung. Er ſchloß 
mit einem Dank für unſer Herrſcherhaus, das ſein Intereſſe 
für unſern Ort beim Kirchbau bewleſen hat. Beſchloſſen wurde 
fodann, ein Darlehn von der Kreisſparkaſſe in Höhe von 15000 
Mark mit 5 Proz. Verzinſung und 2 Proz. Tilgung für das 
Schlachthaus aufzunehmen. Sodann theilte der Vorſitzende mit, 
daß ein Antrag des Herrn Dr. Wagner für eine der nächſten 
Sitzungen vorliege, bei der Staatsregierung vorſtellig zu werden, 
der Landgemeinde Zoppot Stadtrechte zu verleihen. 

D Neuftadt, 3. Januar. Nach Verſetzung des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Schulrath Wernicke nach Sagan hat die 
Regierung die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Neuſtadt 
dem Kreisſchulinſpektor Schulrath Witt in Zoppot übertragen. 
Bei dem zu Ehren des Herrn Wernicke veranitalteten 
Abſchiedseſſen wurde dem Scheidenden ein Photographiealbum 
mit Photographien der Spender und hübſchen Anſichten von 
Neuſtadt überreſcht. 


mehrere 
polizeilich vor dem Genuß des Mühlengrabenwaſſers ſowie des 
Waſſers der ſtädtiſchen Brunnen, welche durch Röhren vom 
Mühlengraben geſpeiſt werden, gewarnt wird. 


Hier ſind in letzter Zeit 


Marienburg, 3. Januar. 
vorgekommen, weshalb 


Typhuserkrankungen 


) Aus dem Ermlande, 3. Januar. Der langjährige 


frühere Muſiklehrer am Lehrerſeminar zu Braunsberg, Herr 
Wilhelm Kothe, iſt in hohem Alter zu Habelſchwerdt in Schleſ. 
geſtorben. 
ihm 
Bernhard Kothe hat der Verewigte viele Geſangbücher heraus⸗ 
gegeben und ſich durch feine Männerchöre einen Namen er» 
worbeu. 


Die meiſten älteren Lehrer Ermlands verdanken 


ihre muſikaliſche Ausbildung. Gleich ſeinem Bruder 


Er war erſt am 1. Oktober in den Ruheſtand getreten. 
Gumbinnen, 3. Januar. Nachdem der Handelsmann 


Julius L. verſucht hatte, ſich durch Meſſerſtiche in den Unter⸗ 
leib zu tödten, aber nach nur geringen Verwundungen daran 
gehindert worden war, fand man ihn heute früh auf dem Salz⸗ 
burger Kirchhofe an einem Baum erhängt. 
Frau und mehrere Kinder. 


L. hinterläßt eine 


F Schwarzenan (Bezirk Bromberg), 3. Januar. Vor- 


geſtern brach bei dem Beſitzer C. in Lesniewko Feuer aus und 
äſcherte die noch mit großen Erntevorräthen gefüllte Scheune 
ein. 
niedrig verſichert war und ihm viel Inventar mitverbrannt iſt. 


Der Beſitzer erleidet großen Schaden, da er nur ſehr 


Inowrazlaw, 3. Januar. Der Stadtverordneten⸗ 


verſammlung hat Herr Stadtverordneter Hendelſohn eine 
ſilberne Glocke geſchenkt. Die acht wieder⸗ und die ſechs neu⸗ 
a Stadtverordneten wurden in die Verſammlung ein- 
geführt. 
zienrath J. Levy, zum Stellvertreter Herr Geheimrath Beſſer 
einſtimmig wieder-, zu Schriftführern die Herren Stadtſekretär 
Franke und Gerichtsſekretär Schulte wiedergewählt. 


Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde Herr Kommer⸗ 


4 Adelnau, 3. Januar. Geſtern iſt der vor drei 


Monaten aus dem Amte geſchiedene Landrath Bergius in 
Königsberg i. Oſtpr. im Alter von 37 Jahren geſtorben. Er 
war jeit 1891 Landrath des Kreiſes Adelnau und mußte wegen 
eines unheilbaren Leidens vor Kurzem ſein Amt aufgeben. 


* Czaruikaun, 3. Januar. Heute früh brach in der 


Breitkreutz'ſchen Reſtauration am Markte, dem Kaufmann H. 
R. Maske gehörig, Feuer aus, das trotz des ſchnellen Ein⸗ 


greifens der Feuerwehr den Anbau vernichtete. Gebäude und 


Inventar waren verſichert. 


x Goſtyn, 2. Januar. In der Sylveſternacht wurde im 
Hotel Wachtel hierſelbſt ein Einbruch verübt. Der Ein- 
brecher, ein Arbeiter Ernſt Jähn, wurde bei der That ertappt 
und ins Gefängniß gebracht. 

8 Tremeſſen, 2. Januar. Geſtern bildete ſich unter dem 
Vorſitz von Frl. W. Thomcezek und unter dem Dirigenten 
Herrn Kantor Weber ein evangeliſcher Kirchenchor, der 
vorläufig 20 Mitglieder zählt. 

*Oſtrowo, 3. Januar. Vom Schwurgericht wurde 
am 29. November v. Is. nach zweitägiger Verhandlung der 
Maurergeſelle Maximilian Chmielewski aus Poſen wegen 
Ermordung ſeiner Geliebten zum Tode verurtheilt. 
Er hat die That am 12. Auguſt v. J. begangen, und am 
15. Auguſt iſt die Verletzte geſtorben. Sie iſt am 12. Auguft 
als Zeugin eidlich vernommen worden. Das über die Ver⸗ 
nehmung aufgenommene Protokoll wurde in der Hauptver⸗ 
handlung verleſen. Hieran knüpfte ſich eine Rüge, welche der 
Angeklagte in ſeiner Reviſion erhob. Er machte nämlich 
geltend, daß die Ermordete ſeine Braut geweſen ſei, was ſich 
aus dem Vorhandenſein von Verlobungsringen ergebe, und daß 
er die Abſicht gehabt habe, ſie zu heirathen. Habe aber ſo⸗ 
nach ein ernſthaftes Verlöbniß vorgelegen, ſo ſei es nothwendig 
geweſen, die Zeugin vor ihrer Vernehmung auf ihr Recht, die 
Ausſage oder wenigſtens die Beeidigung abzulehnen, hinzuweiſen. 
Dies ſei dem Geſetze zuwider unterlaſſen worden. — Das Reichs⸗ 
gericht hob das Urtheil auf und verwies die Sache au das 
Schwurgericht zurück, da der gerügte Verſtoß in der That vor⸗ 
liege und die Möglichkeit nicht zu beſtreiten ſei, daß das Ur⸗ 
theil. auf ihm beruhe. 

br. Köslin, 1. Januar. Der Vorſchußverein hat den 
bisherigen Direktor, Herrn Zimmermeiſter Loh auß wieder auf 
vier Jahre gewählt. — Am Sonntag früh wurde der Handlungs⸗ 
gehilfe Otto Ratzlaff in der Bodenkammer feiner elterlichen 
Wohnung erhängt gefunden. Der 26jährige Menſch, welcher 
ſich ſtellungslos bei ſeinen Eltern aufhielt, hat den Selbſtmord 
in einem Aufall von Geiſtesſtörung verübt, an der er ſchon früher 
gelitten hat. 


Verſchiedenes. 


— Die Zahl der prenfiichen Forſtaffeſſoren ſtellt fi 
auf 347; ſeit zwei Jahren hat ſie ſich um 110 vermindert. 
Die im letzten Jahre zur Anſtellung als Overförſter gelangten 
preußiſchen Forſtaſſeſſoren haven die Staatsprüfung im 
Jahre 1889 abgelegt, hatten alſo eine zehnjährige Aſſeſſoren⸗ 
zeit durchzumachen. Die Zahl der Forſtreferendare beträgt 
wie im Vorjahre 50. 

— [Von der drahtloſen Telegraphie.] Die Profeſſoren 
Feſſender und Kintner von der Weſtern⸗Univerſität von 
Pennſylvania behaupten, für drahtloſes Telegraphiren einen 
Aufnahmeapparat konſtruirt zu haben, welcher 2000 Mal 
empfindlicher als der Marconi ſche iſt. Sie jagen, daß, 
wenn Marconi auf 90 engliſche Meilen drahtlos telegraphiren 
könne, der von ihnen erfundene Apparat ein drahtloſes Tele⸗ 
graphiren über den Atlantiſchen Ocean und noch weiter 
erlauben werde. Die Grenze der Entfernung würde ſich erſt 
durch praktiſche Verſuche mit ihrem Apparat, feſtſtellen laſſen. 

— Räthſelhafter Mord.] Bei Lengenfeld (Sädj.- 
Vogtland) ſind am Mittwoch Mittag drei Mädchen im Alter 
von ca. 20 Jahren und gut gekleidet im Göltzſchfluſſe er⸗ 
ſchoſſen aufgefunden worden. In der Taſche der einen Leiche 
fand man 150 Mt. baares Geld. Ein Revolver lag bei den Er⸗ 
ſchoſſenen, welche Mittwoch früh 5 Uhr mit dem Zuge von 
Zwickau angekommen waren. Die Mädchen haben offenbar 
Selbſtmord begangen. 


— Zwei lebens volle Jägerbilder, der „Jagerlenz“ und 
der „Zielerſepp“, nach den Gemälden von (3. Kotſchen⸗ 
reiter, ſind von der Kunſtanſtalt Trowitzſch u. Sohn in 
Frankfurt a. O. in einer wundervollen Reproduktion (27 zu 
21 em Bildfläche, Preis je 7,50 Mk.) hergeſtellt worden. Das 
Verfahren der Herſtellung der Farbenplatten in der Trowitzſch'ſchen 
Anſtalt iſt durchaus künſtleriſch. Ein Kunſtmaler ſtellt 
die Vorlagen von den Gemälden ſelbſt in Aquarellfarben her. 
Die Platten werden in der Kunſtanſtalt unter Ausſchluß jedes 
mechaniſchen Hilfsmittels (auch nicht einmal der Photographie 
mit der Hand in Kreide auf Stein gezeichnet. So iſt es na 
zu verſtehen, daß z. B. die Herſtellung des Bildes der Sixtiniſchen 
Madonna (Bildfläche 100 : 74 cm) faſt vier Jahre gedauert hat. 
„Was lange währt, wird aber auch gut“, wie wir an dieſen 
farbigen Bildern ſehen, die den Originalen ſo ſehr nahekommen. 
Jede Kunſthandlung führt dieſe Bilder, auf welche wir hiermit auf⸗ 
merkſam machen. Der erſte illuſtrirte Katalog der Trowitzſch⸗ 
ſchen Kunſtanſtalt iſt kürzlich erſchienen. 
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Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 
-Handelsstand 


Ein verheiratheter, gelernter 

ufmann, Materialiſt, in den 

r Jahren, ſchon ſelbſtſtändig 
eweſen, mit guten Zeugniſſen, 
ucht eine Stelle z. 1. Febr. 1900 
oder früher als 


Wein⸗, Cigarren⸗ od. 
Spiritnoſen⸗Reiſend. 


auch für eine andere Branche, z. B. 
für eine gut eingeführte land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenfabrik 
als Reiſender für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen. Auch nimmt derſelbe 
e. gute Stelle inein. groß. Geſchäft 
als Verkäufer od. ſelbſtſtänd. Ver⸗ 
treter an. Meld. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 164 d. d. Geſell. erb. 


522] Jung. Kaufmann, Kohlen⸗ 
od. Fahrradbranche, ſucht Stellg. 
als Expedient od. Buchhalter 
von gleich reſp. 1. Februar 1900. 
Meld. u. W. H. 797 d. d. Inſer.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


94] Junger Mann, militär⸗ 
. aus der Getreide-, Saaten⸗, 

utter⸗ und Düngemittelbranche 
ſucht Stell. p. 1. 2. 1900 eventl. 
auch ſpäter. Gefl. Meldung. sub 
„Esparſette“ poſtl. Tilſit erb. 


Junger Kaufmann 


Materialiſt, 29 Jahre, ev., in un⸗ 
ekündigter Stellung, wünſcht 
ch baldigſt zu verändern. Gefl. 
teldg. werden briefl. mit der 

Aufſchrift Nr. 664 d. d. Geſ. erb. 


Gewerbe ul idustrie 
694] Junger, tücht. Setzer, der 
ſich zu vervollkommn. wünjcht, 
ſucht vom 15. Januar dauernde 
Stellg. (Oſtpr. bevorzugt). Meld. 
an H. M. Pudlaß, Ragnit, 
Tilſiterſtraße Nr. 3, umg. erbet. 


639] Jung. Konditorgehilfe 

cht p. 15. Jan. od. 1. Februar 
Gute Zeugn. vorhand. 
. E. S. 77 poſtl. Culm⸗ 
fee erbeten bis 10. d. Mts. 


Braumeiſter 


30 f verh., 2 Kind, ſucht zu 
April od. Juli als ſolcher Stell. 
Derſ. iſt mit ſämmtl. Lager- und 
echten ſow. Porter⸗ u. Weißbier 
vertr. u. liefert nach ſeinem Ver⸗ 
fahren bei 60 pCt. Kohlenerſparn. 
bon 50 Kgr. Malz 325 Ltr. 12 Ct. 
Bier. Größere Geſchärte, die bis 
jetzt mit weniger Erfolg geacb. 
oder weniger gutes Waſſer hab., 
w. bevorzugt. Meld. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 505 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Junger, tüchtiger 
Brauer 
der ſchon in mehreren Brauereien 


niſſe zur Seite hat, 
ſpäter Stellung. 
Meld brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 121 durch den Geſellig. erbt. 


Brauer = 
24 J. alt, der fjuon Vorderpoſten 
bekleidet hat, ſucht v. 15. Januar 
d. Js. anderw. dauernde Stellg. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 699 durch den Geſellig. erb. 


Ein Zieglermeiſter 


ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, zum 1. März oder früher 
Stellung. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 296 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ig. Buchbinder 


verh., ſucht, geſtützt auf gute 
Empfehlungen, anjt. Stellung. 
Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
angaben zc. bitte zu richten an 
uchbinder Stangenberg, 
Sum binnen, Gartenſtr. 15. 


Landwirtschaft 


Suche als verheir, ev. Guts⸗ 
verwalter Stellg., letzt 8 Jahre 
Summin u. Lippi 5000 Morgen 
verwaltet. 13388 

Hermann Schramm, 
Livpi h. Pr.⸗ Stargard Weſtpr. 

Für meinen früheren Beamten, 
en., Mitte 30er, den ich in jeder 

uſicht auf das Beſte empfehle, 
uche zum 1. April, eventl. früher 
od. ſpäter, anderweitige Admi⸗ 
niſtrations⸗ reſp. ſelbſtändige 
88 Zeig Meldg. br. 
mit der Aufſchrift Nr. 117 durch 

n Gejelliven erbeten. 

673] Suche 
Stelle als 


Gytsverwalter 
auf größ. Gute; bin 41 Jahre, 
erheir., evangel., auf meiner 
en Stelle ununterbrochen 7½ 
ahre 1 Meld. unter Nr. 
100 poſtl. Looſen Wpr. erbet. 


zum 1. April 1900 


E. Beſitzerſohn, 24 Jahre alt, 
ſucht Stellung als zw. Inſpektor 
v. 1. 2. cr. Zur Zeit noch in 
Stellung. Gefl. Meld. erbittet 
Scherwinski, Kl.⸗Schönau Opr. 
707] E. verh., ev. Juſpektor, m. 
gut. Zeugu., i. d. Landwirthſch. 
erf., m. ſämmtl. Maſch. vertr., ſ. 
zum 1. April dauernde Stellung. 
Verpfl. m. a. ſelbſt. zu wirthſch. 
Meld. unter Nr. 1200 poſtlag. 
Reinfeld R. Pommern. 

676] Nach ſoeben beendeter, 
Swöchentlicher Uebung, jetzt mili⸗ 
tärfrei, ſuche ich per bald Stell. 
als erſter oder alleiniger 


Beamter 

unterm Prinzipal. Bin 5 Jahre 
beim Fach, beſte Zeugniſſe ſtehen 
mir zur Seite. Gefl. Meldungen 
erbitte unter O. N. an Herrn 
Dr. Hoffmann, Poſen, Nau⸗ 
mannſtraße 14a. 

Solider, erfahrener, fleißiger 
Beamter ſucht von ſof. dauernde 


Juſpektorſtelle. 
Bin 35 Jahre alt, unverheir., ſ. 
12 Jahren im Fach, worüber 
ſehr gute Zeugniſſe beſitze. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 306 durch den Geſellig. erb. 


Ein Gärtner 

ev., verh, kinderl. 35 J. alt, ſ., 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. April Stellung, wo Treibhaus 
vorhanden it. Offerten erbittet 
Zindler, Lu bochin b. Driezmin. 
Verh., ſolider, tüchtiger Meier 
ſucht Stellung in einer Guts⸗ 
oder Genoſſenſchafts⸗Molkerei. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 50 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Unternehmer 
mit 70 bis 80 Leuten ſucht Stelle 
zu ländlichen Arbeiten. 
368] Joſeph Puwalski, 
Espenhöhe per Warlubien. 
382] Ich ſuche eine Stelle als 
verheirath. Kutſcher 
vom 1. April 1900. Bin reitend. 
Artill. gew., ſich. Fahrer, zwei⸗ a. 
vierſp., u. gut. Reit., befiße gute 
Zeugn. Meld. a. M. Armknecht, 
Grutta bei Melno. 


Unternehmer 

ſucht Stellung für die Cam- 
pagne 1900 mit 15 bis 30 
Leuten, wo Rübenbau iſt. 430 

Joſef Zantek, 

Halbdorf bei Kleinkrug Weitpr. 
Schweizer auf Freiſtellen und 
Unterſchweizer hat ſofort und 
ſpäter zu vergeb. Das Schweizer⸗ 
büreau Oscar Graber, Ernſt⸗ 


felde bei Inſterburg. [502 
Ein äußerſt ſeloſtthätiger, ge⸗ 
wiſſenhafter, verh. 1622 


Gärtner 


welcher im Gemüſe⸗ u. Obſtbau, 
4 im Gewächshaus u. Früh⸗ 
eetkulturen etwas tüchtiges zu 
leiſten im Stande fit, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn. (letzteres über 
7 Jahre von hochgeſtellter Per⸗ 
ſönlichkeit), per 1. April 1900 
evtl. auch früher dauernde Stellg. 
Gefl. Meldg. beliebe man an 
Gärtner Ad. Geduhn, Guben 
N L., Kl.⸗freſenerſtr 6, zu richt. 
680 Ein Gärtner, 30 J. unv., 
n allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren, gute Zeugn. z. Dienſt, 
ſucht per ſof. od. ſpät. dauernde 
Stell., am liebſt., wo ſpät. Verh. 
geſtattet iſt. Meldungen unter 
L. G. Nr. 25 poſtlag. Budiſch 
Weſtpr. erbeten. 


TEE 
688] Ein unverheirath., tüchtig 
Schweizer 

ſucht Stellung per ſofort oder 
zum 1. Fe ruar zu 20 Kühen 
u. 15 Stück Jungvieh. Meld. erb. 
F. Zeih, Neumünſterberg, 

Kr. Mari nburg Wpr. 
FCC ———— 


Achtung! 


Suche Stellung zum Frühjahr 
für Anzahl Leute. 1680 
Bite die hochgeehrten Guts⸗ 
herrſchaften, ſich an michzu wenden 
L. Nalezinski, Vorſchnitter, 
Warlub en Weſtpr. 


— ——lñ—— nn u a a a nn ni 
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Lehrlingsstellen 


600] Für meinen Sohn, der 
bereits ein Jahr im Seminar 
geweſen und wegen Kleinheit 
entlaſſen iſt, ſuche ich von ſogleich 
eine Lehrlingsſtelle 
in einem Comtoir. 
Teuber, Tiſchlermeiſter, 

Peitſchendorf, B-St, Oſtpr. 


Offen eStelen 


Bureauchef und 


Kaſſirer 
f. größeres Verſicher.⸗Bureau in 
Poſen ſof. geſ. Hauptſächlich Kor⸗ 
reſpondenz⸗Kenntniſſe erforderl. 
Meldg. nebſt Lebenslauf, Photo- 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Angabe der 1 
keit erbeten unter K. L. 751 
poſtlagernd Poſen. Stellung iſt 
dauernd. [464 


aus tüchtigen 


bei hohem Salair. 
perfekter Dekorateur 


cH985888986% 


ſein. 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. reſp. 15. Februar d. J. einen älteren, ſoliden und durch⸗ 


verkäufer 


Derſelbe muß polniſch ſprechen können und 
Ferner ſuche zum 1. Februar er. eine 
* 9 2 * 
zuverläſſige Kaſſirerin 
die auch mit der einfachen Buchführung vertraut iſt. 
Julius Lewin, Allenstein. 


[212 


&9I898999832080989:96090898399998 
Shneidemihlen - Berwalter 


für ein größeres Waldſägewerk Oſtpreußens zum baldigen Ein- 


tritt geſucht. 


Gründlich erfahrene, mit Holzausnutzung und Ma⸗ 


ſchinenweſen vertraute Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
von Zeuaniß⸗Abſchriften und Angabe der Gehalts⸗Anſprüche unter 
V. U. 676 durch die Annoncen⸗Expedition Haasenstein & Vogler, 


A.-G. Königsberg i. Pr., meld 


en. 111 


Außenbeamter 


findet bei einer älteren, eingef. 
Lebensverſicherungs⸗Geſchellſch. 
angenehme, dauernde Stellung 
gegen feſtes Gehalt und Reiſe⸗ 
ſpeſen. Thätige Agenten werden 
als Platzinſpektoren mit Fixum 
engagirt. Meldungen werd. unt. 
O. 1716 durch die Annonc.⸗Exv. 
Kroſch, Danzig, erbet. 1631 
„Suche einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen und fleißigen 
Bureauvorſteher 

bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf und Angabe der Gehalts- 
anſprüche ſofort erbeten. [645 


Schey. . 
Rechtsanwalt in Allenſtein. 
 Händelsstand- r 
316] Suchen per ſofort für unſer 


Tuch⸗, Manuſaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
chriſtl. Konf. Derſelbe muß perfekt 
Schaufenſter dekoriren können. 
Meldung. mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 

graphie erbeten. 
Thier & Stockmann, Bütow, 
Bez. Cöslia. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet in meinem 
Tuch- u. Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft vom 1. Febr. an dauernde 
Stellung. 1452 

L. Hirſchfeld, Allenſtein. 

346] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillations geſchäft 
per 1. Februar einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Emil Roja hn, Bärwalde 

in Pommern. 


Eine größere Spritfabrik ſucht 

einen 

jungen Mann 

der mit ſteuerli ben Spiritus ⸗ 
abfertigungen nachweislich ver⸗ 
traut iſt, für's Lager und Spe⸗ 
dition an der Bahn. Eintritt 
ſofort. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 416 durch 
den Geſelligen erbeten. 

133] Für meine Kolonialw.⸗, 
Eiſenhandlung und Deſtillation 
brauche per ſofort einen deutſch 
und polniſch ſprechenden 

Gehilfen. 
Job. Ohneſorge, Czersk 
Weſtpreußen. 
5171 Per 15. Februar od. 1. März 
ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige 
Verkäufer 
die perfekt polniſch ſprechen. 
Meld. ſind Photographie, Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsanſpr. beizufüg. 
J. Wisniewski, Inowrazlaw. 
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&onniö-Brfih. 


593] Suche per bald 
% evtl. 1. Aprileinen tücht., 7 


% foliden, jüngeren Ver⸗ 
käufer, der auch Schau⸗ 
fenſter dekoriren kann. 
Die polniſch ſprechen 
können, erhalten den 
Vorzug. Photogr., Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier 
Station mit Retour - ge 
porto erbeten. 


Moritz Kaufmann, * 

Manufaktur⸗, Modem, PR 

Herren⸗ und Damen» 

N Konfektion, * 
Egeln, Reg.⸗Bezirk 

* Magdeburg. 8 


= . 
KRRUMRURREN 
499) Für meine Eifen, Ma⸗ 


ſchinen⸗ ſowie Baumaterialien- 
Handlung ſuche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der ganz beſonders im Umgang 
mit der Kundſchaft ſelbſtſtändi 
arbeiten kann. Derſelbe mu 
ein gutes Polniſch ſprechen. 
eugnißabſchriften mit Angabe 
er Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbittet 
H. Hirſch, Soldau Oſtpreußen. 
etourmarke verbeten. 
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Für ein Getreide- Futter⸗ u. 
Düngemittel ⸗Geſchäft größeren 
Umfanges, in einer mittleren 
Provinzlalſtadt des * gthums 
Poſen, wird zu mög ichſt ſo⸗ 
fortigem Antritt ein 


Vertreter 
geſucht, der im Verkehr mit Be⸗ 
ſitzern bewande t iſt und nach⸗ 
weislich eine ſolche Stellung mit 
Erfolg bekleidet hat. Es wird 
nur auf eine erſte Kraft reflektirt. 
Bewerber, die auch Kenntniß in 
der Holzbranche haben, werden 
baltgauſer Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 647 d. den Geſell. erb. 


Verkäufer 
für Stadt⸗ u. Landkundſch., 
muß gut dekor. könn., geſ. 
Vorz. erh. poln. Sprechend. 


Meld. m. Zeugnißabſchr., 
Phot. u. Geh.⸗Anſpr. H. L. 


Weihe, Braunſchweig, 
Manufakturwaaren. [45 


Eine bedeutende Deſtillation 
ſucht zum Eintritt per Februar⸗ 
März 1900 einen umſichtigen, 
gewandten 


Expedienten und 


Lageriſten. 
Nur Bewerber, welche in der 
Branche thätig ſind, wollen ſich 
unter Beibringung von Zeug⸗ 
niſſen (Abſchriften) und Gehalts. 
anſprüchen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 415 durch den Geſe 
8 
26] Suche für mein Kolonial“, 
Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
per 15. Januar reſp. 1. Februar 
einen älteren, tüchtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 

Zeugnißabſchrift. ſowie Gehalts ⸗ 
anſprüche erbeten. 
Job. Teichert, Johannisburg. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. oder 15. Febrnar einen 


tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
nißkopien, Gehalts⸗Anſprüche 
bei freier Station und Photo- 
graphie beizufügen. 137 

C. A. Rieſemann, 

Marienburg Weſtpreußen. 

37] Suche zum 15. Januar 
reſp. 1. Februar einen tüch 


älteren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Tuch⸗, Maunfaktur⸗ 
waarengeſchäft. Zeugniſſe, Ge 
balt3anjprüche erbeten. 
Julius Cohn, 
Bialla Oſtpreußen. 
440] Suche per ſofort einen 
durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
welcher perfekt volniſch ſpricht, 
bei freier Station. Gefl Mel⸗ 
dungen mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüchen 
x. erbeten. 

Auch finden v. ſofort od. ſpäter 
zwei Lehrlinge 
polniſch ſprechend, bei gänzlich 

freier Station Stellung. 

M. Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
wagren, Konfektion, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
543] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche ich 
ver 1. Februar einen erfahrenen, 

fleißigen 

jungen Mann 
polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 
doch nicht Bedingung. Den Mel⸗ 
dungen ſind unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche Zeugnißabſchr. 
und eventl. —— beizuf. 
L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Herren⸗ u. Knaben⸗ 


Konfektion. 
545] Suche per 1. Februar 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
mögl. der poln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe, 
. u. Gehaltsanſpr., 
ei freier Station, 8 

Louis Schweriner, 


Anklam Pom. 


—— — ——ññ— — ͤ—— ED ERENEGGEBEN 


460) Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & detail 
ſuche ich per ſofort reſp. 
1. Februar d. Js. einen tüch⸗ 
tigen, freundlichen 


jungen Mann 


bei gutem Gehalt und dau⸗ 
ernder Stellung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Retourmarken verbeten. 


Sally Freundlich 
Pr.⸗ Friedland. 

633] Suche per ſofort eventl. 
etwas ſpäter für mein Kolonial⸗ 
maaren-, Mehl- und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen füngeren jungen 
Mann, einen Lehrling (moſa⸗ 
iſchen Glaubens), Sınnabend u. 
Feſttage geſchloſſen. Reflektanten 
wollen gefälligſt ihre Bedin⸗ 
gungen mittheilen. 

A. Roſenſtrauch, 
Schönlanke. 
Tüchtiger, ehrlicher 
Kommis 

flotter, freundl. Verk., findet ſo⸗ 
fort in m. Kolonialw.⸗Geſchäft 
Stellg. Derſelbe kann ev. ſpäter 
das Geſchäft für eigene Rechnung 
übernehmen. Meldung werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 171 
durch den Geſelligen erbeten. 

4238] Suche für mein Deli⸗ 


®8968:6 


kateſſen⸗, Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft einen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, per ſofort oder zum 
15. Januar 1900. 

D. ei ammler, 
Inh.: Nicol ay, 
Mrotſchen. 

Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche p. 
möglichſt gleich einen tüchtigen, 
jüngeren Verkäufer (Chriſt) 
bei freier Station. Meld. mit 
Phatogr. u. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 

Otto Schamberger, 
Rummelsburg Pom. 
2. 98986396 

9 Strasburg Wpr. 

648] Für mein Ma⸗ 

nufaktur⸗, Modew.⸗ u. 
Damen⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
& ſchäft ſuche zum 15. Jar 

nuar reſp. 1. Februar 

cr. einen tüchtigen 
8 Perlünier 

der polnischen Sprache 

mächtig. eldung. mit 
Gebaltsanſprüchen, ſow. 
& Photogr. erbittet 

David Jacobſohn. 
Occhi 
Waaren dans 
Alexander banner Jena. 
ſucht zum ſofortigen Antritt für 
die Material⸗ und Eiſen⸗ 
waaren-Abtheilung ein. tücht. 

Verkäufer 

welcher flotter und umſichtiger 
Expedient und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. 

Flotter Verkäufer 
(Chriſt), perfekter Dekorateur, 
wird geſucht. Meldungen mit 
Bild, Zeugniſſen und Gehalts- 
anſprüchen find einzuſend. 518 
Robert Landt, Stolp i. Pom. 
540] Suche per ſofort für mein 
Manufakturwaaren⸗ u. Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft einen jüng. 

jungen Mann 
moſaiſch, der Aae Sprache 
mächtig und tüchtiger Verkäufer. 
A. Weißbarth Nachf., 
A. Joſephſohn, Crone a. Br. 

328] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzw.⸗, Schuh⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche für bald 

einen Kommis 

eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniß⸗Abſchriften undchehalts⸗ 

nſprüche bei freier Station erb. 
A. Buſchke, Erin. 

Flotter Verkäufer 
der auch guter Dekorateur und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, p. 15. 3. bei hohem Gehalt 
geſucht. Ebenſo ein 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mn 
per 15. 3. Meldungen an 
Hugo Gottſchalt, Stolp. 


Bel hoh. Provis. o. 30 M. wöchentl. 
Geh. suche tücht. Person. Z. Ver- 
trieb mein. neuesten prämiirten 
Nickel- u. Alumin.-Tnürschilder. 
Bernhard Porters, Barmen. 

172] Von ſofort ſuche für mein 
Kolonialw.⸗Geſch. einen durchaus 
tüchtigen, ehrlichen 

jungen Mann. 
Alexander Loerke, 
Graudenz. 


Ein. Buhnenmeiſter 


ur Befeſtigung einer Wehran⸗ 
age ja: per ſogleich 1563 
C. Albrecht, Müpltbal 

bei Bromberg. 

5471 Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
und ein mit tabellariſchem und 

Accidenzſatz aut bewanderter 
Setzer 
finden ſofort Stellung bei 80 bis 
100 Mart Gehalt pro Monat 
bei Albert Olszewski, 
Gumbinnen. 

Bei zufriedenſtellenden, tücht. 
Leiſtungen iſt die Stelle dauernd 
und tritt Gehaltserhöhung ein. 

602] Ein tüchtiger 


Schriftſetzer 
(Nichtverbandsmitglied) 


findet von ſofort dauernde 
Stellung in der 
Kanter'ſchen Hofbuch⸗ 


druckerei in Marienwerder. 


Junger Setzer 
der kurz nach beend. Lehrzeit, 
findet bei beſcheidenen Anſpr. 
ſofort dauernde Kondition. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
an L. Ehrlich, Buchdruckerei, 
Rogaſen. 1368 


Ig. Buchbindergeh. 
der auch volniſch ſprechen kann, 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
C. Gehrke, Buchbind., Papierhdl. 
u. Druckerei, Schönſee Weſtpr. 


Buchbindergehilfe 
kann eintreten in 572 
Fr. Nelſons Buchdruckerei, 

Neuenburg Wpr. 

Zwei tüchtige, jüngere Buch⸗ 
bindergehilfen finden v. gleich 
dauernde Stellg, auch Sommer 
über. Lohn 6—8 Mk. J. Nitſch, 
Buchbinderei, Inſterburg. 698 


Buchbindergehilfen 
tüchtig, ſucht von ſogleich [374 
Arthur Huch, Bromberg. 

Zwei junge = 
Brauer als Mälzer 
geſucht. Anfangsgehalt 70 Maxk 
pro Monat. eldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 136 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Uhrmachergehilfe 
kann per bald eintreten. 


E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 14. 


Ein Barblergebilſe £ 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
meld. b. gut. Geh. u. dauernder 
Stellung. H. Geyer, Friſeur, 
Strasburg Wpr. 1671 

2 e F. v. 16. d. 
Mts. eintr. Ciesniewski, 
Schidlitz Nr. 36, dei Danzig. 

423] Ein Barbiergehilfe kann 
bel gut. Geh. ſofort eintreten. 
A. Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. 

Ein ordentlicher, tüchtiger 

Bäckergeſelle 
findet ſofort Stellung bei 

H. Wernicke, Kaufmann 
in Krumke bei Kolmar i. P. 


Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
wird von ſofort bei yon Ge⸗ 
halt geſucht. Selbſtän 7 — 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 280 durch den Geſelligen 

erbeten. 
1071 Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 


und einen Lehrling 

t v ofort 
en G. Pildevrandt, 

Sattlerei und Möbel⸗Geſchäft, 
Saalfeld Diter. 

2391 Ein 

heiratheter 

Tiſchler 

wird als Bandſägenſchneider u. 

Hobler geſucht. Bewerber darf 

kein Trinker ſein. Stellung i 


dauernd. 

. Quandt, 
Möbeltiſchleret m. Dampfbetrieb, 
Dit.⸗Krone. 

455] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. & J. Müller, 

Baur und — — 
Elbing Weſtypr., Reiferbahn 22. 


Schmiedemeiſter 
der Dampfmaſchine führt und 
ne bält, Nr Auch 

at z. 1. April geſu 
in Klein- Elkernlk. 261 
539) Dom. Froedenau b 
Raudniß Wpr. ſucht einen verb. 
chmied e 
mit Burſchen, vertraut m 
pimajchine, von ſofort oder 
1 Upg. Gbene findet daſelbſt 
ein verheiratheter 


Schweinemeiſter 


it Gehilfen gute Stellung 
— sofort e 1. April. 


älterer, ver⸗ 


— Fiiece 


Von 
Hebite: 


ber aut 
maſchi 
ei 


B10] 


{ 
8 
5 


86] Suche von ſofort 
einen Geſellen 


ſowie s 

2 bis 3 Lehrlinge. 

Ad. Staroſt, Schmiedemeiſter, 
Dit.⸗Eylau Weſtpreußen, 

Von ſogleich ſuche ich einen, am 

liebſten verheirat eten 1308 
Schmied 
der auch mit Führung der Dampf⸗ 
maſchine vertraut iſt. 
eslin, Arys Oſtpreußeu. 
10] Ein junger 


Schmiedegeſelle 
pub von ſofort dauernde Ber 
chäftigung bei 

Schmied Brandenburger 
in Marienhof 
bei Schoenſee Weſtpreußen. 


Geſucht 

u baldigem Antritt ein mit 
Maschinen betrieb vertrauter 

chmied 
ür eine Dampfziegelei. 
ke dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 586 durch 
den Geſenigen erbeten. 


Maſchiniſt“ 


auf Lohndruſch ſofort geſucht. 

Schmied bevorzugt. 

F. Weikert, Rehden Weſtpr. 
362] Ordentlicher, tüchtiger, 

evangeliſcher 


Stellmacher mit 
Burſchen 


findet zu Marien gute Stellung 
auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗ 
Podleß bei Gr.⸗Klinſch. Der⸗ 
gun kann eventl. ſpäter nach 
uftheilung des Gutes die Dorf⸗ 
ſtellmacherſtelle mit geringem 
Kapital käuflich erwerben. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung. 


A. Wegner, K 
Biſchofs werder Wpr. 
406] Dom. Myslencinef 
bei Bromberg ſucht zum 1. April 
d. Is. einen 


Deputat⸗Stellmacher 


mit einem Gehilfen. 
217) Ein verheiratheter 


Stellmacher 
ein verhelratheter 
Kuhfütterer 
mit drei Melkern zum 1. April 
1900 geſucht. Dom. Woyno wo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
629] Ein verbeiratdeter, tücht. 
Stellmacher 
wird zu Marien d. J. geſucht. 
Knie vau v. Dirſchau. 
627] Dom. Gorken bei 
Marienwerder ſucht zum 
1. April d. 38. tüchtigen 


Stell macher 


bei gutem Gehalt und De⸗ 
putat. 
wei Schneidergeſellen 
verlangt 1672 
er mann Haberer, 
Schneidermſtr. Schönſee Wyr. 


Müllergeſelle 
kath., polniſch ſprechend, un⸗ 

verbeirathet, find. bei freier 
Station und monatlichem 
Lohn von Mk. 30 ſofort 
dauernde Beſchäftigung auf 
Stockmühle bei Pelplin. 


E. jüng,, nücht, zu verl. Müllergeſ., 
ſch. l. größ. Mühl.gearb. z. ſof Eintr. 
geſ. Waſſm. Minuten b Bartenitein. 
649] Ein junger, tüchtiger 
Windmüller 


kann ſofort eintreten f. dauernde 
Stellung. 

Marie Henkelmann, Strelno. 
6201 Jüngerer, ordentlicher 
Müllergeſelle 
kann ſogl., ſpäteſt. z. 8. d. Mts., 
bei 30 Mk. Lohn per Monat u. 
eier Stat. eintreten. Gelernt. 
chneidemüller bevorzugt, Perſ. 

Vorſtellung erwünſcht. 
Eggebrecht, 
Waſſerm. Peterswalde Wpr. 


Ein junger, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 


welcher in allen Zweigen der 
Müllerei bewandert iſt, haupt⸗ 
ſächlich aber in der Kunden⸗ 
müllerel vertraut, findet bei 
einem Anfaugsgehalt von 40 Mk. 
ro Monat vom 1. Febr. Stell. 
eldungen mit Augabe des 
Alters werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 598 d. d. Geſell. erbt. 


Ein Windmüller 


kann ſofort eintreten. 1542 
H. Ringermuth, 
Damerau, Bahnſt., Kr. Culm. 
88] Geſucht erfahrener, kautions⸗ 

fähiger 


Zieglermeiſter 
— Dampfziegelei mit Schlemm⸗ 
erk (Jahresproduktion ca. 11/a 
Millionen) im Akkord oder Ge⸗ 
halt. 3 Sprache er 
wünſcht. Meldung. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
J. Mannheim 
in Janowitz i P. 


Zieglergeſellen ſowie 


Lehrlinge 
und Aufkarrer 
Schubert, Zieg — 


Gogolewo bei Mewe. 


Suche ſofort für meine 1800 
ennereiwirth · 


M 
Hark einen cht a jungen, an ⸗ 


ſtändigen und gebildeten 


Beamten 

der im Stande ſein mu 
während meiner Abweſenhe 
ſelbſtändig zu disponiren und 
ee 11 5 ze 3 
vorſtehergeſchäften vertra 8 
Gehalt 500 Mark exkl. Bett und 
Wäſche. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 309 durch 
den Geſelligen erbeten. 


646] Suche zum bald. Antritt 


einen Amtsſekretär 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann 
und die Hofwirt gal mit zu 
übernehmen bat. Gehalt 450 Mk. 
Meldungen nebſt 


m richten nach 
ielitzken. 
4581 Zum 1. April 1900 ſuche 
ich für Dominium Brieſe, Kr. 
Oels in Schleſien, einen tüchtig. 
Rechnungsführer 


und Hofverwalter. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
ſind an den Unterzeichneten zu 


richten. 
Güſſefeld, Güter⸗ Direktor. 


626] Suche zum 1. April d. 
Js. energiſchen, gewiſſen⸗ 
haften, vor allen Dingen 
ſoliden, unverheiratheten 


erſten Beamten. 


Gehalt 800 Mk. Der ſchrift 
lichen Meldung bitte ich Ab⸗ 
ſchriftenſämmtlicher zeng⸗ 
niſſe und kurzen Lebenslauf 
beizufügen. Per ſön liche 
Meldung 5 


IX. 
Gorken bei Marienwerder. 


6551 Dom. Czeslawitz bei 
Lipin, Bezirk Bromberg, ſucht 
zum Antritt am 1. April c.: 
einen einfachen, verheiratheten 


eugnißabſchr. 
eumühl bei 


Beamten 
u Bewirthſchaftung eines 
orwerks unter Oberaufſicht, 


bevorzugt werden Bewerber, die 
der polniſchen Sprache mächtig 
und gute Schützen ſind; eine 
unverheirathrte 
Wirthin 

für die Außenwirthſchaft, die 
mit Milchwirthſchaft, Kälber⸗, 
Schweine⸗ und Geflügelzucht gut 
vertraut iſt. 


537) Suche zum 1. März einen 
energiſchen 
2. Beamten 

oder unverh. Wirth zur Ber 
aufſichtigung der Geſpanne. Pol⸗ 
niſche Sprache nothwendig. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsau⸗ 
ſprüche erbittet 

Fiſcher, Lindenhof b. Papau. 


Inſpektorſtelle 
in Sehlen, Kr. Tuchel, iſt ſof. 
gu bei. Geb. 500 Mk. Nur tücht. 
geamte wollen ſich melden an 
Teichmann, Sehlen. (359 
Ein evangel. 


Inſpektor 
durchaus tüchtig in ſeinem Fach, 
mit nur beiten Zeugniſſen, bäus⸗ 
lich, beſcheiden und anſpruchslos, 
pe von ſofort Stellung. Mel- 

ungen mit Gehaltsauſprüchen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 320 d. d. Geſelligen erbeten 


145] Suche zu ſofort einen 
erfahrenen, evangeliſchen, unver⸗ 
heiratheten 


Juſpektor. 


Bewerber mit guten Referenzen 
können ſich melden 5 

Redlinger, Adminiftrator, 
Gr. Mal ſau p. Rukoſchin Wor. 


Zum 1. April 1900 findet ein 


unverheir. Gärtner 
welcher außer den allgemeinen 
Fähigkeiten beſonders gute 
Keuntniſſe der Obſtbaumkultur 
beſitzen muß, unter guten Be⸗ 
dingungen auf einem größeren 
Rittergut Stellung. Verheirath. 
evtl. ſpäter geſtattet. 
Meldungen neoſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 99 durch den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 

30] Ein verheiratheter. jüngerer 
Gärtner 
ſelbſtthätig und vertraut mit 
Blumenzucht, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
bau, wird zum 1. April 1900 in 
Domaine Barten b. Barten 

Oſtpreußen geſucht. 

520] Ein junger, kräftiger 
Gärtnergehilſe 
findet noch von ſofort oder 15. 
Januar bei Anfangsgehalt von 

20 Mk. Stellung. 

Otto Krakau, Pr.⸗Holland. 
240] Auf d. Domäne Julien⸗ 
felde bei 1 5 Regb. Brom⸗ 
berg, findet ſofort ein unver⸗ 
heiratheter 


Gärtner 
Stellung. Derſelbe muß mit 
Obſtbau und Gemüſezucht ver⸗ 
traut ſein. 

2391 Suche zum 1. April 1900 


einen Oberſchweizer 
zu ca. 50 Kühen und 25 Jung- 
se der bie nöthigen Schweizer 
zu ſtellen hat, ſowie einen 


verheir. Schmied 


der einen D 
leiten ET 
Schulz, Kegelszmühl 
bei Stöwen a. d. Oſt 5 


Ein Vorarbeiter 


Suche zu ſof. einen zuverläſſigen 


Molkerei⸗ Gehilfen 
r Dampfbetrieb, Gehalt nach 
eberein * 519 
Roeſer, Altmark Weſtpr. 


uf Dom. Kienwerder be 


Alt⸗Damm wird zum 1. April 
d. Is. ein älterer 2 1550 


Oberſchweizer 
bei 90 bis 100 Milchküben ge⸗ 
ſucht; nur ſolche mit guten Zeug⸗ 
niſſen finden Berückſichtigung. 
355] Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt zwei 

Schweizer 
für ca. 130 Stück Vieh bei 
hohem Lohn. Meldungen an 
Gutsverwaltung Montig 

per Raudnitz Weſtpr. 

413] Ein tüchtiger 
Wirthſchaftsvogt 
mit guten Zeugniſſen zum bal⸗ 
digen Antritt oder für 1. April 

1900 geſucht. 
Birkenhain bei Tremeſſen. 


Ein Kuhmeiſter 
der Milchen und Reinigen des 
Stalles mit ſeinen Leuten zu 
beſorgen hat, wird bei ca. 45 
Küben zu Marien in Bankau, 
Kreis Danzig, geſucht. 1351 

193] _ Suche ſofort oder jpäter 
einen leiſtungsfähig. zuverläf r 
unverh. Viehwärter 
bei 50 Stück Rindvieh. Hohes 
Gehalt und Tantieme wird zu⸗ 
geſichert. Näheres zu erfahren 
bei Gutsbeſitzer Welſchof, 
— Franken hagen Weſtyr 

Zum 1. April d. Is. ein zu 
verläſſiger, erfahrener [41 

Hofmann 
(Vorarbeiter) und eventl auch 
früher zwei 

Inſtleute 
bei hohem Lohn geſucht. 

Stoermer, Teſſensdorf 

bei Marienburg Wpr. 


Ein Leutewirth 


mit zwei Scharwerkern, der ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung in [610 
Smentowken bei Czerwinsk. 
619] Bon ſofort wird ein 
tüchtiger Schweizer 
zu 30 Küven und 30 Stück 
Jungvieh geſucht. Gut empfobl. 
Bewerber wollen ſich melden an 
Kiep, Romberg bei Pelplin. 
584] Suche für ſofort oder 
1. Februar einen zuverläſſigen, 
verbeiratbeten 2 
Oberſchweizer 
mit nur guten Zeugniſſen, für 
ca. 70 Stück Rindvieh. 
Dominium Kruſch lewitz 
a. Bahnhof Iuowrazlam. 


Ein Schweizer 
mit eigenen Leuten für einen 
Stall von 30 Kühen, 20 Zug⸗ 
ochſen und 70 Maſtſtieren wird 
vom 1. 4. 1900 geſucht. [2 8 

Perſönliche Anmeldungen unt. 
Darlegung der Zeugniſſe ſind er⸗ 
wünſcht. 

Amalienhof b. Strelno. 


513] Todeshalber wird in 
Gud nick bei Roeſſel ein tüchtig. 
und zuverläſſiger 

Kämmerer 
von ſogleich oder ſpäter geſucht. 


593] Zum 1. April wird ein 
verheiratheter 


Kuhfütterer oder 
Schweizer 


mit einem Burſchen, bei ca. 30 
Kühen u. ebenſoviel Jung vieh v. 
Dom. Germen p. Kl.⸗Tromnau 
geſucht. Vorſtellung erforderlich. 


109] a Marien 1900 find auf 
Dom. Fidlin bei Kahlbude, 
Kreis Carthaus, mehrere 
Inſtmannswohnung. 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
beſetzen. Familien mit Schar⸗ 
werkern werden bevorzugt und 
dementſprechend vergütet. 


247] Zum 1. April wird ein 


verheirathet. Kutſcher 


geſucht. Kavalleriſt bevor⸗ 
zugt. 
Dom. Raczyniewo, 
Bahnitation Unislaw. 


mit vier Mann und ſechs 
Mädchen geſucht in Grasnitz 
bei Rieſenburg Weſtpr. Daß 


finden 
Knechte 


verbeiratbet, mit u. ohne Schar⸗ 
werker, Stellung. 
342J Ein tüchtiger, erfahrener, 
nüchterner 
Kutſcher 
findet Stellung bei hohem Lohn 
um 1. April dieſes Jahres auf 
ominium Peterhof bei Dir⸗ 
ſchau. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
360] Suche zum 1. April einen 
verhei nüchtern. eigenen 
utſcher 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Fed nachweiſt. Vorſtellung 


nur au nid. 
Dyck, Zugdam b. Oſterwick, 
ez. Danzig. 


4 Männer 
und 5 Mädchen 


ur Sommerarbeit und zum 


ſti ſucht. 
gi — IE Sodsehren 


Wiſſek, Regb. 
zum 1. April 1900 einen verhei⸗ 
ratheten, zuverläſſigen 


Kavallert 


; ® 
Neudorf Bee Winiarn, 


241] Domäne 8 . 
romberg, fu: 


Kutſcher 
mit Stallburſchen. 
bevorzugt. 
Naſt, Königlich. Oderamtmann. 


Ein verheiratheter 


Autſcher 


mit guten Zeugniſſen findet zu 
pie: oder 1. April Stellung. 
avalleriſt und 8 en 
E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 


E 
Ein Kutſcher 


mit Stalljungen, der beſte Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen kann, findet zum 
1. April Stellung. 7 
Dom. Morroſchin Wpr. 
343] Zwei 
Rüben⸗ Unternehmer 
von denen ein jeder 300 Mark 
Kaution ſtellen kann und jeder 
40 Menſchen haben muß, können 
ſich ſofort melden zur Ueber- 
nahme von Rüben⸗ und Ernte⸗ 
arbeiten. 
Dominium Peterhof 
b. Dirſchau. 2 
65] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
der 30 brauchbare Mädchen 
u. 10 tüchtige Männer ſtellen 
kann, wird Anfang April 1900 
geſucht. 
C Wiechmann, Dom. Rehden. 
546] Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


der gute Zeugniſſe auß 
größeren Rübenwirthſchaften 
hat, 80 Leute zum 1. April 
ſtellen kaun, wird von der 
Domäne Grie we, Poſt 
Uuistaw, Kreis Culm, ae 
ſucht. Sehr gute Wohnung, 
6 große Schlafſäle mit Deien, 
ſtehen zur Verfügung. Nur 
verſönliche Vorſtellung wird 
berücſichtigt. 
Ein Unternehmer 

mit 15 Leuten zur Winter⸗ 


arbeit geſucht. [494 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 


Kutſcher. 
5481 Verheiratheter, zuverlä ſſig. 
Kutſcher mit guten Zeugniſſen, 
der auch bedienen kann, findet 


bevorzugt. 


zum 1. April gute Stellung. 
Kavalleriſt mit Sta llburſchen 
bevorzugt. 


leinhof per Prauſt. 
Suche zu Marien 1900 einen 
Kuhfütterer 
(eventl. Schweizer). 
Hohes Lohn, Deputat, Tantieme. 
Haſſe, Nanitz [565 
bei Neuſtadt Weſtpreußen. 


Ein Unternehmer 
für 120 a. Rüben geſucht. 
Bewerber, die Kaution ſtellen, 
bevorzugt. 357 

Dom. Wehlack, 
Kreis Raſtenburg Oſtpreußen. 


Ein Unternehmer 
zu ca. 20 culm. Morgen Rüben 
ann ſich melden bei 7 
aſt, Laaſe 
bei Marienburg Weſtpreußen. 


Eine Arbeiterfamilie 
mit nur guten Zeugniſſen, die 
das Melken, ſowie Füttern der 
Kühe beſorgt, findet bei hohem 
Deputat und Tantieme von ſo⸗ 
gleich oder 1. April d. Is. Stellg. 

W. Winter, K..⸗Czyſte, 


5791 Kreis Culm. 
624] Dominium Blankenſee 
bet Bernſtein ſucht für Frühjahr 


bis Herbit einen 


Vorſchnitter 
mit 40 bis 45 Leuten. Schriftl. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Lohnforderung erbeten. 


Unternehmer geſucht 
ur Anfuhr von Rundholz aus 
en Schutzbezirken Schönbrück, 
Jammi und Ulrici nach Bahnhof 
Garnſee; derſelbe muß auch die 
Verladung üdernehmen. 1397 
Sägewerk Sedlinen. 


eden 
5871 Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter oder 
Aufſeher 


welcher mit Graben und Zube⸗ 
reitung von Kopfſteinen vertraut 
ein muß, wird verlangt. 
rbeitsſtelle Weſtyreußen. 
Krasnowolski, Steinſetzmſtr., 
Bromberg. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chaufjeeban von 
Poſen nach dem Truppenübungs- 
Bes Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 


Gezablt werden für fertiges 
Material: 
für das obm Pack 1.— Mt. 
„ „ „ Zuid 150 
otter 2,50 „ 


„ " ch 
„ 1061fdm Borditeineb,— 
i. Ganzen f. eine Stat. 156, — or 


Carl Schlöſſer, 
auunternehmer, 
Kreis 
1663 


oſen⸗Oſt 


ſucht für ſeine Konditorei 
H. Hoellger, Gumbinnen. 


Sofort finden 


551 
10 Skeinſchläger 


für den Chauſſeebau Dreidorf⸗ 
Run owo 
Beſchäftigung und 
Verdienſt. 


dauernde 
lohnenden 
Becker & Zutz. 

Lehrlingsistel 


Lehrling 


ahnhof, 


ten 


kann fofort od. ſpät eintreten bei 


Fr. Retſchun, Bädermeifter 
Graudenz. 1533 


Zwei Lehrlinge 
1653 


Molterei⸗Lehrling 
bei ein Jahr Lehrzeit u. Monat 


5 Mark Vergütigung zu ſofort 


oder ſpäter geſucht. [608 
Gen.⸗Molk. Goldfeld, E. G. 
bei Bromberg. 

Prüſſing. 
682] Für mein Kolontal⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort oder ſpäter 


1 bis 2 Lehrlinge. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 
Ein Sohn achtbarer 511 


kann als 
Lehrling 


bei mir eintreten. 
Hans Waibel, Juwelier, Gold⸗ 
und Silberſchmiedemeiſter, 
Marien burg Weſtpreußen. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
per ſofort oder ſpäter [525 

Julius Weidmann, 

Chriſt burg. 

Suche von ſof. oder 1. Februar 

cr. einen zweiten 1526 

Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft. 

Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Gärtnerlehrlings⸗ 
Geſuch. 


95] Ein Sohn achtbarer Eltern, 

der Luſt hat, die Gärtnerei zu 

erlernen, wird bis zum 1. Fe⸗ 

bruar geſucht. 2 

G. Hagedorn, Handelsgärtner, 
Culm a. W. 


Sofort 
kann ein Sohn achtbarer Eltern 
i. einem feineren Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft in Danzig 
als Lehrling eintreten. Meld. 
nebſt ſelbſtgeſchr. Lebenslf. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 4152 d. d. Geſellig. 
7201 In meinem Kolonialwaax.⸗ 
& en detail-Geſchäft 


zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, Söhne 
achttarer Eltern, ſofort eintr et. 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


Frauen, 


Stelleg- Gesuche 


4028] Gebildete, deutſche 
Dame vom Lande, Mitte 30er, 
— ſelbſt. Stell. als Vertreterin 

er Hausfrau oder Stütze und 
Geſellſchafterin. Meldungen an 

Thereſe Giraud, 
Joſefowo bei Waganiec, 
Polen. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung als 


Stütze 


oder Kinderfräulein. 
Bin Beſitzerstochter, 18 Jahre 
alt und habe das Schneidern 
erlernt. Meldungen werden 
brisflich mit der Aufſchrift Nr. 
105 durch den Geſelligen erbeten. 

294] Beſtitzertochter, ev., ſucht 
Stellung vom 15. Januar oder 
ſpäter als 

Stütze der Hausfrau 

am liebſten in der Stadt; in der 
bürgerlichen Küche, ſowie in all. 
häuslichen Arbeiten bewandert. 
Meld. bitte u. G. II. Nr. 80 
poſtlag. Terespol zu ſenden. 


Junge Virthin 


mit guten Zeugniſſen, wünſcht v. 


gen oder jpäter Stellg. Gefl.|d 


eldungen mit Gebalı3angabe 
u. J. S. poſtl. Gudwallen erb. 
S. Stell. a. Lehrm. i. Hofelwirthſch. 
v. ſof. od. 15. Jan. Meld. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 695 d. d. Geſelligen erbet. 
Junges Mädchen g. anſt. Familie 
ſucht v. 1. Februar, ſp. 15., Stellung 
als Verkäuferin gl. zur Stütze 


der Hausfrau. N Meld. T 
a 


erbittet R. Dormin, rien» 
au bei Marienwerder. 603 

E. j. Mädchen, Beamtentochter, 
w. i. allen häuslichen ſowie 
Handarb erfahr., ſucht Stellung 
als Stütze. eldung. werden 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 1003 d. d. 
Ann. f. d. Geſellig. i. Bromberg erb. 


Eine tücht. Meierin 
2 von fof. dauernde Stellg. 
Gehrmann, Blumenau Opr. 
F. Fr. 238 a. p. Anh d. L Wäſcheh. 
Mſch., d., Glzpl. u. bgl. K. vert. ſ. St - 
a. St m. F. M.u M. W. b. Thorn l. 304. 


100] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für feine Frühſtücksſtube und 
neu 1 rn eſtaurant ſucht 
Otto Radek, Biſchofs burg. 
Photographie erwünſcht. 


Mädchen. 


317] Suche zu ſofort einen 
ordentlichen 1 
Käſerlehrling 
eventuell jungen 
Gehilfen 
der eben pr Lehrzeit beendet 
bat. U. Blaſer, Ober⸗ 
kerbswalde b. Elbing Wprf 
Ein Lehrling 
kann ſich melden 1393 
Germania⸗Brauerei Drieſen a. N. 


Einen Lehrling 
und einen 3997 


Volontär 
moſaiſch, der warn Sprache 
mächtig, ſuche f. m. Manufaktur⸗ 
u. Modewaarengeſchäft v. ſofort. 

M. Jacobowitz, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
119] Suche einen Lehrling bel 
ſofortigem Eintritt. E. Kohl 
Fleiſchermeiſter, Büttland bel 

Krleftobl, Kreis Dirſchau. 

334) Für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
wünſche ich einen 


Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, zu 
engagiren. 
ad Victor, 
Br.»Eylau. 
Suche per bald einen [32 


Lehrling. 
G. E. Heimann, Nakel Netze. 
Herren⸗ und Knaben ⸗Konfektion. 
Suche für ein Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort einen [333 


Volontär. 
H. Heimann, Culm. 
345] Ich ſuche per ſofort 


einen Lehrling 
bel vollſtändig freier Station im 
Hauſe. b 
Waarenhaus S. Leiſer, 
Greifenberg in Pommern. 
Ein Sohn ordentlich Eltern, 
mit den nöthigen Schultenntn., 
kann in mein Kolonial⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſch. a. Lehrling eintr. 
V. L. v. Kolkow, Danzig. 


Konditorlehrling 
per gleich oder ſpäter geſucht. 
L. Joo ſt, Konditorei, 
5811 Culm a. W. 


Lehrling 
wird p. ſofort unter günſtigen 
Beding. b. Familienanſchl. geſucht. 
A. Lieske, Kaldauer Mühle 
b. Schlochau Wpr. [615 


Müllerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
von ſofort Stellung bei 685 
peiſer & Comp., 
Dampf- und Waſſermühle, 
Danzig. 


198] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſich melden als 
Apothekerlehrling 

in A. Scheurich's Apotheke, 
Memel, Marktſtr. 


Geprüfte evangl. 
Lehrerin 
die Rinder bereits unterrichtet 
bat, muſikaliſch iſt, wird für 2 
Kinder von 7 b. 9 Jahren vom 
1. 4. er. ab geſucht. Gehalt 
450 Mk. Lebenslauf und Zeug⸗ 
niſſe pp. werden unter A. 100 
poſtlagernd Wartenburg Dit- 

preußen erbeten. [356 


498] Suche von ſofort für zwei 
Knaben, 7 und 8 Jahre alt, eine 
geprüfte, evang. 


Erzieherin oder 


Hauslehrer 
mit guten Zeugniſſen und der 
Berechtigung am Unterrichten, 
Reichard, Königl. Föriter, 
Adl. Brinsk per Lautenburg. 


Kindergärtnerin 
II. l. oder junge Kinder ⸗ 
8752 erfahren in Kinderpflege, 
uche ich für 1 Jahr alten 
Knaben nach großem Rittergut 
der Neumark zum ſofortigen 
Antritt. Gehalt 200 Mark und 
Reiſekoſten. Meldungen mit 
eugnißabſchriften, möglichſt mit 
hotographie, werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 612 dur 
en Geſelligen erbeten. 


Kinderfräulein 
aus gut. Familie, welch. z. jedem 
b. Kindern nöthig. Dienſt bereit 
iſt, geg. bob. Lohn zu 4 Kindern 
1 b. 7 3. alt) geſucht. Meld. mit 

uſprüchen, Jeugn. in Abſchri 

an Fr. Hauptm Hildenbrand, 
born III. Schulſtraße 12. 


Eine Kaſſirerin 
welche als ſolche ſchon in Stel⸗ 
lung war, mit der einfachen 
Buchführung vertraut, findet in 
einem Manuufakturwaarengeſch. 
von ſofort reſp. 1. Februar 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
553 durch den Geſelligen erbet. 


590] Zum 18 en Antritt 
ſuche ich für die Abtheilungen 
Kurz- und Wollwaaren, Glas-, 
Vorzellan⸗ und Wirthſchafts⸗ 
waaren tüchtige A 
Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer. 
Jezewo Weſtpr. 


„A —— 
| (Schluß auf der 4. Seite.) 


1350 


Stenographin 


mit buchhalteriſcher Vorhildung, 
als Privatſekretär auf einem 
roßen Gute geſucht. Mel⸗ 
ungen unter Einreich. des 
Lebensl. Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 
anſpr., Photogr., Angaben von 
Refer. unter J. L. 6469 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW 


Für mein Speditions⸗Geſchäf 
Suche ich ver ſofort eine nicht 
unter 20 Jahre alte, gewandte, 
früher in möglichſt ähnlichen Ge⸗ 


ſchäften thätig geweſene 


Komtori fin. 


Meldungen mit Gehalts» An- 
ſprüchen u. Photographie werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
465 durch den Geſelligen erbeten. 


353] Suche für mein Putzgeſch 
ver 15. Februar eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


Selbige muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Den Meldungen 
ſind Jeuaniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Rofa Eiſenſtaedt, Pelplin. 
Für mein Kurze, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich für 
ſofort eine gewandte 


Verkäuferin. 

a nn nr find mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. u. vorheriger 
Thätigkeit briefl. unter Nr 135 
durch den Geſelligen einzuſenden. 

4057] Suche per 15. Januar 
reſp. 1. Februar 1900 eine 


füchlige Direktrice 


für beſſeren und mittleren Putz, 
bei — — Gehalt und dauernd 
angenehmer Stellung. 

Den Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

Anna Aronsohn, 
Lautenburg Wpr. 

Für mein Putz⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 15. Februar ev. 1. März 
d. Js. eine erſte 1585 


Putz⸗Direktrice. 


Meldg. nebſt Zeugnißabſchriften 
baldigſt erbeten. 
Hoſef Lewezyk, Gueſen. 


Eine Direktriee 


eine 1. Putzarbeiterin 
welche chic garniren können und 
tüchtig im Verkauf ſind, ſuche für 
mein Putz⸗ und Kurzw.⸗Geſchäft 
p. bald. Meldg. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Max Loewe, Oſterode Oſtpr. 
Suche auch 2 Lehrmädchen. 


Nn; 


497] Selbſtändig 
— arbeitende, 88 


2 Putzärbeiterin 2. 


% per 1. März er. ſucht 
Hermann Joseph. 
Wirſitz. 


RWERIRURHER 


516] Suche für meine Konditorei 
und Café ein junges, hübſches 
Mädchen als 7 2 
Verkäuferin 
und zur Bedienung der Gäſte 
per 1. Februar er. Meldg. mit 
Photogr. u. Gehaltsanſprüch. an 
Eugen Brandtner, Konditorei, 
Biſchofs burg Oſtpr. 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwagaren⸗Geſchäft ſuche ich 
jum 15. Februar eine tüchtige, 
zewandte, branchekundige, der 
poln. Sprache vollſtändig mächt. 


Verkäuferin. 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 1576 
J. Harris. Brieſen. 


577] Eine tüchtige 
Putz⸗Direktrice 


für beſſeren und mittleren Putz 
wird bei hohem Gehalt und 
dauernder angenehmer Stellung 
ver 1. März eventl. 15. Februar 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Den Meldungen ſind 
ehalts⸗ 


Zeugnißabſchriften und 
anſprüche beizufügen. 
J. Harris, Brieſen. 


628) Für mein Put, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
oder ſpäter eine tücht., gewandte 


Verkäuferin 
mit genauer Kenntniß der Branche 
bei hohem Gehalt. Freie Stat. 
im Hauſe. 
Georg Streblow, Drieſen 
„ui Neumark. 


Für ein älteres Ehepaar wird 
baldigſt eine gebildete, beſcheid. 


Dame 

moſ. Konfeſſion, aus guter Fa⸗ 
milie, ca. 30 Jahre alt, zur 

Stütze und Geſellſchaft 
mit Familienanſchluß bei einem 
Gehalt von 300 Mark geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 665 durch den 
Geſelligen erbeten. 


354] Jungfer, d. perf ſchneid., 
fre, die Leit. d. Wäſche über⸗ 
nimmt, d. Oberhemd.⸗Plätt. ver⸗ 
ſteht, in d. weibl. Handarbeiten 
eübt iſt, find. z. 1. April Stell. 
yenan., Photogr. ſind mit Geh.⸗ 
uſpr. ji ſend a. 


rau Modrow, 
Gwisdzyn bei 


eumark Weſtpr. 


384] Für mein Kolonſalwagar.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration, fude ich von ſofort oder 
ſpäter ein tüchtiges 


Mädchen 


als Verkäuferin. 
Photographie nebſt Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. erbittet 

C. Bigalke, Kolmar i. P. 

194] Tüchtige, ſelbſtändige 

Verkäuferinnen 

(Chriſtinn.) für die Kurz⸗, Woll⸗ 
und Wäſche⸗Abtheilung werden 
bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung ſoſort oder ſpäter 
verlangt. Bild, Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche find beizufügen. 


Robert Landt, Stolp i. Pom. 

3 R fi „ % 

ss Verkäuferinnen! 2. 

% 515] Ein erſtes Haus * 

% der Kurz, Woll⸗ und N 
Weiß waaren brauche 
ſucht bei hohem Gehalt 

% mehrere tüchtige 

„ 5 fi 1 . 

2 Verkäuferinnen. % 
Augenehme und dau⸗ 

1 ernde Stellung wird * 
38 zugeſichert; doch wird % 
nur auf Damen, die 
& die Branche kennen, N 

reflektirt. 
Ausführliche Mel. 8 
N dungen an Rudolf & 
Mosse, Breslau, 
unter B. D. 3003. 
KARKIREERK 
Für die Putzabtheilung meines 
Weiß-, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine 
Direktrice 
die ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Nur wirklich erſte Kräfte wollen 
Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und bisheriger 
Thätigkeit briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 512 durch den Geſell. 
einſenden. 
Putz⸗Direktriee 
nur erſte Kraft, die größerer 
Arbeitsſtube vorſtehen kann, bei 
hohem Gehalt und dauernder 
Stellung geſucht. Meld erhitte. 
Adi Berlowitz, Elbing 
4931 Weſtpreußen. 
Verkäuferinnen 
tüchtig und gewandt, finden in 
meinem Kurze, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. oder 15. 
Februar Engagement. Meldung. 
mit Angabe der bish. Thätigkeit, 


267] Gebildete 85 
Krankenpflegerin 
welche in größerem Kranken- 
hauſe thätig geweſen, an treue 
Pflichterfüllung gewöhnt und der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet dauernde und 
ute Stellung in Dr. Warschauer's 
eilanſtalt zu Inowraz law. 


582] Dom. Czarnotul A bei 
Mogilno ſucht zu baldigem An⸗ 
tritt ein anſtändiges, evangel. 

f SE 

junges Mädchen 
mit beſcheidenen Auſprüchen, 
welches die Wirthſchaft gelernt 
hat und nähen kann, zur Stütze 


der Hausfrau. Gehalt 120 Mt, 
jährlich. 


Stütze geſucht. 
Einfaches, tüchtiges, junges 
Mädchen 
das in Küche und Haushalt die 
Hausfrau ſelbſtändig vertreten 
kann, für ländlich. Pfarrh. in 

Poſen geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 


werden brieflich mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 583 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


Als Stütze 
ſuche ich für mein großes Ritter⸗ 
gut in der Neumark zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein junges 
Mädchen 
aus guter ie 
mich in allen häuslichen Ange⸗ 
legenheiten zu unterſtützen und 
zu vertreten. Familienanſchluß. 
Gehalt 200 bis 240 Mark. 
Junge, häusliche und fleißige 
Mädchen wollen * brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 613 
durch den Geſelligen melden u. 
Abſchriften der Zeugniſſe mög⸗ 
lichſt mit Photographie oder 


amilie, das Luſt hat, 


Einf., ält. Wirthin 
von gleich od. 1. Febr. geſucht in 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 

337] Von ſofort findet berr⸗ 


ſchaftliche 8 E 
Köchin 
die im kleinen Haushalt auch 
Stubenmädchenarbeit verrichtet, 
be: 150 Mark Lohn jährlich, 
Weihnachtsgeſchenk u. fr. Reiſe 
IV. Klaſſe Stellung bei 
v. Starorypinsk a, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


200] Für kleinen Landhaushalt 
ältere, erfahrene, ſorgſamſparſame 
Wirthin 
geſucht. Stellung jelbitändig. Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens Be⸗ 
dingung. Originalzeugniſſe an 
Dom. Neu⸗Patricken 
Kreis Allenſtein Oſtpreußen. 
66) Einfache, anſpruchsloſe 


ſelbſtänd. Wirthin 
für eine Gaſtwirthſchaft ſogleich 
geſucht. Zeugnißabſchriften an 
213] Eine einfache, tüchtige, 
evangeliſche 8 5 

Wirthin 

findet von ſogleich Stellung. Ge⸗ 
balt 240 Mark pro Jahr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzureichen an 

Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 
492] Geſucht ein nicht zu 
junges, anſtändiges, jüdiſches 


Mädchen 


zur Stübe und Pflege bei einer 
alleinſtehenden Dame, die das 
Kochen und auch alle häuslichen 
Arbeiten übernimmt und ver⸗ 
ſteht. Meldungen nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen nimmt entgegen 
Pick in Bartſchin. 


Wirthin. 


N 
Bekanntmachung. 


2277 5. Charlottenthal, Regierungsbezirk Marienwerder. 
619] Zu dem am Mittwoch, den 10. Januar d. Is., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, im, Gaſthauſe zu Klinger anberaumten Holz⸗ 
verſteigerungstermin gelangen aus dem friſchen Einſchlage zum 
Ausgebot: 1. Belauf Otterſteig 45 im e V. Kl., 
45 rm Kıeferntloben, 60 rm Kieſern⸗Knüppel II. Kl. und 40 rm 
Kiefern⸗Reiſer I. Kl. 2. Belauf Grüneck 12 tm een 
V. Kl., 4 rm Kiefern⸗Kloben, 10 rm Klefern⸗Knüppel II. Kl. un 

100 rm Kiefern⸗Reiſer I Kl. 3. Belauf Neuhaus 15 tm Kiefern» 
Langholz V. Kl., 15 rm Kiefern⸗Kloben und 20 rm Kiefern⸗Nei er 
1. Kl. 4. Belauf Pfalzplatz 10 rm Kiefern⸗Kloben und 10 rm 
Kiefern⸗Reiſer I. Kl. 5. Charlottenthal 15 rm Kiefern⸗Reiſer I. Kl 

Der Oberförſter. Ehlert. 


Oberförſterei Krauſenhof. 

613] In dem am Mittwoch, den 10. Januar 1900, Vormittags 
10 Uhr, im Wor m'ſchen Gaſthofe zu Kl.⸗Krug beginnenden Holz⸗ 
verkaufstermine kommen zum Ausgebot: 

Eichen: Irm Nutzknüppel, 2 rm Kloben, 3 rm Reiſer J. 
Pappeln 26 Stück mit 70 km, 8 rm Kloben. Kiefern: 78 Stück mit 
55 fm (Diſtr. 16, 25, 113, 118, 133), 12 Stangen I., 25 II., 15 III., 
20 IV. Kl., 5 rm Nutzholz II. Kl. (Diſtr. 16, 26), 136 rm Kloben, 
200 rm Knüppel, 247 rm Stöcke, 11 mm Reiſer 1. 

„In dem Termin gelangen die Schulhölzer gegen vorſchriſts⸗ 
mäßige Quittungen zur Ausgabe: 

Der Königliche Oberförſter. gez. Schäfer. 


a we. * 
Oberförſterei Koſten. 
556] Am Freitag, den 12. Jauuar er., Vormittags 10 Uhr, 
kommen im Weiß ſchen Gaſthauſe zu Tillitz zum Ausgebote! 
Tillitz Schlag 150 und Totalität: Cichen: 10 Stücke IV. u. V. Kl. 
Kiefern: 79 Stück mit 37 im, 10 rm Nutzholz II. Kl. 
Brennholzverkauf bei veſchränkter Konkurrenz: 90 rm 
2 21 rm Knüppel. Weißenburg: 8 rm Kloben, 4 rm 
nüppel. 
Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno Weſtpr. 


Bekanntmachung. 
527] Am Mittwoch, den 10. Januar ze., von Vormittags 
9 Uhr ab, ſollen im Oſterode ' ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗Heidlauken 
a dem diesjährigen Einſchlage aus allen Schutzbezirken im 
anzen ca. 


Empfehlungen einſenden. 


488] Ein ordentliches 578] Zum 15. Januar ein⸗ 


22 fache, durchaus ſelbſtänd. Wirthin 
Dienſtmädchen bei 250 Mark Aasangsgepalt 
kann ſich melden im geſucht. 


Adminiſtrator v. Campe, 
Wtelno bei Triſchin. 
Eine Amme 


ütze ſucht von ſofort 1561 
Stütze Ben Steuer- Sekretär Lippitz, 
Briefen Wpr. 


562] Suche per 15. Januar ein 


Schloßbräu⸗Reſtaurant, 
Graudenz, Markt 6. 


Suche von ſogleich ein beſſeres 
Mädchen als 


ſelbige muß auch etwas ſchnei⸗ 
336 


dern köunen. 1 
Frau Schipplick, Teſchendorf 


ber Tleſenſee Weſtyr. | perfektes 5 
328] Suche per ſofort ein Stubenmädchen. 
jüdiſches Frau von Windiſch, 


Mädchen ev. Wittwe 


für die häusliche Wirthſchaft 
e. alleinſtehenden Herrn. Gehalt 
monatlich 15 Mark. 

Benno Tützer, Callies Pom. 


380] Ein 


Kamlarken bei Culm a. W. 
654] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
od. älteres Mädchen 


junges Mädchen von ſofort geſucht in Adl.⸗Schille⸗ 


n wird in einem Bierausſchank ge» ningken bei Tilſit. Meldungen 
. — Zeug ſucht. Eintritt ſofort. erbeten an die Gutsverwaltung 
J. Eiſenſtaedt Dirſchau. F. Ziadlowski, Dt.⸗Eylau. Adl.⸗Schillen ingken b. Tilſit. 
Direktrice ee 


welche in feinerem Damenputz 
ſelbſtändig und gewandt iſt und 
ſchon in beſſerem Geſch äft thätig 
war, findet dauernde u. günſtige 
Stellung bei . 1552 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. Weichſel. 


F KN NN An 


558] Für unſere Putz⸗ 
und Weißwaaren⸗Ab⸗ 
theilung ſuchen wir zum 
% Antritt per 1. März cr. 
5 eventl. früher mehrere 
2 Verkäuferinnen? 
% bei hohem Salair. 
Meldung. m. Zeugniß⸗ 
kopien und Photograph. 
erbeten. 
Gebrüder Karger, 


2 Stettin. 
RNN NINA 


524] Für ein neu zu gründend. 
Kurze, Weiß⸗, Woll- und Pesde⸗ 
wgaren⸗Geſchäft in Weſtfalen 
wird per 1. März zu engagiren 
geſucht: 

eine tüchtige 


Verkäuferin 


für die Putz⸗Abtheilung, 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche zu dekoriren verſteht, ſow. 
eine tüchtige 
Putz⸗Arbeiterin. 
Den Me dungen, welche briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 524 durch 
den Geſelligen erbeten werden, 
bitte Zeugniß, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
569] Junge Mädchen können 
die feine Hotel Küche er⸗ 
lernen. Lehrzeit ½ Jahr, per 
Monat 30 Mark. 
HotelEngliſch Haus, Danzig. 
Für einen Wittwer mit drei 
Kindern wird für d. Wirthſchaft 
eine ältere 
erfahrene Perſon 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen 
werden mit der Aufſchrift Nr. 
63 durch den Geſelligen erbeten. 
Ein junges, gebildetes 
dädchen 
(evangel.), welches ſelbſtändig 
kochen und backen kann und das 
Melken beaufſichtigt, wird per 
ſofort aufs Land geſucht. Geh. 
240 Mark. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 625 durch 
den Geſelligen erbeten. 
412] Zum baldigen Antritt wird 
auf's Land eine ſaubere, ältere 


in 
geſucht. Lohn 160 Mk. Zeug⸗ 
niſſe an 
Frau L. Schiller, 
Birkenhain bei Tremeſſen. 


Amtliche Anzeige! 
466] Die mit einem Einkommen von 720 Mark jährlich, ſowie 
freier Wohnung nebſt Heizung und Beleuchtung im Werthe von 
180 Mk. jährlich verbundene Stelle eines Kaſtellans und Boten 
im Kreis hauſe bat ſofort beſetzt werden. 

Bewerber hat außer der Reinigung der Bureauräume, Be⸗ 
forgung der Botengänge, die Niederdruckdampfheizung zu ver⸗ 
ſehen. Die Anſtellung erfolgt nach voraufgegangener Probezeit 
auf dreimongtliche Kündigung. 

Qualifteirte Militäranwärter wollen ihre Bewerbungen unter 
Beifügung der Militärpapiere, Zeugniſſe und eines ſelbſtge⸗ 
9 Lebenslaufs an den unterzeichneten Kreisausſchuß 
einreichen. 


Graudenz, den 2. Januar 1900. 
Der Kreisausſchuß. 


Bekanntmachung. 

530] In unſer Firmenregiſter iſt heute eingetragen worden, 
daß das unter der Firma „Meier Prinz‘ hierſelbſt beitehende 
Handelsgeſchäft durch Vertrag auf die Kaufleute Adolf Prinz 
und Paul Prinz hier übergegangen iſt, welche es unter unver⸗ 
änderter Firma fortführen. Die Firma iſt unter Nr. 322 des 
Firmenregiſters mit dem Bemerken neu eingetragen, daß deren 
Inhaber die Kaufleute Adolf Prinz und Paul Prinz bier 


find 
Pr.⸗Stargard, den 23. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
531] In unſer Prokurenregiſter iſt heute bei Nr. 32 ver- 
merkt worden, daß die den Kaufleuten Adolt Prinz und 
Paul Prinz ertheilte Prokura erloſchen iſt. 


Pr.⸗Stargard, den 23. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 
651] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns J. Chmurzynski zu Stuhm wird nach erfolgter Ab- 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


„ Stuhm, den 18. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


6291 Im nächſten Sommer ſoll der Bürgerſteig der hieſigen 
Poſtſtraße und des Marktplatzes in einer Länge von ca. 840 m 
— Cementplatten und entſprechenden Granitbordſteinen belegt 
werden. 

Geeignete Lieferanten bezw. Unternehmer wollen ihre Offerten 
bei uns einreichen. 


Schwerin a. W., den 2. Januar 1900. 
Der Magiſirat. 


605] Für das Ar Rech-] mittags 11 Uhr, an das Rech- 
nungsjahr ſollen folgende Werk⸗ nungsbureau zu Danzig einzu” 
ſtatts⸗ Materialien verdungen reichen. Angebotsbogen und Be“ 
werden: 800 m Gasrohr, 500] dingungen können in dem ge’ 
Stück gewöhnliche Schrauben- | nannten Bureau eingeſehen, auch 
ſchlüſſel, 5000 Stück Haden- und von demſelben gegen poſtfreſe 
Hammerſtiele aus Weißbuchen⸗ gan d von 0,50 Mk. baar 
1 


holz, 250 Tfl. Filzplatlen ge⸗ (nicht in Briefmarken) bezogen 
wöhnliche, 100. Schmirgel, | werden. Beſtellgeld ift nicht er⸗ 
8000 =: Schmirgelpapier, 3000 B Bei Anforderung der 
Bogen Schmirgelleinen, 1800 qm | Bedingungen find die Materialien, 
enſterglas, 15 qm mattge⸗ auf welche ein Angebot abzu⸗ 
chliffenes Glas, 6000 Stückl geben beabſichtigt wird, genau 
weiße und farbige Glasſcheiten, aus fer 2 
uſchlagsfriſt: 3 Wochen. 


160 Leder. Angebote ſind 
Fance verſtegelt und mit der Danzig, d. 28. dezember 1899. 
bis ae Eiſenbahn⸗ 


chrift: „Angebot auf Werk⸗ 
ſtatts⸗Materialien für 1 
zum 26. Januar 1900, Vor⸗ Direktion, 


500 rm Erlen-Nutzrollen und an Brennholz 


200 „ 
4000 „ 
10 „ 


Birken⸗Kloben und Knüppel 
Erlen-Kloben und Knüppel 
Nadelholz⸗Kloben und Knüppel 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Bis zur Deckung des 


Lokalbedarfs an Brennholz bleiven Holzhändler von dem Mit⸗ 


bieten ausgeſchloſſen. 


Oberförſterei Nemonien, den 2. Januar 1900. 


Poſt Petricken. 


Der Oberfſöſter. 


Holzverkauf. 


Jorſt Czyſtochleb 
anuar d. 38., 
Brieſen Weftpr. 
Espen-Kloben, Knüppel“, 
Strauchhaufen und Stubben. 


ormittags 


Es kommen zum Verkauf: 
Nutz⸗ und Schirrholz, 


er Brieſen Weſtpr., Donnerſtag, den 11. 


10 Uhr, im Vereinshauſe zu 
Erlen-, Birken⸗, 
Deichſelſtangen 

1398 


Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Oberförſterei Argenan. 

Am 11. 9 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden in 
Pfeiler's Gaſthof zu Argenau 
folgende Kiefernhölzer für den 
Lokalbedarf verſteigert. Seedor 
Jagen 52 Durchforſtung: 185 
Stangen 1. III. 100 Stangen 1 V., 
20 rm Reiſer II. Baerenberg 
Jagen 199 Durchforſtung. 80 Stück 
Bauholz III./ V., 50 Bohlſtämme, 
10 Stangen III., 40 rm Scheit, 
40 rm Spaltknüppel, 25 f 
fnüppel, 100 rm Reiſer III. 
Trockenhieb: 50 Stück Bauhrlz 
III. V., 30 Bohlſtämme, 30 Scheit, 
30 Spaltkuüppel, 10 Reiſerknüppel. 


Holzverkauf. 
180] Das im ſtädtiſchen Schutz⸗ 
bezirk Diwitten⸗Langſee in 
den Jagen 53, 67, 77 und 84 
zum Einſchlage kommende und 
in der Aufarbeitung begriffene 
Kiefern» und Fichten -Lang⸗ 
holz ca. 1300 fm ſoll im 
Wege des ſchriftlichen Angebots 
verkauft werden. 2 
Die verſiegelten, mit der Auf- 
ſchriſt „Angebot auf Holz“ ver⸗ 
ſehenen Gebote, in denen die 
Erklärung abzugeben iſt, daß 
Käufer ſich den Verkaufsbedin⸗ 
ungen unterwirft, find fſür 
kiefer und Fichte getrennt, ſo⸗ 
wie für jede Schlagfläche und 
jede Taxklaſſe geſondert, pro 
Feſtmeter aufgearbeiteten 
u de abzugeben und bis 


zum 9. Jaunar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an mich eins 
zuſenden, zu welcher Zeit die 
Oeffnung der eingegangenen Ge⸗ 
kote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter bei mir er⸗ 
folgt, und bei eventl. gleichen 
Geboten ſofort eine Licitation 
unter den Meiſtbietenden ſtatt⸗ 
findet. Als Bedingungen gelten 
die üblichen, jedem öffentlichen 
olzverkauf zu Grunde gelegten 
Bedingungen. 

Verkaufsverzeichniſſe von den 
fertigen Schlägen liefert der 
Stadtförſter Granaß. in 
Jacobsberg gegen die übliche 
Schreibgebühr. 


Alleuſte in, 
den 27. Dezember 1899. 


Der Oberförſter Mentz. 
EEE EEE 


Cooſe 


zur 1. Klaſſe der 202. Königl. 
Preuß. Klaſſen-Lotterſe ſind zu 
haben. Peters, Königl. Lotterie» 
Einnehmer, Elbing. [509 


Heu. 


541] Dominium Reptewo 
bei Oſtrometzko verkauft geſundes 
Kuh- und Pferde⸗Hen. 

Die Gutsverwaltung. 


[I Käſe 


ichön gelb und reif, wieder vor⸗ 
räthig, verſendet A Mk. 13 pro 
Ctr. per Nachnahme C. Scheele, 
Dampfmolkerei, Freyſtadt Wpr. 


Pa. Tafel⸗Butter 


von H. Lenz, Neudorf. 
Niederlage bei 
F. Marquardt, Graudenz 
am Getreidemarkt. [666 


Wohnungen... 
Graudenz, Lindenſtraße 


ſchöne Promenade, iſt ein großer 


heller Laden 


mit 4 ſchönen, gr. Zimm, Küche, 
Keller, Veranda, Garten, Gas⸗ 
glühlichteinrichtung, zu vermieth. 
Die Lage würde ſich vorzüglich 
zu einer Konditorei eignen. 
Anfr. ſind direkt zu richten an 
4247] H. Rutz, Graudenz. 


Danzig. 


521] Ein in lebhafteſt. Gegend 
Danzigs gelegenes, geräumiges 
Ladenlokal, in welch. z. Zeit e. 
Kolonialwaaren⸗ u. Schankgeſch. 
in vollem Umfange betrieben 
wird, iſt Umſtändehalber ver 1. 
April 1900 mit Wohnung zu 
verm. Meldungen mit Angabe 
der Vermögensverhältniſſe unter 
W. MH. 798 durch die Juſexaten⸗ 
Annahme des Geſelligen, Dan⸗ 
zig, Jopeng. 5. 


Marienwerder. 
Laden 


zu jed. Geſch geeign, mit geräum. 
Wohnung, Waſchküche u. ſämmtl. 
Zubehör, nahe am Markt, vom 
1. April 1900 zu vermiethen evtl. 
ſteht das Haus unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 

Fr. M. Thielbeim, Marienwerder. 


Culm Wpr. 


4121] Ein der Neuzeit entſpre⸗ 
chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau; 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren Arcen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Branche fl 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
Moritz Simon. 


543]. Ein kleiner Laden, mit 
auch ohne e iſt von ſo⸗ 


fort zu verm. I 
Diterode Pftpr⸗ erſtr. 11. 


ter 


| 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


[Nachdr. verb. 


um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 


Schon zu wiederholten Malen hatte der Offizier ſeine 
Begleiterin im Hindernißreiten geübt, indem er ſie vor⸗ 
ſichtig kleine Erhöhungen und ſchmale Gräben nehmen ließ. 
Es war an einem kühlen Tage des Spätherbſtes, als ſie 
über eine Wieſe ritten, die ein breiter, mit Waſſer gefüllter 
Graben durchzog. Axel hätte ſich wahrſcheinlich ſelbſt keine 
Rechenſchaft zu geben vermocht, was ihn bewog, plötzlich 
ſein Pferd anzuſpornen, etwas abſeits zu reiten, und auf die 
ein paar hundert Schritt weiter aufwärts befindliche Brücke 
deutend, der erſtaunt Aufblickenden zuzurufen: „Bitte, dort 
hinüber, gnädiges Fräulein! Wir treffen uns auf der 

ern Seite.“ 
= ſelbſt aber ſetzte, ſei es aus Uebermuth und in über⸗ 
mächtig ſich in ihm regenden Thatendrang, ſei es aus Eitel⸗ 
keit, feſt die Sporen ein, hob ſich keck im Sattel und jetzt 
in raſender Karriere dem gefahrdrohenden Hinderniß ent⸗ 
gegen, das, ſollte es ohne Schaden genommen werden, eine 
außergewöhnliche Sicherheit und Gewandtheit des Reiters 
erforderte. Mit einem prächtigen, halsbrecheriſchen Sprung 
flog er über den breiten Graben hinweg, wohlbehalten an 
der andern Seite anlangend. Aber als er ſich nun nach ſeiner 
Begleiterin herumdrehte, ſah er, daß ſie, anſtatt ſeinem 
Winke zu folgen, noch immer auf demſelben Fleck hielt, 
regungslos, ſtarr wie eine Bildſäule. Und noch einmal 
wagte er den gefahrvollen Sprung, leichtſinnig ſein Leben 
einſetzend. Als er ſich darauf ſeiner Begleiterin näherte, 
bemerkte er erſt den eigenthümlichen Zuſtand, in dem ſie 
5 befand. Die Zügel waren ihrer Hand entſunken, ihre 

ugen waren weit geöffnet und blickten in ſtarrem Schrecken; 
alle Farbe war aus ihrem Geſicht gewichen. Und als Axel 
nun ſein Pferd ganz dicht vor dem ihren parirte, ſchien ein 
Schwindel ſie anzuwandeln, denn ſie zitterte am ganzen 
Körper und ſie wäre ſicher von ihrem Pferde herab zu 
Boden geſunken, wenn nicht der Offizier wie ein Blitz aus 
ſeinem Sattel herausgeweſen wäre und ſie in ſeinen Armen 
aufgefangen hätte. . 7 

„Theure, liebe Clara!“ rief er leidenſchaftlich, denn das 
Bewußtſein, daß ſie um ihn gebangt und gezittert habe, 
erfüllte ihn mit einem Freudenſchauer, „theure, liebe Clara! 
So beruhigen Sie ſich doch, ſo kommen Sie doch zu ſich! 
Mir iſt ja nichts geſchehen. Verzeihen Sie, daß ich Sie 
ſo erſchreckt habe! Vergeben Sie mir, meine angebetete, 
geliebte Clara!“ : x 

Ueber die blaſſen Züge zuckte ein ſchwaches Lächeln, an 
den langen, dunklen Wimpern hingen hellſchimmernde 
Tropfen. Und nun ließ ſie, noch immer halb bewußtlos, 
den Kopf matt gegen ſeine Schulter ſinken; ihre Augen 
ſchloſſen ſich vollends. Ein ſüßes, nie empfundenes Gefühl 
breitete ſich über ſie. Es war ſo ſchön, an ſtarker, ſchir⸗ 
mender Männerbruſt zu ruhen und den ſchmeicheluden, 
liebeerfüllten Worten zu lauſchen. Seit langen Jahren 
hatte ſie nicht zärtliche Worte gehört und hatte niemand 
ſich ihr in Liebe genähert, obgleich ſie doch ein weiches, 
heiß empfindendes Herz beſaß, das bereit war, zu lieben, 
wenn man ihm nur Liebe entgegenbrachte. } 

„Clara, jüße Clara,“ flüfterte der Offizier, den die 
Thränen der widerſtandslos in ſeinen Armen Hängenden 
vollends entflammten, „weinen Sie nicht! Ich kann Ihre 
Thränen nicht ſehen, denn ich liebe Sie, Clara, ich liebe 
Sie von Herzen, mit ganzer Seele.“ Fa 

Er beugte ſich herab und küßte fie. Er fühlte, wie fie 
in ſeinen Armen erſchauerte. Plötzlich richtete ſie ſich un⸗ 
geſtüm auf und trat mit einer haſtigen Wendung an ihr 
Pferd. Sogleich kam Axel ihr zu Hilfe und hob ſie hinauf, 
ohne ein weites Wort zu jagen. Erſt, als er ſelbſt wieder 
ſeinen Gaul beſtiegen und an ihre Seite geſprengt war, 
ſprach er weiter zu ihr, dringlich, mit leidenſchaftlichen, 
beweglichen Worten. Das ſchmeichleriſche Gefühl, die Spröde, 
Unnahbare bezwungen zu haben, feuerte ihn an, machte ihn 
beredt und verlieh ſeinen Worten den Ton und die Kraft 
des Urſprünglichen, aus dem Herzen Kommenden. Freilich, 
ſo tief war ſeine Gemüthsbewegung nicht und ſie beherrſchte 
ihn nicht ſo ausſchließlich, daß nicht durch alle ſeine Liebes⸗ 
betheuerungen im Stillen leiſe die Triumphworte geklungen 
hätten: „Gerettet! Keine Sorge und Noth mehr! Die 
reiche Erbin iſt Dein, vierhunderttauſend Mark ſind Dein!“ 

Clara Wenk erwiderte nichts. Ihren Kopf ſenkend, 
ihre Blicke feſt auf den Sattelknopf heftend, ließ ſie ſeine 
leidenſchaftlichen Reden über ſich dahinbrauſen, unter denen 
nie geahnte, nie empfundene Seligkeit und Wonne in ihrer 
Bruſt ſich regten, gleichwie unter befruchtendem Frühlings⸗ 
regen lenzesfrohe Keime aus dem Erdreich ſchießen. 

Und als er nun plötzlich, ganz dicht ſein Pferd an das 
ihre drängend, ſeine Hand auf die ihre legte, ſank ihr das 

aupt noch tiefer auf die Bruſt und fluthete noch dunklere, 
eißere Gluth ihr ins Geſicht. 

„Clara, liebſte Clara!“ raunte er ihr, ſich hinüber⸗ 
beugend, zu: „Bitte, ſprechen Sie! Sagen Sie mir, ob ich 
Sie erzürnt habe, ob mein Ungeſtüm, meine Leidenſchaft 
Sie verletzt hat?“ . 

Sie zögerte ein paar Sekunden. In der kurzen Zeit⸗ 
ſpaune weniger Augenblicke kam ihr das alles, was dieſe 
Frage für ſie in ſich begriff, zum klaren Bewußtſein. Sollte 
ſie weiter leben ihr liebeleeres, inhaltsloſes, ſchaales Daſein, 
mit dem peinlichen Bewußtſein, denen, die ihr naheſtanden, 
zur Laſt zu ſein, oder ſollte ſie ſich ein eigenes Heim be⸗ 
reiten, ſich an die Bruſt des Mannes flüchten, der ſie liebte 
und den ſie wieder liebte — ſie empfand es mit jedem 
Schlage ihres hochklopfenden Herzens? 

Sie ſchüttelte leiſe mit dem Kopf und der junge Offizier 
preßte ihre Hand ſo ungeſtüm, daß ihr faſt ein Schmerzens⸗ 
laut entſchlüpft wäre. Und dann ſetzten Beide unter dem An⸗ 
trieb der brauſenden Empfindungen, die ſie erfüllten, ihre 
Pferde in ſauſenden Galopp. 

* 


7. Fortſ.] 


* 

Am andern Nachmittag erſchien Leutnant von Dürings⸗ 
hofen in der Villa Sorgenfrei. Herr Rehfeld war nicht 
wenig überraſcht, als der Offizier ohne alle Umſchweife 
ſagte: „Ich habe die Ehre, um die Hand Ihres Fräulein 
Nichte zu bitten!“ a 

„Haben Sie denn ſchon Clara's Jawort?“ fragte der 
alte Herr mit einem mißtrauiſchen Blick. 


Der Geſellige. 


Des Offiziers hübſches Geſicht ſtrahlte über und über. 
„Ich denke doch, Herr Konſul,“ erwiderte er mit dem er⸗ 
hebenden Bewußtſein ſeiner Unwiderſtehlichkeit. * 

Herr Rehfeld riß ſeine Augen weit auf. „Ja, wie iſt 
denn das fo ſchnell gekommen?“ 

Axel von Düringshofen zuckte lächelnd mit den Schultern. 
„Wie das jo kommt, Herr Konſul, wenn man ſich fait 
täglich ſieht. Man iſt doch kein Steinherz, Herr Konſul, 
daß man einem ſo liebreizenden, anbetenden Geſchöpf wie 
Clara gegenüber unempfindlich beiben könnte!“ 

Der alte Herr biß ſich ärgerlich auf die Lippen. Sollte 
der Gauner, der Haberkorn wirklich die hohe Vermittelungs⸗ 
gebühr einheimſen? 

„Sie ſind alſo ſicher,“ fragte er noch einmal, „daß meine 
Nichte Ihre Neigung erwidert?“ 

Wieder erſchien das frohe, ſiegesbewußte Lächeln in dem 
friſchen, heiteren Geſicht des Leutnants. „Ganz ſicher,“ 
gab er, ſich auf ſeinem Sitz verbeugend, zurück. „Geſagt 
hat ſie's mir freilich nicht. Aber ſie hat genickt, als ich 
ſie darum fragte, und ſie hat ſich von mir küſſen laſſen, 
als ich ſie küßte. Sollte das nicht überzeugend ſein, Herr 
Konſul?“ 

Der alte Herr fuhr entſetzt von ſeinem Sorgenſtuhl auf. 
N ſind Sie ſchon!“ brach es unwillkürlich aus ihm 

eraus. 

Auch der Offizier erhob ſich, ſeinen Schnurrbart ſelbſt⸗ 
gefällig ſtreichelnd. 

Konſul Rehfeld ging überlegend, mit auf dem Rücken 
gefalteten Händen auf und ab. Jetzt, wo er vor der Ent⸗ 
ſcheidung ſtand, bebte zer vor der großen Verantwortung 
zurück. War es nicht ſeine Pflicht, das unerfahrene junge 
Mädchen, das ſich durch die glänzende Erſcheinung beſtechen 
ließ und den leichtſinnigen Charakter des jungen Offiziers 
nicht kannte, zu warnen? 

„Herr Leutnant,“ ſagte er, vor ſeinem Beſuch ſtehen 
bleibend, „Ihr Antrag kommt mit unerwartet ſchnell. Sie 
geſtatten, daß ich mich zuerſt mit meiner Nichte beſpreche. 
Morgen ſollen Sie meine Antwort haben.“ 

Der Leutnant zog ſich ſogleich zur Thür zurück. „Ich 
danke Ihnen, Herr Konſul. Haben Sie die Güte, mich 
Ihren Damen beſtens zu empfehlen.“ 

Gleich darauf berief der Konſul ſeine Nichte in ſein 
Zimmer. War er ſchon vorher erſtaunt geweſen, jo war 
er jetzt noch mehr überraſcht durch die beſtimmte und ent⸗ 
ſchiedene Art, die die verſchüchterte und ſtille Clara mit 
einem Male an den Tag legte. Zu einem Wort der War⸗ 
nung ließ ſie es gar nicht kommen. Kaum hatte er ſie 
von der Bewerbung in Kenntniß geſetzt, als ſie ſogleich, 
ohne ſich zu beſinnen, erklärte: „Ich nehme ſeinen Antrag an“. 

„Aber Clara, haſt Du Dir auch Alles gut überlegt? 
Leutnant von Düringshofen iſt arm —“ 

Doch Clara unterbrach ihn, offenbar peinlich berührt. 
„Ob er reich iſt oder arm,“ verſetzte ſie ſehr beſtimmt und 
ſah ihrem Vormund furchtlos in's Auge, „das kümmert 
mich nicht. Ich liebe ihn und habe die Ueberzeugung, daß 
er mich liebt. Ich habe volles Vertrauen zu ihm und ich 
werde nie einem andern Mann angehören als ihm.“ 

Konſul Rehfeld fuhr ſich mit einer unwillkürlichen Geſte 
durch die Haare. Wer weiß, wie viele Ueberraſchungen und 
Aufregungen Elara ihm noch bereiten würde, bliebe ſie in 
ſeinem Hauſe! Seine heimlichen Bedenken beſchwichtigte 
der Konſul aber mit dem ſtillen Entſchluß, dafür Sorge 
tragen zu wollen, daß Claras Zukunft nach Möglichkeit 
ſicher geſtellt würde. 

Axel von Düringshofen erhielt am nächſten Morgen 
von dem Konſul eine kurze Zeile, die nichts weiter enthielt 
als die Bitte um ſeinen Beſuch. 

„Sie ſind ja der reine Rattenfänger von Hameln,“ 
empfing der alte Herr den Leutnant an demſelben Nach⸗ 
mittag. „Sie haben ja das Mädel rein bezaubert.“ Es 
war eine Art grimmigen Humors, der in den Worten des 
Konſuls zum Ausdruck kam. 

Der Leutnaut lächelte verbindlich. „So darf ich alſo 
annehmen, daß Sie mir Ihr Jawort nicht verſagen, Herr 
Konſul!“ 

Der alte Herr machte ein ernſtes Geſicht. „Unter einer 
Bedingung, Herr Leutnant — unter der Bedingung, daß 
Sie ſofort Ihren Abſchied einreichen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Eine „Säbelpiſtole“ iſt in Frankreich zur Einführung 
in das Heer in Ausſicht genommen. Die Waffe iſt ſo eingerichtet, 
daß bei jedem Stoße eine Kugel abgeſchoſſen wird. Ein 
einfacher Rückſchlag der Klinge um zwei Millimeter genügt, um das 
Abfeuern des Schuſſes herbeizuführen. Man denkt, auf dieſe Weiſe 
das Eingreifen der Kavallerie bedeutend wirkſamer zu geſtalten, 
als es augenblicklich iſt, beſonders wenn ſie gegen feindliche 
Kavallerie zu kämpfen hat. Die Säbelpiſtole iſt beſonders ge⸗ 
eignet, die Panzer zu durchbohren, und wird ſomit die leichte 
Reiterei in Stand ſetzen, gegen Küraſſiere anzukämpfen. Die 
mit der neuen Waffe ausgerüſteten Kavalleriſten werden, da ſie 
wiſſen, daß es hinreichend iſt, den Gegner, wenn auch noch ſo 
leicht, zu berühren, ſich an dieſe Angriffsweiſe, die einzige 
wirklich wirkſame, halten. Die Säbelpiſtole iſt ſchwerer als der 
gewöhnliche Säbel; aber dieſer Gewichtsüberſchuß kommt nur 
auf die Hand und überſteigt kaum ein Drittel des Geſammt⸗ 
gewichtes der jetzigen Kavallerieſäbel. Die nicht geladene Waffe 
kann auch wie ein einfacher Säbel verwendet werden. 

— [Ein kleiner Mozart am fpanifchen Hofe.] Großes 
Aufſehen erregt in Madrid das Auftreten des dreijährigen 
Pianiſten Pepito (Joſephchen) Arisla. Man glaubt, in 
ihm das frühe Genie eines neuen Mozart entdeckt zu haben. 
Es iſt erſtaunlich, den kleinen liebreizenden Knaben mit fertiger 
Meiſterſchaft Allegros und Adagios auf dem Klaviere vortragen 
zu hören und die Oktaven, die für ſeine kleinen Händchen 
einen wirklichen Abgrund bedeuten, geläufig überſpringen zu 
ehen. Die Königin, auf den kleinen Helden aufmerk⸗ 
am gemacht, lud ihn neulich mit ſeinen Eltern zu 
einer Hoffeſtlichkeit ein, auf welcher der kleine Künſtler 
mit Liebkoſungen und Süßigkeiten gefeiert wurde. Ganz un⸗ 
befangen trug er dem Hofe ſeine Stücke vor; als er aber vom 
Seſſel herunterſpringen wollte, hatte er das Unglück, ſeine 
Höschen dabei zu verlieren. Mit liebenswürdigem Lächeln 
erhob ſich die Königin und ordnete dem kleinen Kerl eigen⸗ 
händig die jo wenig hoffähige Tracht. Dann verſprach fie der 
Mutter, für die weitere künſtleriſche Ausbildung Pepitos Sorge 
tragen zu wollen. 

— — 


No. 3. 


5. Januar 1900. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gejhäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werben nur im Briefkaſten gegeben, ni ht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


W. M. 100. Nach dem Wortlaut des Vertrages kann der 
am 31. Juli 1899 durch Eintritt in die Stelle thatſächlich in Kraft 
getretene Dienſtvertrag zum 30. April 1-00 gekündigt werden, 
wenn das Dienſtverhältniß zum 31. Juli 1900 gelöſt werden joll. 
. K. M. R. Minderjährige, auch wenn fie verheirathet ſind, 
fünnen Anträge auf Nachlaßregulirung nach dem Vater der 
Mutter gegenüber nur durch ihren geſetzlichen Vertreter, Vor⸗ 
mund oder Pfleger, ſtellen. Die Anusautwortung ihres dadurch 
ermittelten Vatererbtheils können ſie aber erſt nach erreichter 
Großjährigkeit verlangen. 

Nr. 100. Arbeiten Sie in Ihrer Eſſigfabrik thatſächlich mit 
einem Deſtillirapparat, jo kaun Ihnen die Steuerbehörde nur 
dann denaturirten Spiritus zum Betriebe Ihrer Eſſigfabrik 


ſteuerfrei abgeben, wenn Sie Ihren Deſtillirapparat unter Steuer⸗ 
kontrolle ſtellen. 


„Ar. 200. Der mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tretende 
3 656 de3 Bürgerlichen Geſetzbuches beſagt wörtlich: „Durch das 
Verſprechen eines Lohnes für den Nachweis der Gelegenheit zur 
Eingehung einer Ehe oder für die Vermittelung des Zuſtande⸗ 
kommens einer ſolchen wird eine Verbindlichkeit nicht begründet.“ 
Damit hat aber ein ſogenannter Hetrathsvermittler für jeine 
Mühewaltung bei einer Ehevermittelung tein klagbares Recht, 
eine ſelbſt vereinbarte Vermittelungsgebühr zu fordern. Hat er 
re etwas erhalten, jo kann es nicht zurückgefordert 
* . 4 

100, Ziegelei. Die Nichtüberſendung eines neuen ſchrift⸗ 
lichen Vertrages macht das eingegangene Dienſtverhältniß nicht 
ungültig, nachdem Sie den alten Dienſtvertrag mit Gültigkeit 
vom 1. Januar 1900 unterſchrieben haben. Sie müſſen dieſen 
durch Zuziehen erfüllen. Thun Sie diejes nicht, jo iſt der andere 
Theil nach 85 611 ff. des Bürgerl. Geſetzbuches berechtigt, gegen 
Sie auf Erfüllung des Vertrages zu klagen oder Schadenserſatz 
zu beanſpruchen. 

an. S. 28. Da Sie über die Polizeiſtunde hinaus in dem⸗ 
öffentlichen Reſtaukationszimmer Gäſte geduldet und bewirthet 
haben, ſo ſind Sie auch wegen Uebertretung der gebotenen Polizei⸗ 
ſtunde ſtrafbar. Ob dieſe Gäſte, wie Sie ſelbſt, Mitglieder des 
Vol ſtandes des dortigen Vorſchußvereins find und vorher Ge⸗ 
ſchäfte dieſes in dem Geſchäftslokal jenes erledigt haben, iſt gleich⸗ 
giltig und ſchließt eine derartige Uebertretung nicht aus. 

A. L. 120. Wird der Schaden an den Schaufenſtern von 
außen her durch irgend eine weder Ihnen noch Ihren Leuten zu⸗ 
gemuthete Handlung bewirkt, jo hat den Schaden der Vermiether 
zu tragen. Kaum dagegen die ſchädigende Handlung Ihnen ange⸗ 
rechnet werden, weil entweder Sie oder Ihre Bedienſteten die 
mittelbare oder unmittelbare Schuld daran tragen, ſo haben Sie 


denjelben zu dulden. Deshalb rathen wir Ihnen, die Schaufenſter 
zu verſichern. 


A. B. Es iſt ganz gleichgiltig, ob das Spiel Mauſcheln als 
verbotenes Glücsipiel zu erachten iſt oder nicht. Was im Karten⸗ 
ſpiel verloren und gezahlt iſt, kann nicht, auch nicht im Wege der 
Klage, zurückverlaugt werden, ſelbſt wenn jenes Spiel geſetzlich 
als verbotenes Glücksſpiel angeſehen wird. 

„Schulangelegenheit. Nach dem Reſkript des Miniſters der 
geiſtlichen pp. Angelegenheiten vom 21. Februar 1861, U. 24747 
it das Zerkleinern des Deputatholzes, das zur Beheizung der 
Schulſtube erforderlich iſt, Sache der Schulſozietät, die es eut⸗ 
weder ſelbſt bewirken laſſen kann oder dem Lehrer für das Klein⸗ 
machen eine entſprechende Eutſchädigung zu gewähren hat. Da 
Juſtleute, Losleute, Käthner ꝛc. auch zur Schulſozietät gehören, ſo 
ſind ſie ſelbſtverſtändlich verpflichtet, mit für die Zerkleinerung 
des Holzes zu joroen, gleichviel, ob ſie bei der Anführ desſelben 
betheiligt geweſen ſind oder nicht. In welcher Weiſe ſie heran⸗ 


zuziehen ſind, entſcheidet im Streitverfahren der zuſtändige Kreis⸗ 
ausſchuß. Es iſt aber genau zu beachten, daß nur das Deputatholz 
von der Gemeinde zu zerkleinern iſt, das ſpeziell zur Beheizung 
der Unterrichtsräume Verwendung finden joll. 


Seit dem letzten Bericht über Berlin iſt der Abzug von den 
Lägern in allen Wollgattungen wegen zu hoher Forderungen der 
Inhaber unbedeutend geweſen. Tendenz feſt und nach oben ge⸗ 
richtet. — Aus Poſen meldet man, daß die Feuigkeit noch mehr 
Fortſchritte gemacht hat. Aus Polen mehren ſich die Zufuhren, 
und es ſind beſonders beſſere Grenzwollen ſehr gefragt. — In 
Königsberg haven ſich bei kleinem Angebot die Preiſe voll bes 
hauptet und erzielten 62—65—70 Mark p. 53 Kilo, während feine 
Wollen, die ſelten vorkommen, Sonder-Preiſe bringen. 


Bromberg, 3. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 138-143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120126 Mk. — Braugerite 126—136 WE. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Poſen, 3. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. —,— bis —.—. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,60. 
— Gerſte Mk. 11,50 — 12,20. — Hafer Mk. 12,20 bis 12,50. 


Magdeburg, 3. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 10,10. Nachprodukte 
exel. 75% Rendement 8.008,15. Rubig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62 ½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Januar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30. — Roggen Mk. 13,25, 13,51 
bis 13,77. — Gerſte Mk. 11,50, 11,55 bis 11,60. — Hafer Mark 
10,80, 11,20 bis 11,60. — Thorn: Weizen Mk. 13,80, 14,00, 
14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,70, 13,00, 13,40 bis 13,80. — 
Hafer Mark 12,00, 12,30, 12,40 bis 12,70. 
CCC TTT 


Für den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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2 Gegen Gicht. 
KÄUFLICH BEI ALLEN APOTHEKERN, 


Bei Verstopfung. 
Mons 19H 


THEE-MESSME 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Prodepackete 
60 und 80 2 bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl. und 8 
Röhl, Lindenſtr. 27, Graudenz. 17 


Nen! Elegante Pferdegeſchirre, 
Süttel, Zaumzeuge, 


E 
10 Mk. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir 
die Perſonen nachwelſt, die es 
ewagt haben, mich zu verleum⸗ 
en und Drohungen auszuſtoßen, 
daß ich ſie gerichtlich belangen kann 
Splittegarb, Ruſſenau. 


Patent- Fahrleine 


r GEBET DE PIRISTZEER 
Kein Mahlgeld 


wird mehr genommen beim Um⸗ 
tauſch von Roggen gegen Mehl 
ſeit dem 1. Januar 1900 in 

Mühle Slupp bei Leſſen. 
— Roſen baum. 
491] Einen vierſitzigen 


Verdeckwagen 


(Koupee) hat zu verkaufen 
Boldt, Culm, Predigerſtr. 24. 


Einen Verdeckwagen 


wenig gebraucht, ſehr gut erh. 
4ſitzig. Landauer) verkauft billig. 
Neldung. werd. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 507 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2 hochf. Ware, 
Gänfefedern nur ganz kl. 
ba 2 weiß. Federch 
äußerſt volldaunig, vorzügl. 
Deckbettf. Pfd. 265 M. Dieſelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz jo daunig 2 M. Gänſeſchlacht 
fed. wie fie gerupft werden 1,50 
ä grau 175, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 3.00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u. ſtaubft. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. D. 
n Oderbruch). 


Altreetz % 


6171 60 Schock feines 


(große Bunde), ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Adl.⸗Dombrowken 


ver Melno. 


Joggennehl DIR 


in geſ. u. gut backender 


Qualität, offerirt äußerſt 
billig. Offerten werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 595 d. d. Geſellig. erb. 


131] Verkaufe aus dem Walde 
Gr.⸗Jauth 


Rothb.⸗, Weißb.⸗ u. 
Birk.⸗Kloben 
a Meter 4 Mk., außerdem 
Deichſelſt., Schi rrholz 
ſowie trockene 
Rothb.⸗ Bohlen 
von 2 bis 4 Zoll ſtark. 


Moritz Lyon, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Muſterbuch über 


Qualitäten. — 

ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 

artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettfedern franco. 


J. Gruber 


Ober-Glogau I, Schlesien. 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


Gustav Rölhe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Verloren, Gefunden. 


Eine gelbweiße, langhaarige 


nd 7 77 * 
Schüferhündin 
ma iſt entlaufen. Gegen Be⸗ 
ohnung abzugeben. [319 
Nielub bei Briefen Weſtpr. 


30- bis 40 000 Mk. 4 5% 


4 — Landſchaft ſof z. as 


dporto erbeten. 
C. Betryfomati, T 


— — — ä ̃ ——— . 4 3333333333333 33.333 


orn. 
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[zu saufen gesucht: 


n mit St 


D. R. G. M. Nr. 122 017, 
(Leicht, unzerreißbar, ſehr pralitiſch!) 


berg;Graudenz .. 


Kieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 21 4 26 cm und 21 4 24 cm ſtark, in gut 


geſchnittener Waare, kaufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 
von oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneidemühlen gegen Baar⸗ 
Abnahme am Produktionsorte 
E. Stolzenburg, Holz en gros, 
Allenſtein Oſtpreußen. 


zahlung und 
Offerten. 


32501 


enen 
Ziegelofen zum 
Abbruch! 


404] Nach Jubetriebſetzung meines Ring⸗ 


ofeus beabſichtige ich 


Rothklee 


Wund⸗, Schwediſch⸗Klee, 
ſowie alle anderen Kleeſorten 
kauft zu den höchſten Preiſen u. 
erbitt. ſtark bemuſterte Off. [635 

Louis Lewy, JInowrazlaw. 

Größere, ſowie auch kleinere 

Poſten gut gewachſener, ſtarker, 


weißer und zäher 
Kundeſ chen 


werden zur Winterlieferung zu 
kauſen geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
463 durch den Geſelligen erbet. 
559] Wir kaufen 


Brucheiſen, Maſchinenguß 
ſpez. Topfbruch 


und bitten um Offerte. 
Zecher's Hüttenwerke 
G. m. b. H., 
Berlin, Jägerſtraße Nr. 22. 


23] Zur Jauuar⸗ Lieferung 
brauche noch 


6⸗ bis 8000 Ctr. 


Fab rikkartoffeln 


und bitte um gefl. Offerten 

und 10 Pfd.⸗Muſter. 

Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


588] Jeden Poſten große und 


kleine 


Feldſteine 


kauft und erbittet Offerten mit 

Preisangabe ’ 

Krasnowolski, Steinſetzmſtr., 
Bromberg. 


1899er Seradella 


kauft und erbittet bem. Offert, 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 596 d. 
den Geſelligen. 


Eine gut erhaltene Scheune 


aus Dielenfachwerk, zu ca. 175 
zweiſpänn. Fuhren Getr., um 


auf e kaufen 
Riedel, Abbau Granan 
p. Oſterwieck, Kr. Konitz Weſtpr. 


Viktoria⸗Erbſen 


verleſen, auch unverleſen, kauft 
zu den höchſten Preiſen und er⸗ 
bittet ſtark bemuſterte Offerten 
Louis Lewy, Inowrazlaw. 


viehverkäufe. 


In C arlotten» 
berg bei Raſtenburg 
Ditpr. ſtehen [528 


die 


Wallache, 5 und 6 Jahre alt, zu⸗ 
ſammen gefahren, 1,63 Meter 
groß, zum Verkauf. 


Abbruch zu verkaufen. Schriftliche Meldg. ſind 
bis zum 1. Februar 1900 einzureichen. 


J. A. Hertzberg, 


Bankauermühle bei Warlubien. 


* NN N Renan 


und erbitte 


meinen Feldofen zum 


ARBENARRRUKAUER 
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652] Fünfjähr. oſtpr. 


1,80 m groß, firm ger., hervor⸗ 
ragende Fig., flotter Gänger, 
vorz. Kommandeurpferd, verkauf. 
für 900 Mk.; daſelbſt ein Wurf 
deutſch. Vorſteh hunde, nachw. 
von vorzügl. Eltern, Hund 25 
Mk., Hündin 20 Mk. 
O. Schendel, Adminiſtrator, 
Gumnowitz bei Sleſin, Bahnh. 
Nakel (Netze). 


Verkäuflich: 
1) ſchwerer kalt⸗ 
Bengſt 


4 Jahre alt. 2) ſchwer. warmbl. 


Bengſt 


4 Jahre alt, 3) oſtpreußiſcher 


Wallach 


5 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, 
ausdauernder Jucker. a 
H. Dyck, Zugdam, Bez. Danzig. 


554] Fünf junge 


holländer Stiere 


im Alter von 9 bis 14 Monaten, 
von Heerdbuch⸗ Thieren ab⸗ 
ſtammend, ſtehen zum Verkauf 
in Dominium Gulitten bei 
Stolzhagen, Kreis Heilsverg. 
Langenſtra ſſen. 
Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. [9133 
Ein 2½jähriger 
Holländer [538 


Zuchtbulle 


8 2 ½ . alt, ſehr gut 
geformt, ſowie zwei einj. 


Orfordſhire⸗Vöcke 


ſtehen in Dom. Froedenau per 
Raudnitz Weſtpr. zum Verkauf, 

555] Choyten bei Budiſch 
Weſtpr. verkauft 


60 Cäufer 


ca. 80 Pfd. ſchwer; ebendaſelbſt 
werden zu kaufen geſucht 10 
ſchön geformte und gezeichnete, 


8 bis 14 Tage alte, ſchwarz bunte m 


Holländer 


Auhkälber 


von Heerdbucheltern. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Zuchtbnllen 


von Heerdbuch⸗ 
thieren abſtammend, ver⸗ 
käuflich in 616 
Adl.⸗Dombrowken 
per Melno. 


12 Stück Bullen 
und Sterfen 


Duschſchnittsgewicht ca. 9 


609] Verk. zur Weitermaſt | 
Etr. 
Voigt, Pommey bei Pelplin. 


ahltroſſeneinlage 
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606] 180 fette 


Maſtſchafe 


100 zehn Monate 
alte, ſchöne 


Rambouille⸗Lämmer 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf in 
Sarranzig bei Dramburg 
(Pommern). 


| Zuchleber 


8 Monate alt, Ab⸗ 
ſtamm. Zimmermann⸗Barlewitz, 
verkauft 60 
Gut Gorrey b. Braunswalde. 


Zuchfichweineverfauf 


len 


N Vorkſh.⸗Raſſe, 
ne er 22909 175 
ernd geſunde 
N üchtung, wer» 
den 5—6 Centner ſchwer. 


6 Wochen alt, 25 Mk. 

Ferkel, per Stück, jederzeit 

abzugeben, bei Abnabme von 

5. Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ſtation. 12861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


2 fette Schweine 
und 19 fette Schafe 


verkäuflich in Annaberg per 
Melno. 1614 
40 erſtklaſſige, 


zweijährige [454 


Stiere 


zur Weitermaſt ge⸗ 

eignet, zwiſchen 9 und 10 Centner 

ſchwer, Preis pro Ctr. 28 Mark, 

hat abzugeben 

Dom. Tengen bei Brandenburg 

Oſtpreußen. 

Fuhrwerk ſteht auf Verlangen 

in Ludwigsort bereit. 

332] 3 fette 


Bullen 
verkauft 
Joh. Boldt, Montau. 


2 gute Jagdhunde 


im 2. und 3. Felde, weil über⸗ 
zählig, billig zu verkaufen. 2 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 535 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Cineſiſche Neihergänſe 


Zierde des Hühnerhofes, ver⸗ 
kauft den Stamm — 1 Ganter, 
2 Gänſe — mit 20 Mark 
Dom. Raczyniewo, 
Bahnſtation Unislaw. 


468] Junge, fette 


Puten 


Hähne und Hennen, hat billig 
abzugeben 

G. Herzberg, 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


Dunkelfuchs 


ſchwerer Schlag, 

fehlerfrei, 6jähr. 

5—6”, kauft und erbittet Angebot 
Paul Lehmann, Rehden. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Sichere Brodſtelle. 


Wegen Zuruheſetzung verkaufe 
. ſ. 70 Jahren beſtehendes 
Kolonial⸗, Kurzwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft mit voller Kon⸗ 
zeſſion nebſt Grundſtück u. ſehr 
vortheilhaften Bedingung. Ein 
Vermögen von 10- bis 15 Mille 
enügt, Meld. w. br. m. d Aufſ br. 
r. 169 durch d. Geſelligen erb. 


Gärtnerei⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
ca. 5000 Einwohner, ohne Kon⸗ 
kurrenz, beabfichtige ich wegen 
Krankheit meine flott gehende 
Kunſt⸗ und andelsgärtnerei 
unt. ſ. günſt. Beding. billig zu 
verk. Die Geb. ſ. maſſ. u. i. bet 
Zuſt. Anz. 5⸗ b. 6000 Mk. Meld. 
brfl.m.d. Aufſchr. Nr. 679 d. d. Geſ. e. 

Mein 60 Mrg. gr., in Schönhof, 
Kr. Berent, gelegenes Grund⸗ 
ſtück mit viel 950 u. Wieſen will 
ich gleich für 9000 Mk. bei klein. 
Anz. verkauf. od. ae [692 

Borje, Sriledingen? 
bei Pruſt, Kreis Schwetz. 


Speditions⸗Geſchüft 


nachweislich rentabel, will junger, ſtrebſamer 
Spediteur möglichſt ſofort käuflich übernehmen. 
Meldungen werden brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
705 durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 


in Oſterode Oſtpr., Kirchenſtr. 
Nr. 1, bin ich willens, ſofort zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
70 durch den Geſelligen erbeten. 


Ein altes, gut gehendes 


Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft 


in einer Stadt Weſtpreußens, mit 
ca. 70 Mille Mark Umſatz pro 
anno und 6 bis 7 Mille Mark 
jährlichem Reingewinn, iſt bei 
einer Anzahlung von 15 bis 20 
Mille Mark umſtändehalber von 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werd brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 381 d. d. Geſelligen erbeten. 


Günſtige 
Exiſtenzgelegenheit! 


Mein Grundſtück, im Mittel- 
punkt der Stadt Elbing geleg., 
paſſ. für Arzt od. Rechtsanwalt, 
von ſolchem viele Jahre bewohnt, 
beabſichtige zu verkaufen. Eventl. 
läßt ſich ein bedeutender Laden 
einrichten. Meld. br. mit d. Auf⸗ 
ihr. Nr. 120 d. d. Geſellig. erbet. 


Gaſthaus, faſt neu, maſſiv, ca. 
8 Morg. Weizenboden, dicht daran, 
allein in einem Dorfe, Schule u. 
Chauſſee im Orte, Güter u. Bahnh. 
in der Nähe, iſt wegen anderer 
Unternehmungen von ſofort z. ver⸗ 
kaufen, Prs. 5500 Thlr., Anzahlg. 
700 Thlr., durch Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Wpr., Bahnſtation. 


E. Schankwirthſchaft verb. m 
Kleinbahnreſtauration, i. e. gr- 
Kirchd., gutg., m. g. Geb., Tanzſ., 
Kegelb., Garten, 5 Mg. L., vorz - 
Bod., gerichtl. Taxe zw. 25- u 
26000 Mk., iſt w. Krankh. d. Beſ⸗ 
u. w. Fam.⸗Verh. f. 33 000 Mk · 
b. 10 b. 12000 Mk. Anz. z. verk. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 123 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hein Grundſtück 


hart an der Chauſſee, Bahnhof 
und Zuckerfabr. gelegen, 41 Mg. 
groß, nur Weizen⸗ und Zucker⸗ 
rübenboden, Gebäude neu und 
maſſiv, beabſichtige ich bei einer 
Anzahlung von 5000 Mk. zu 
verkaufen oder mit einem Ge⸗ 
ſchäftshaus in der Stadt zu 
vertauſchen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
507 durch den Geſelligen erbet. 


Für Uhrmacher. 
503]. Ein gut gehendes 
Uhren⸗Geſchäft 


verbund. mit Gold⸗, Silber⸗ und 


Alfenidewaaren, ſowie optiſchen 


Sachen, in ein. Stadt Weſtpr. v. 
ca. 4000 Einw., mit ſehr groß. u. 
gut. Umgeg., iſt krankheitsh. zu 
verkaufen. Für kathol. od. der 
poln. Sprache mächt. Herren eine 
ſichere u. gute Exiſtenz. Nur ein 
Geſchäft noch a. Platze. Meldg. 
bitte unt. G. S. Graudenz poitl, 


Wegen Todesfall verkaufe 
ich mein in Dirſchau, Bahnhof⸗ 
ſtraße (beſte Geſchäftslage) bele⸗ 

enes Grundſtück, in welchem 
eit 25 Jahren ein flottgehendes 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft, 
eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
mit Fremdenzimmern, ſowie eine 
Holz⸗ und Kohlenhandlung be⸗ 
trieben wird. Ferner gehören 
zum Grundſtück Eiskeller, Spei⸗ 
cher, gr. Stallungen, Ausſpan⸗ 
nung und ein geräumiger Hof⸗ 
platz (ebenfalls Straßenfront), 
welcher ſich als Bauſtelle oder 
zu ſonſtigen Unternehmungen 
gut ventiren würde. Feſte An⸗ 
zahlung 18000 Mark. 4206 

Wwe. Johanna Korins ki, 

Dirſchau. 


Selt. günſt. Offerte! 
Beabſicht. mein ſehr gut gehen⸗ 
des Getreide⸗, Futter⸗ und 
Düngemittel⸗Geſchäft aufzu⸗ 
geben; z. Uebernahme gehört nur 
ganz gering. Kapital, da billiger 
Speicher zu übernehm. iſt. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 670 
durch den Geſelligen erbeten. 
Beabſ. m. in gr. Kirchdorf m. 
Bahnſt. an 88 eleg. 
Geſch.⸗Grundſt. m. 2 Mg. Land, 
gr. maſſ. Geb., Saal ꝛc. 3. verk. 
Feuerverſ. 42000 Mk., 18 Holzt. 
jährl., Lokal f. Verſamml., Ver⸗ 
eine. Bruttoverdienſt nachweisb. 
11000 Mk. jährl. Pr. 78000, Anz. 
18- bis 24000 Mk. Meldungen 
werden br. mit der Aufſchr. Nr. 
669 durch den Geſelligen erbet. 
Maskengarderobe 633 
in guter Lage, 20 Jahre beſtehend, 
iſt ſofort billig z. verkauf. Nähr. 
erlin, Kottbuſerdamm 81. 
2HAuser, Villa, Zier-u.Nutzgart., 
1120 bstb. 96 Rosen, 960 Erdbeer. 
Hermannshöfer Weg 4, Langfuhr. 
721 
ſtehendes 


dub, Woll⸗ 
und Peiswaarengeſchäſt 
mit pe undſchaft, will ich 
krankheitshalber unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 


676] Vorzügl. preisw. Güter 
jeder Axt u. Größe, beſter Lage, 
weiſt Käufern koſtenlos nach u. 
vermittelt die Güter⸗Agentur v. 
Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 
F ee — 
Ein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 
mit möglichſt großem Hofraum 
und Ausſpanu ung wird zu kauf. 
geſucht. Anzahlung 20⸗ b. 30000 
Mark. Agenten verbeten. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 506 durch den Geſellig. 5 


Pachtungen. 
5741 Mein ſeit 36 Jahren in 
meinem Hauſe, Wilhelmſtraße, 
vis-A-visdotel Harris, beſtehendes 
Materialw.⸗, Schank⸗ und 
Mehl⸗Engros⸗Geſchäft 
beabſichtige ich Todesfalls halb. 
unter günſtigen Beding. zu ver⸗ 
pachten evtl. ſelbiges zu verkauf. 
Wwe. Dorothea Goetz, Brieſen. 


568] In Zoppot will ich mein 
Geſchäft (Holz, Kohlen und Ko⸗ 
Ionialwaaren), in guter Lage, ver⸗ 
pachten. Meldungen u. W. M. 799 
durch die Inſerat.⸗Annah. des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopeng. 5, erb. 


1 fe s 
Cine Stellmacherwerkſtätte 
mit Kundſchaft, gute Brodſtelle, 
im Gange, ſofort zu verpachten. 
A. B viren uski, Stellmacher, 
Scho enſee. 1677 


Reſtauralion 


gute Lage, 2 Billards, geeignet 
für Konzert, Vereine pp., krauk⸗ 
heitshalber zu vergeben. Ueber⸗ 
nahme 2200 Mark, Pacht mäßig. 
Angebote erbittet 2 
F. Stutz ki. Danzig, 
Schüſſeldamm 45. 


Die Dampfdeſtill ation und 
Kolonialwaaren⸗ Handlung 


J. M. Werner, Dl.-Krone 


beabſichtigt ihr 1514 


Delail⸗Geſchäft 


Fi verpachten. Dasſelbe beſteht 


eit 1813, liegt in allerbeſter Ge⸗ 
chäftslage und iſt in einem neuen 
Laden mit neuer, eleganter Ein» 
richtung; zu dem großen Laden 
gehören 2 angrenzende Zimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden⸗ 
raum, volle Konzeſſion iſt dabei, 
ſehr große Auffahrt und einge⸗ 
führte Kundſchaft. Reflektanten 


wollen ſich gefälligſt an obige 
Firma wenden. Gas, elektriſches 
Licht u. Waſſerleitung im Hauſe. 


Mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 
iſt vom 1. April ex. ab, ev. 
auch früher, anderweitig 
auf mehrere Jahre mit 
weiterer Kontrakt⸗Verlän⸗ 
gerung zu verpachten. Lager 
und Einrichtung kann über⸗ 


nommen werden. 1657 
Otto Jandt, Bromberg, 
Friedrichsplatz Nr. 3. 


Konditorei. 


25] Die in der Garniſon⸗ und 
Gymnaſialſtadt Lötzen, Haupt⸗ 
C 
Konditorei, beſtehend a. Laden, 
drei großen Reſtaurationsräum. 
nebſt Wohnung, geräumigen 
Kellern und Bäckerei, letztere be⸗ 
ſtehend aus vier Räumen, iſt z. 
1. Oktober 1900 anderweitig zu 
verpachten, eventl. iſt das ganze 
Grundſtück ſo günſtig zu er⸗ 
werben, daß Käufer frei wohnt. 
Die Konditorei mit Reſtaurant 
beſteht ſeit ea. 14 Jahren u. iſt 
wegen hervorragender Lage mit 
beſtem Erfolge betrieben worden. 
Es wird nur auf tüchtige Fach⸗ 
leute reflektirt. 25 

A. Neumann, Löten Oſtpr. 

1431 Zur Ausnutzung eines be⸗ 
deutenden, 3 Meter tiefen, trock. 
Torflagers ſuche einen kautions⸗ 
fähigen © 

Pächter. 
Dampfmaſchine, Preſſen ꝛc. ꝛc. 
vorhanden. Dom. Quirren per 
Raudnitz Weſtpr. 


443] Gr. Tiſchlerei mit elektr. 
Maſchinenbetrieb nebſt Wohnung 
in Elbing, Herrenſtraße 15, von 

leich zu vermiethen Zu melden 
Neuman n, Heil. Leichnam⸗Hos⸗ 
pital, Elbing. 

Eine Bäckerei 
in einer kl. Stadt od. gr. Kirch⸗ 


dorf z. 1. 4. zu pachten geſucht. 
Albert Simon, Frankenhagen. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


Mein jeit 13 Jahren be⸗ au ch auf dem Lande, wird von 


ofort zu pacht. geſucht. Meldg. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 684 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche ein Gut 
(Vorwerk) vom 1. April 1900 ab 
u pachten. Anlage 10000 Mark. 
Die dg. unter Nr. 100 vortlon, 


Ferd. Voigt, Dir ſchau. IHammeritein erbeten. 6 


— 


